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Brief von einer Auslands -Ausbildungsreise :

An Bord der „Karlsruhe " .
Wir verlassen die Keimal / „Ich halt' einen Kameraden" / Aus Wiedersehen in einem Jahre!

Von G. Wachsmuth , Oberleutnant zur See .

Der deutsche Schulkreuzer „ Karlsruhe "
, der am 1 . Dezember von Kiel aus zu seiner »weile » Weltreise ausgelaufen

ist , hat am 14. Dezember den spanischen Hafen Ponte vedra wieder verlassen uns wird am 18 . Dezember die Insel
Teneriffa mit gleichnamigem Hafen auf den spanischen Kanarien erieuhen . Am Silvesterabend wird die Weiterreise
angetreten , die diesmal zunächst nach West in dien führt . Die drei nächsten Anlaufhäfen sind die Bermuda - Inseln
sAufenthaltsdauer vom g . bis 21 . Januar ) , Hava na auf Kuba (25. Januar bis (i . Februar ) und der amerikanische
Hafen E a l v e st o n , der Haupthafen von Texas im Golf von Mexiko (9 . bis 23. Februdr ) . Ueber den Reiseverlauf
wird im Auftrag des Kommandos der „Karlsruhe " Oberleutnant zur See Wachsmuth laufend für die „Badische Presse "

berichten . Wir veröffentlichen heute seinen ersten Brief von der Auslandsausbildungsreise des Patenschifses der Sladt
Karlsruhe . Die Lchriftlcitung .

2n der Biscaya , 4 . Dezember 1931.
Nun sind wir draußen ! An die Bullaugen der Kammer

klatschen die Seen der Atlantik . Mit Marschfahrt strebt der deutsche
Kreuzer „Karlsruhe " feinem ersten Auslandshafen . Pontevedra
>n Nordwest - Spanien , zu.

Jetzt wissen wir es , jetzt ist es uns allen erst recht bewußt ge-
worden : wir ^ aben die Heimat für ein volles Jahr
verlassen ! ^ n Kiel ließen die letzttzen Tage uns keine Zeit ,
darüber nachzudenken ! denn nach einer zuvor nicht vorgesehenen
Werftliegezeit mußte die Ausrüstung sehr beschleunigt werden .
Außerdem sollte selbstverständlich das Aussehen des Schiffes tadellos
sein . Und alles das erfordert viel Zeit .

So gab uns das A b s ch i e d s f e st in Kiel mit der Ansprache
unseres Kommandanten, ' Herrn Fregattenkapitän Wann er . wie
auch am Sonntag der Gottesdienst an Bord mit den packenden Wor -
ren unseres Schiffspfarrers und kurz vor dem Auslaufen die Ab -
ichiedsworte des Chefs der Marinestation der Ostsee, Herrn Vize -
admtral Hansen , wohl äußerlich das Bewußtsein und die Freude ,
nun hinausfahren zu dürfen und draußen wirken zu sollen für das
Wohl unseres Vaterlandes . Aber erst , als dann am Montag den
30 . November , um 14 Uhr , von der Boje im Kieler Hafen losge -
warfen wurde , als die Besatzung angetreten an Deck mit kräftigen
Hurras von den Kameraden der anderen Schiffe zum Abschied be-
grüßt wurde , als wir dann in der Holtenau « Schleuse nochmal deut¬
sches Land betreten konnten zum letzten Händedruck mit den iahl -
reich erschienenen Verwandten und Freunden , als dann die Musik
„Wem Gott will rechte Kunst erweisen " spielte , und als dann nach
drei Hurras auf den „scheidenden Kreuzer Karlsruhe " und auf „die
Heimat " unter den Klängen des Deutschlandsliedes das Schiff die
Schleuse verließ , da spürten wir es auch im Innern : es geht
hinaus !

Die Auslandsausbildungsreise hat begonnen . Das sonnige
Wetter läßt trotz der Kälte alle Ge¬
sichter nur fröhlich , freudig blicken.
Begeistert werden noch Blumengruß ?
von der Schleuse , von den Hochbrücken
zugeworfen , in Empfang genommen .
In Rendsburg werden wir mit
lauten Zurufen , mit Fackelfeuer und
Raketen begrüßt , von uns gebührend
beantwortet und mit Scheinwerfern
erwidert . In Brunsbüttel wird
das Schiff noch einmal am Heimat -
land festgemacht : die letzte Post , Ab -
chiedsbriefe und schon unterwegs ge-

Ichriebene Kartengrüße , geht von Bord .

. Am nächsten Morgen hat die Nord -
>e« den Kreuzer aufgenommen .

" Ruhig ,*Iar , mild ist es . Mit dem Passieren
von Borkumriff — Feuerschiff sind wir
aus den deutschen Hoheitsgewässern
ausgetreten . Und jetzt ganz allein auf
weiter See , auf uns selbst gestellt ,
kehrt auch die Ruhe zurück ; und sie
»ringt uns das innerliche Bewußtsein :
Auf Wiedersehen in einem
-Lahre —

Der zunehmende Schiffsverkehr kün¬
det die Annäherung an den englischen
Kanal an . Zn aller Frühe am
Mittwoch passieren wir Dover —

Calais . Die englische Küste , unter der wir entlang fahren ,
verbirgt sich größtenteils hinter Nebelwänden . Schade ! So mancher
hätte sich gern das England länger angesehen , so mancher gern be-
kannte Stätten wiedergesehen , bekannt besonders aus der Kriegszeit .
Denn durch Kampfgebiet fahren wir , über Schlachtfelder hinweg ,
Uber T o t e n st ä t t e n . Wieviele unserer tapferen Unterlee - und
Torpedoboote mit ihren heldenhaften Kommandanten und Besatzun -
gen haben in diesen Gewässern gekämpft für ihres Volkes Wohl ,
gesiegt über übergroße feindliche Uedermacht und Tücke , sind gesunken
und gefallen für ihr Vaterland ! Unser Kommandant , damals selbst
unter ihnen in der U- Flottille Flandern , gedenkt ihrer , und mit
dem Gelöbnis der gesamten Besatzung , es diesen Helden nachzu-
machen , ihre Taten , ihr Sterben nicht umsonst gewesen sein zu
lassen , wird ein Eisernes Kreuz umwunden mit einem
Lorbeerkranz , versenkt : „Ich halt ' einen Kameraden "

. Nach
ernsten Worten des Pfarrers , zu innerer Opferbereitschaft ermah -
nend , schließt die schlichte, aber uns alle tief ergreifende Feier mit
dem Seeräuberlied , unter dem die U -Bootshelden hinausgezogen
sind : „Es lebe hoch das brausende Meer . . .

" .
Nach dem Ausgang des Kanals zu macht sich die Biscaya schon

bemerkbar ; mit Wind , Nebel und Seegang hat sie uns gestern auf -
genominen . Sie stürmt an , ergießt sich über das niedere Mittel - und
Achterschiff , läßt das Schiff schlingern uitd rollen , uns noch nicht
wieder gewohnt . Und mancher muß sich seine Seefestigkeit erst er «
kämpfen . Doch unbekümmert fährt das Schiff weiter dem Süden zu .
Wir nähern uns jetzt der spanischen K ü st e . dem ersten fremden
Land , ür viele mit seinen Erlebnissen und neuen Eindrücken , dem
im Laufe der Reise noch viele folgen sollen .

Während dieses ersten , teils etwas bewegten Seetörns haben
wir alle und gerade die jungen Soldaten an Bord das Gefühl der
Verbundenheit mit dieser unser jetzigen Heimat bekommen , die
es uns für ein Äahr bleiben soll.

Die „Karlsruhe " im Nord-Ostsee-Kanal.

Die Haussuchung auf Schloß Rotenberg.
Eine amtliche Feststellung der Badischen Regierung.

Von >er Pressestelle beim Staatsministerium
mitgeteilt :

Der Polizei war zur Kenntnis gekommen , baß am Sonntag ,
u 13. Dezember 1931 , nachmittags , von dem Kaiserlichen Gesand -

g . D . Dr . jur . h. c . von Reichenau auf Burg Rotenberg
. Wiesloch zu einer „geselligen Zusammenkunft " eingeladen wor-

U war , die nach dem Wortlaut der Einladung dem Zwecke dienen
' eine aufklärende Aussprache über die Poli -

.
' des Nationalsozialismus herbeizuführen . Gleich -
l8 mit der Einladung wurde ein vervielfältigtes politisches
reiben des Fürsten Eulenburg - Hertefeld in

Abenberg (Mark ) versandt , das eine Werbung für den National -

Keilt
' <smus in den Kreisen des Mittel - und Großgrundbesitzes dar -

> Und welchem die Niederschrift einer Besprechung des

I
Ut 'itn Eu l enbu rg mit Adolf Hitler in München bei -

Rotenberg Eingeladenen war nahe gelegt , auch An -

^
tifle mitzubringen . Nach weiteren der Polizei gemachten Mit -

" ngxp war anzunehmen , daß die Ziele der nationalsozialistischen

Bewegung auch unter den Gesichtspunkten ihrer praktischen Durch -
sührung eine Erörterung fänden , ganz abgesehen davon , daß der
„politische Tee "

, wie er in einzelnen Zeitungen jetzt genannt wird ,
möglicherweise als unerlaubte politische Persammlung angesehen
werden mußte .

Die politische Polizei schritt deshalb pflichtgemäß zur
näheren Feststellung und zur Durchsuchung . Ueber das Ergebnis
derselben kann eine Auskunft erst nach Durchsicht des vorgefundenen
umfangreichen politischen Materials gegeben werden . Beme ^Ti sei
aber , daß die Durchführung der polizeilichen Aktion bei aller Gründ -
lichkeit durchaus in den Formen und in einer Weise erfolgte , die
den berechtigten Interessen Rechnung trug . So wuide eine körperliche
Durchsuchung der anwesenden weiblichen Personen überhaupt nicht
vorgenommen . Allerdings tonnte der aus München herbeigezogene
nationalsozialistische Vortragsredner seine Ausführungen während
der Durchsuchung nicht fortsetzen .

Das vorgefundene poliusche Material wurde von den Beamten
im Einverständnis mit dem Besitzer zur Durchsicht übernommen ."

Kampf um das Äooverjahr
Am heutigen 15. Dezember ist die Zahlung einer Rate der

europäischen Kriegsschulden an die Vereinigten Staaten fällig . Nach
den Vereinbarungen des Hoover - Feierjahres wird die Rate
nicht gezahlt , sondern gestundet werden . Präsident Hoover und
Staatssekretär Mellon sind damit einverstanSen , nicht aber der ame -
rikanische Kongreß , der sich entschieden geweigert hat , das Hoover -
Feierjahr bis zum Zahlungstermin des 15. Dezember zu ratifizieren .
Mellon hat vergebens versucht , die Zustimmung der Parteiführer
zu einer Note zu gewinnen , die den amerikanischen Kriegsschuldnern
auch ohne ausdrücklichen Kongreßbeschluß die Geltung des Feierjahres
bestätigen sollte . Er mußte sich damit begnügen , den diplomatischen
Vertretern der Schuldnerstaaten in Washington diese Eröffnung
mündlich und mehr unverbindlich zu machen . Trotz aller gegenwärti -
gen Schwierigkeiten ist es wahrscheinlich , daß der amerikanische Kon -
greß dem Hocver -Feierjahr zuletzt doch noch zustimmen wird . Aber
man wird bis dahin einer politischen Kampsstimmung Spielraum
lassen , die Hoover sicher noch viel zu schaffen machen wird . Denn
die innere Politik hat gerade in der Frage der Kriegsschulden in den
Vereinigten Staaten ein gewichtiges Wort mitzusprechen .

Als das Hoover -Feierjahr im Sommer verkündet Wurde , be -
fand sich Staatssekretär Mellon auf einer europäischen Reise . Es
unterliegt wohl keinem Zweifel , daß das Feierjahr in der Haupt "
fache eine Konsequenz der Berichte war , die Mellon damals über
die finanzielle Lage der europäischen Staaten nach Washington über -
mitteile . Er selbst hat wohl die Stundungsmaßnahmc dem Präst -
denien Hoover in seinen transatlantischen Ferngesprächen empfoh¬
len. Man wäre deshalb auch berechtigt , das Feierjahr wich dem
amerikanischen Staatssekretär zu benennen . Mellon hat sicher auch
klarer und bestimmter als Hoover die Folgen übersehen , die sich
aus dem Feierjahr ergeben mußten . Er erkannte , daß die Zahlung
der . Tributleistungen und der Kriegsschulden nach einer einjährigen
Unterbrechung nicht wieder in derselben Weise wie vorher aufgenom -
men werden konnte . Mellon hat nicht ausdrücklich das Feierjahr
als den Anfang vom Ende der Schulden - und der Tributzahlungen
bezeichne», wie es seitdem von anderer Seite wiederholt geschehen ist.
Aber diese Schluß »'olg2rimg entsprach sicherlich der Eedankensolge , die
er selbst an die Vertündimg des Feierjahres knüpfte .

Als erfahrener und kluger Finanzmann Hot Mellon wohl längst
eingesehen , daß es im Anteresse

"der Schuldner - und der Gläubiger -
Nationen in gleicher Weise liegt , wenn man durch die Kriegsschulden
und die Tributforderungen einfach einen Strich macht . Dagegen ist
Hoover niemals ein Anwalt der Schuldenstreichung gewesen . Er
scheint in der Vergangenheit mehr ein Anhänger der Ansicht gewesen
sei, daß das Wirtschaftsleben der Vereinigten Staaten ganz auf
eigenen Füßen stehen könne und in seinem Wohlergehen nicht von
dem wirtschaftlichen Befinden der europäischen Staaten abhänge .
Diese Auffassung kann wohl mittlerweile einen Stoß erlitten haben .
Dagegen ist Hoover wohl nach wie vor noch von der finanziellen wie
wirtschaftlichen Notwendigkeit durchdrungen , Europa zum Zahlen
der Kriegsschulden anzuhalten und .zu zwingen , damit nicht die
großen europäischen Rüstungsnationen das ersparte Geld in Waffen
und Munition umsetzen und auf diese Weise mit dem Geld der Ver -
einigten Staaten « inen neuen Krieg , oder doch wenigstens seine
Vorbereitung finanzieren . Dabei hat man in den Vereinigten
Staaten in erster Linie Frankreich im Auge .

Diese beide n Thesen — die wirtschatfliche Selbständigkeit
der Vereinigten Staaten und ihre moralische Erziehungsaufgabe als
Gläubigernation — finden auch in dem Kongreß eine kräftige Ver -
tretung . Sie finden immer noch einen so weitverbreiteten Anhang
in der amerikanischen Wählerschaft , daß keine Partei sich darüber
hinwegsetzen kann , die im November 1932 bei der P r ä s i d e n t e n -
wahl eine Rolle spielen will , und ebensowenig ein Präsident , der
seine Wiederwahl betreibt . Daher die hartnäckige Opposition im
Kongreß und daher auch die Notwendigkeit für Hoover , gegenüber
dieser Opposition möglichst kurzzutreten . Auf der anderen Seite
aber steht der Druck der wirtschaftlichen Erwägungen und es ist zu
erwarten , daß Mellon ihn im Hintergrunde kräftig spielen lassen
wird . Ziiemaud in den Vereinigten Staaten kann wünschen , daß
Deutschland jetzt etwa zur Nachzahlung der Tributleistungen ge-
zwungen wird , daß Italien als Kriegsschuldner in Verlegenheit
gerät , oder daß England die Schwierigkeiten über den Kopf wachsen .

Mellon hat bereits nachdrücklich darauf hingewiesen , daß der
Zahlungszwang für England gegenwärtig eine Finanzkatastrophc
bedeuten könnte . Alle Schulden , die von de» ausländischen Re¬
gierungen an England fällig wären , würden in der stark entwerteten
Pfundwährung gezahlt werden . England dagegen wäre gezwungen ,
seine Kriegsschulden an Amerika in Golddollars zurückzuzahlen . Um
159,5 Millionen Dollars zu zahlen , hätte England in der Zeit seiner
Goldwährung 32,8 Millionen Psund aufwenden müssen . Bei dem
gegenwärtigen Stand der englischen Währung würden dazu
48,1 Millionen Pfund notwendig sein , d . h . ein Akehrbetrag von
15,3 Millionen Pfund oder 47 Prozent . England hat sich seiner Zeit
in der bekannten Balfour -Note vom August 1922 seinen Schuldnern
gegenüber bereit erklärt , nicht mehr von ihnen zu verlangen , als
es selbst zur Bezahlung seiner Schulden an die amerikanische Adresse
auswenden muß . Das u« r damals ein Entgegenkommen . Sollte
die Note heute angewendet werden , so müßte England von seinen
Schuldnern eine Steigerung der Zahlungen um annähernd 50 Proz .
verlangen .

Man sieht , welche Folgen und Verwicklungen nicht nur auf dem
Gebiet der Tributleistungen , sondern auch auf dem der Kriegs -
schulden entstehe » müßten , wenn das Hoover - Feierjahr im ameri -
kanischen Kongreß unter den Tisch fiele . Die gewichtige » Gründe ,
die zum mindesten für eine unbedingte Durchführung des Hoover
feierjahres sprechen , werden aber sicher auch in Washington trotz
aller politischen Gegenströmungen ihre

'
Wirkung nicht versehlen ^

Gerade wenn man in Washington Frankreich zur Vernunft bringen
will , wird man die Zusammenarbeit mit den europäischen Nationen
gar nicht entbehren kövnen .
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Wo tagt die Tributkonferenz ?
England trifft Vorbereitungen. / Schweiz oder Haag ? / Französische Widerstände gegen

London als Tagungsort .
Basischer Einzelhandel

und Notverordnung .

H . London , 15 . Dez . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Das britische Kabinett hält gegenwärtig eine Serie von Beratungen
ab , bei denen die weltpolitische Lage einer eingehenden
Besprechung unterzogen wird . Das Herannahen der großen inter -
nationalen Reparationskonferenz , für die sich England
ganz besonders interessiert zeigt , hat es erforderlich erscheinen lassen ,
oaß die Grundzüqe der britischen Politik in allen Einzelheiten fest -
gelegt werden . Insbesondere wird über die Lage in Deutsch -
land , über den Stand der Schuldenberatungen im
amerikanischen Kongreß und über die Abrüstung ge-
sprachen . Unter Führung des Premierministers Macdonald
und Sir John Simons ist das Kabinett ganz besonders bemüht ,
eine bestimmte Linie für die kommenden Wochen niederzulegen .

Der diplomatische Gedankenaustausch über Art und Zeitpunkt
der Reparationskonferenz hat bisher zu endgültigen Ergebnissen
noch nicht geführt . Man hofft , daß der Basler Ausschuft seinen Be -
richt in Bälde fertigstellt und das! die Reparationskonfe -
renz noch in der ersten Januar Hälfte zusammentreten
kann . Es wird die Möglichkeit ins Auge gefaßt , dieses Ereignis un -
mittelbar in die Abrüstungskonferenz überfließen zu lassen ,die im Februar beginnt . Heber den Tagungsort der Reparation »-
konferenz ist nach wie vor keine Einigung erzielt worden . In der
engeren Wahl stehen einige Orte in der Schweiz und der H a a g.
Macdonald und John Simon würden , wie wir wiederholt berich¬
teten . die Konferenz gerne in London tagen sehen , aber die französi -
schen Widerstände hiergegen scheinen unüberwindlich zu sein . Eng -
land andererseits scheint kein Interesse daran zu haben , sich nach
einem südfranzösischen Ort zu begeben .
Vor außenpolitischen Erklärungen

Briands .
?>. Poris , 15 . Dez . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse . )

Außenminister B r i a n d wird sich am Freitag im Auswärtigen Aus -
schütz der Kammer über die kürzlich abgeschlossene Tagung des
Völkerbundsrates und über mehrere andere Fragen der ak-
tuellen Politik besonders über die Baseler Verhandlungen
äußern .

Wird Kindenburg nach
Washington eingeladen ?

X Washington , ls . Dez. Der Abgeordnete Collins lDemo -
trat ) forderte in einer Rede im Repräsentantenhaus den Präsiden -
ten Hoover aus , Reichspräsidenten v . Hindenburg so -
fort zu einem Besuch in Washington einzuladen .
Deutschland sei bisher von den Vereinigten Staaten „nebensächlich "
behandelt worden . Falls Hindenburg nicht in der Lage sei, der
Einladung Folge zu leisten , sollte er einen Vertreter entsenden .Collins kritisierte die Annahme des Pariser Standpunk -
tes in der deutschen Frage durch den Präsidenten Hoover heftig und
wies darauf hin , daß Deutschland in der europäischen Politik die
wichtigste Rolle spiele und der Mittelpunkt der Kreditkrise sei . Mit
bitteren Worten wandte sich Collins dagegen , daß die Washingtoner
Regierung den Deutschen nicht die gleiche Gelegenheit zur Darlegung
ihres Standpunktes gegeben habe wie den Franzosen : „Warum
hat Hoover den deutschen Standpunkt zurückge -
wiesen , warum hat er das Vorhandensein dieser
edlen Nation , die 28 v . H . unserer Bevölkerung
stellt , unbeachtet gelassen ? "

Bank von Frankreich wird
entschädigt.

B . Poris , 15. Dez. ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Regierungsvorlage über die Amortisierung der 2. 5 M i l l i a r -
den Franken Verluste , die die Bank von Frankreich
infolge der Pfundentwertung erlitten hat , ist heute um 2 Uhr früh
nach einer lebhaften Auseinandersetzung , in deren Verlauf zahlreiche
von der Opposition vertretene Abändernngsanträge abgelehnt wor -
den sind, mit 321 :269 Stimmen angenommen worden . Im
Laufe der Debatte , die dieser Abstimmung voranging , geriet oie
Regierung zu wiederholten Malen in harte Bedrängnis . Die >v-
wohl von sozialdemokratischer wie radikaler Seite gegen die Re -
gierung unternommenen Vorstöße erwiesen sich diesmal als beson-
ders gefährlich , weil die Fraktion des linken Zentrums , die sonstdie Regierung zu unterstützen pflegt , im Laufe der Auseinander -
setzung mehrere Male >ur Opposition überzugehen drohte .

Einer der bedeutendsten Führer des linken Zentrums , der Ab¬
geordnete Germain - Martin . der in verschiedenen Links -
regierungen Finanzminister gewesen ist. erklärte im Namen seiner
Fraktion , er könne nicht für die Regierungsvorlage stimmen , wenn
Finanzminister Flandin der Kammer nicht in klarer Weise Auf -
schluß darüber geben könne , in welcher Weise die Bank von Frank -
reich die Gewinne von 1,4 Milliarden gebucht habe , die sie bei ihren
Devisenoperationen in den letzten Jahren erzielt habe . Der Finanz -
minister müsse der Kammer die genaue Zusammensetzung des Bilanz -
Postens „Diverses " bekanntgeben , der unter den Aktiven der Bank
von Frankreich mit über 2 Milliarden Franken ausgewiesen werde .

Finanzminister Flandin weigerte sich , diese Frage eindeutig
zu beantworten . Er bemerkte nur kurz , die Bank von Frankreichhabe der Internationalen Zahlungsbank in Basel zu wiederholtenMalen Vorschüsse gewährt . Da diese Operation mit einem gewissenRisiko verbunden sei, habe sie für die Deckung etwaiger Verluste in
dieser Richtung bilanzmäßig Vorsorge treffen müssen . Die Opposition
bezeichnete die Erklärung des Finanzministers als unzulänglich und
stellte den Antrag , die Frage an den Finanzausschuß zurückzuver -
weisen . Gegen diese Rückverweisung stellte Ministerpräsident Lavaldie Ve r t r a u e n s f r a a e . Er bleibt nach einer stürmischen Aus -
einandersetzunq , bei der das Schicksal der Regierung lange Zeit ,in »
gewiß erschien , mit 33 Stimmen siegreich.

Japan verzichtet nicht
aus den Goldstandard .

TU . Tokio , 15 . Dez. In japanischen amtlichen Kreisen wird er-
klärt , daß trotz des Verbotes der Goldaussuhr aus Japan die ja -
panische Regierung keineswegs daran denke, auch auf den Gold -
standard zu verzichten . Sie erklärt vielmehr , daß sie alle Maßnahmentreffen werde , um « in« weitere Senkung des Pen -Kurses zu ver -
hindern .

Ein Anschlag aus den D-Zug
Warschau —Wien ?

TU . Warschau . 15. Dez. In der Nähe der EisenbahnstationRogow bei Lodz entgleisten am Montag abend die Lokomotiveund rünf Wagen des D -Zuges Warschau —Wien . Die Entgleisung
'iL gelockerte Eisenbahnschienen zurückzuführen.Osfenbar handelt es sich um einen Anschlag . Da der Zug k- rznach seiner Ausiahrt aus der Station Ragow noch nicht volle Fa 'vthatte , wnnte ein größeres Unglück verhütet werden . Infolge der
Entgleisung riR sich die Lokomotive von dem übrigen Zug los . Sietonnte 100 Meter weiter zum Stehen gebracht werden . Von den
entgleisten fünf Wagen stürzte der S ch l a s w a g e n in einen Gra -den . ohne ledoch starker beschädigt zu werden . Einige Fahrgästewurden leicht , der Leiter des Postwagens schwer verletzt .

Das Gesamtpräkidium der Landes z entrale des
Bad . Einzelhandels hat sich in einer am Montagnachmittag
in Karlsruhe abgehaltenen Sitzung mit der neuesten Notver -
ordnung der Reichsregierung und deren Auswirkungen beschäftigt
und ist dabei zu folgender Stellungnahme gekommen .

Der organisierte Badische Einzelhandel erklärt sich trotz der er -
heblichen Bedenken , die e : gegen einzelne Bestimmungen der vierten
Notverordnung der Re - chsregierung hat , bereit , auch an der
Durchführung diejer Notverordnung mitzuarbeiten und im
Rahmei des Möglichen und Erträglichen die neuerlichen Opfer auf

sich zu nehmen , die ihm aus dies '.r in höchster Not des Vaterlandes
entstandenen Verordnung erwachsen , wobei er der Hoffnung £

u9
druck gibt , daß dadurch endlich und dauernd ein « l» e_
sundung der mehr und mehr unhaltbar gewordene »
Verhältnisseherbeigesührtwird . . .

Andererseits spricht der Badische Einzelhandel die bestimnu
Erwartung aus , daß bei der Durchsührung der Notverordnung d >
Lebensnotwendigkeiten des Einzelhandels un'
bedingt gewahrt und über seine Interessen nur unter weitgehender
Hinzuziehung von Vertretern seines Standes entschieden wird , um
unnötige Härten und Fehlgriffe zu vermeiden .

Der Badische Einzelhandel betont hierbei nachdrücklichst, daß die
im Einzelhandel in den letztvergangenen Jahren eingetretenen
starken Preissenkungen bereits die Grenze erreicht haben ,
wo eine weitere Senkung nur unter der Voraussetzung einer
mäßigen Beteiligung aller derjenigen Faktoren , von denen die
Preisbildung abhängig ist , möglich erscheint . Der Einzelhandel
kann und darf bei der Durchführung dieser Notverordnung »ichr
wiederum der allein leidtragende Teil sein , sondern er mutz ver«
langen , daß von der Produktion ab bis zum letzte »
Verteiler der Ware — einschließlich der öffentlichen Lasten,
städtischen Gebühren usw . — alle Beteiligten in gerechtem
Verhältnis herangezogen werden . Weitere Substanz -

_ Verluste des Einzelhandels müssen unter allen Umständen vermiede »
j werden .

Die kommunistische Industriespionage
Der Ludwigshafener Epionageprozeh. / Ämter den Kulissen der Werkspionage.

(Sonderbericht der Badischen Presse .)
Iii». Ludwigshasen a . Rh .. 15. Dez . Am Mittwoch beginnt vor

dem hiesigen Amtsgericht der Werkjpionageprozeß gegen den 36jäh -
rigen Gewerkschaftsfunktionär Erich Steffen aus Berlin - Rei -
nickendorf , den 31jährigen Parteifunktionär Karl Dienstbach aus
Frankfurt a . M . , den 28jährigen Parteisekretär und Redakteur
Eugen Herbst aus Mannheim , den 31jährigen Kaufmann HansS ch m i d aus Ludwigshafen a . Rh . sowie drei weitere Altgeklagte
aus Ludwigshasen , die eine untergeordnete Rolle spielten . Die An -
klage lautet auf fortgesetzten Diebstahl , fortgesetzte Vergehen gegendas Gesetz über den unlauteren Wettbewerb , wegen Beihilfe hierzu
sowie wegen Hehlerei . Zur Verhandlung , die auf drei Tage be-
rechnet ist, sind über 20 Zeugen und 7 Sachverständige geladen . Als
Nebenkläger sind zugelassen die Firmen I . G . Farbenindustrie A . -G.und Dr . F . Raschig . G . m . b . H . . in Ludwigshafen a . Rh .

Die im April 1931 erfolgte Aufdeckung umfangreicher Wirt -
schastsspionage in deutschen Werken der chemischen Industrie durch
deutsche Kommunisten im Solde Sowjetrußlands ließ die bekannte
französische Wirtschaftsspionage im besetzten Gebiet während der Be -
satzungszeit sowohl in ihrem Umfange , wie in ihren Auswirkungenweit hinter sich . Bereits Ansang März 1931 machte ein Arbeiter
der Ludwigshafener Chemischen Fabrik Dr . RaschigG .m .b .H. der Polizei Mitteilung , daß der stellenlose KaufmannS ch m i d sich an Angestellte und Arbeiter des genannten Werkes
herangemacht hatte und sie zur Werkspionage verleiten wollte .
Schmid hatte vordem bei der I . G . Farbenindustrie eine Ver -
trauensstellung bekleidet und war im Januar 1931 abgebaut wor -
den . Auf seiner Arbeitsstätte in der I . G . Farbenindustrie hatte
Schmid die Möglichkeit , streng geheim zu haltende Betriebsverfah -
ren , Patente usw . . die nur den leitenden Direktoren und Chemikerndes Werkes bekannt waren , sich anzueignen , ohne daß ein Verdacht
auf ihn gefallen wäre . Schmid wurde dann durch das frühere Be -
triebsratsmitglied der I . G . Farbenindustrie in Höchst a . M . . den
kommunistischen Provinziallandtagsabgeordneten Dienstbach . mit
dem Leiter der Chemieabteilung der revolutionä -
ren Gewerkschaft ? opPosition in Berlin . Steffen , be-
kannt und durch reichliche Geldmittel dazu verleitet , als Agent für
ihn tätig zu sein . In der Folge nahm er von Steffen bzw ^ Dienst -
bach auch bestimmte Aufträge gegen Bezahlung entgegen und führte
sie aus .

Nach seinem Abbau , der erfolgt war . ohne daß die I . G . Far -
benindbstrie von seinem Verrat etwas gewußt hätte , trat Schmid im
Austrage Steffens , der ihn auch weiterhin laufend mit Geldmitteln
versorgte , mit Arbeitern und Angestellten der chemischen FabrikenDr . F . Raschig und Kn oll Aktiengesellschaft in Lud -
w i g s h a f e n in Verbindung , um sie durch Versprechungen geld -
licher Art zu Werkspionagezwecken zu gewinnen . Dabei ging Schmid
sehr vorsichtig zu Werke , so daß es erst nach geraumer Zeit einem
Arbeiter von Dr . Raschig auffiel , der dann die Polizei verständigte .
Schmid wurde dann eine Zeitlang beobachtet , seine Verbindungen
zu Dienstbach usw . festgestellt und . als die Tatsache der Spionage
feststand , verhaftet . Bei der in seiner Wohnung vorgenommenen
Haussuchung wurde schwerwiegendes Material zutage gefördert ,worauf er ein umfassendes Geständnis ablegte . Später wurde erwieder freigelassen , da man dadurch erreichen wollte , daß Steffen ausBerlin und Dienstbach aus Frankfurt a . M . nach Ludwigshafenkommen . Im Auftrage der Polizei verständigte Schmid die Beiden
brieflich , daß es ihm gelungen sei , ein wichtiges Geheimverfahren
auszuspionieren , das er ihnen nur in seiner Wohnung aushändigenkönne . Steffen flog darauf sofort mit dem Flugzeug nach Frankfurta . Main , wo er mit Dienstbach zusammentraf . Die Reise wurdedann gemeinsam im Schnellzug nach Mannheim fortgesetzt , von wo
sich die beiden mit einer Droschke nach Ludwigshafen - Nord in die
Schmidsche Wohnung begaben . Als dort dann alle drei von Kri -
minalbeamten festgenommen werden konnten , waren Stessen und
Dienstbach sehr überrascht . Es wurde bei ihnen neben reichlichenGeldmitteln umfangreiches , wichtiges Material gefunden , bei dessenSichtung erst der ganze Umfang des Spionagenetzes über
ganz Deutschland festgestellt wurde . Es wurde ermittelt , daßman in Ludwigshasen vor allem Wert legte auf die Kenntnis der
Herstellungswi ' ise von Ammoniak . Kunstharz . Karbol -
säure , von der Belegschaft eines Mannheimer Werkes suchte man
Patente für automatische L i ch t s ch a l t e r zu erlangen . Nach

der Anklage wurden in Ludwigshasen allein mindestens insgesamt
IS Berichte über Geheimverfahren an Steffen durch die verschiedenen
Agenten weitergeleitet . ,

Das Spionagenetz beschränkte sich jedoch nickt allein auf Lud -
wigshasen , sondern erstreckte sich auch auf zahlreiche andere führende
Industriebetriebe im übrigen Deutschland . Der Kunstseide '
fabrikarion sollte ein besonderes Augenmerk geschenkt werden .
Sitz der Spionagezentrale war Berlin , von wo die Fäden u . a.

.nach Ludwigshasen - Mannheim , Frankfurt a . M .
Höchst , Köln , Leverkusen , Aachen , Westfalen , Sachsen
sowie Norddeutschland liefen . Der Leiter der Zentrale war
Steffen , dessen Frau Angestellte der sowjetrussischen Handelsvertre -
tung in Berlin war und die Verbindung zu dieser herstellte . Dienste
bach hatte vor allem Süddeutschland zu bearbeiten , während für die
übrigen Gebiete besondere Agenten von Steffen bestellt waren .
Steffen wie auch seine Hauptagenten sind Funktionäre der
kommunistischen Partei Deutschlands , wodurch es
ihnen gelang , durch ihre Parteifreunde in den auszuspionierendenWerken manches Wissenswerte zu erfahren , das im Interesse der
deutschen Wirtschaft geheim zu halten war . Daß auch die Zentrale
der KPD . von der Spionage wissen mußte , ging daraus hervor ,
daß Steffen von ihr weitgehende Vollmachten gegenüber kommunisti -
schen Parteifunktionären hatte . Davon machte er auch reichlichen
Gebrauch : auf seine Veranlassung betätigte sich hier auch der
Parteisekretär der DKP . für Baden und Pfalz ,
Herbst , im Spionagedienst . Die weitere Untersuchung der kommu-
nistischen Industriespionage , die , nachdem zahlreiche Verdachts -
Momente vorhanden waren , daß es sich dabei auch um militärische
Spionage handelte , weshalb sie auf vas Reichsgericht in Leipzig
überging , erstreckte sich in der Folge auf nicht weniger als 28 deutsche
Indüstrieplätze aus welcher Tatsache allein schon der Umfang dieser
größten aller bisherigen Industriespionageaffären in Deutschland er -
sichtlich ist. Eine ganze Anzahl von weiteren Verhaftungen an den
verschiedensten deutschen Orten erfolgte , da die Verhafteten alle im
Dienste Steffens sich betätigt hatten . In absehbarer Zeit dürften
sich auch diese Beschuldigten vor Gericht zu verantworten haben . Eine
Anzahl Entlassungen

'
von Werkangehörigen der I . G . Farben¬

industrie in Ludwigshafen und Höchst a . M . , darunter besonders
Arbeiter - und Vetriebsratsmitglieder . die sämtlich Mitglieder der
KPD . waren , und die , vielfach ohne es eigentlich zu wissen , im
Dienste Steffens gestanden hatten , aber auch zahlreiche Entlassungen
aus dem gleichen Grunde im Kölner Industriegebiet waren die
weitere Folge . Die Entlassenen konnten jedoch nicht strafrechtlich
verfolgt werden , da ihre Handlungen nur grobe Fahrlässigkeiten
darstellten .

Die Tätigkeit des in der Inspektion F IV unter der Leitung
eines Kriminalrates geschaffenen Sonderdezernates für
Wirtschaft »Spionage im Berliner Polizeipräsidium , das auch
die kommunistische Industriespionage bearbeitete , wurde hinsichtlich
der eigentlichen Hintermänner sehr stark gehemmt durch die Vor -
schristen , daß alle in das Ausland hinüberspielenden Fälle von Spio *
nage erst dem Außenministerium bezw . der Abteilung l A (poli¬
tisches Dezernat ) des Polizeipräsioium vorgelegt werden müssen, „da«
mit nicht etwa unbedachte Verhaftungen oder Vernehmungen wert -
volle Beziehungen zum befreundeten Ausland zerstören "

. Diese der
breiten Öffentlichkeit wenig bekannte Tatsache vorausgesetzt , war
es verständlich , wenn das Auswärtige Amt zögerte , die Erlaubnis
zur Strafverfolgung mehrerer stark beschuldigter Beamten der
sowjetrusfischen Handelsvertretung in Verlin zu>
geben^ trotzdem auf Grund der polizeilichen Ermittlungen die Ur -
heberschaft dieser Beamten an der Werkspionage außer jedem Zweifel
stand , auch wenn die Leitung der sowjetrussischen Handelsvertretung
aus begreiflichen Gründen sogleich jeglichen Zusammenhang enl -
schieden abzuleugnen versuchte . In Anbetracht der ungeheueren
Schäden , die der deutschen Wirtschaft durch ausländische Werkspionage
entstehen —, führende Männer des Reichsoerbandes der Deutschen
Industrie bezieffern den in einem Jahr angerichteten Schaden aul
800 Millionen Mk . — , ist es ' kaum begreiflich , daß die Höchststrafen ,
die das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes , das für
die Aburteilung in Frage konimt . kennt , nur ein Jahr Gefängnis und
Geldstrafen bis zu 100 000 Mk . betragen . Es sind jedoch gerade jetzt
wieder Bestrebungen im Gange , die eine wesentlich schärfere Bestra¬
fung bei Wirtschaftsspionage bezwecken.

Kvpenhagener Theater
durch Feuer vernichtet .

T .U Kopenhagen , 15 . Dez . Eines der ältesten Theater von
Kopenhagen , das Nörrebros -Theater . begann in der Nacht
zum Dienstag um 2 Uhr zu brennen und ist mit dem Bühnenhausund dem Kulissenhaus völlig niedergebrannt . Durch denBrand wurden 100 Schauspieler und Angestellte ar -
beitslos . Das Feuer ist wahrscheinlich durch Kurzschlußentstanden . Fast die ganze Feuerwehr Kopenhagens mußte zumLöschen aufgeboten werden .

3VV Schisss -Passagiere verbrannt .
T .U . London , IS . Dez . Auf dem Pangtse hat sich eine schwereS chiffskatastrophe ereignet , bei der nach einer Reutermeldung 300

Menschen umgekommen sind. Auf dem Dampfer „Ta Te ".der mit 000 Personen von Schanghai nach einem kleinen Hafen ander Mündung des Flusses unterwegs war . brach infolge einer Ex -
plo >,on im Maschinenraum Feuer aus . Das ganze Schiff war50n " iammen eingehüllt . Die im Innern des Dampfers be-
findlichen Fahrgäste hatten keine Möglichkeit , sich zu retten undverbrannten bei lebendigem Leibe .

Berlin , 14. Dez . Zu der Familientragödie , die sich am Sonntagnachmittag in Ädlershos zugetragen hat , ist ergänzend zu mel -den , daß nach einwandfreien Feststellungen der Kriminalpolizei die
Frau das Kind und sich selbst erschossen hat .

Ritterliche Geste eines englischen Offiziers.
Die Re ichsvereinig u ng ehemaliger Kriegs ^

gefangener E . B . Berlin teilt uns mit :
Der bekannte Vorkämpfer der Kriegsgefangenenbewegung u« 3

Ehrenbundesvorsitzende der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs
gefangener Wilhelm Frhr . v . Leisner , Potsdam , geriet im Jahr »
1914 als Führer einer Patrouille bei Ypern in Kriegsgefangenschaft '
Der Führer der britischen Truppe , die die deutsche Patrouille naw
längerem Kampf abschloß und gefangennahm , Oberleutnant Mari ! ,
gab seinem Gegner in ritterlicher Weise den Degen zurück. Herr
v. Leisner sürchtete mit Recht , daß ihm der Degen im belgischen
Gebiet nicht belassen würde , und und bat den englischen Offizier »
den Degen bis zur Beendigung des Krieges in ehrenvolle Verway -'
rung zu nehmen .

Der englische Offizier , der während des Krieges als Flieget
ein Bein verloren hat , hat nach langen Bemühungen seinen einstig
gen Gegner ermittelt . In diesen Tagen wurde Herrn v. Ler - n»
durch den Militärattache - der Britischen Botschaft , Oberst Harring .
der Degen zurückgegeben .

Die ritterliche Handlungsweise des englischen Offiziers verdien »
allseitige Anerkennung .

Halsentzündung./äund Erhältung
'Manflamn *
a PASmuwM iKMOMMmn776



Jit *
i

< ^ den 15 . Dezember 1031 . Badische Presse J Menv -AusgaÄe Nr . 584 . Seile Z.

Die Meininger / Zum 1W jährigen Jubiläum des Meininger Äoflhealers
Von Ernst Leisner.

|*iel 0J } ^ llte es nie vergessen , daß die deutsche Kleinstaaterei —

eilte o -4 un ^ heftig befehdet und heute fast völlig überwunden I
*t gj ,>>et t besessen hat , in der sie für die kulturelle Entwicklung

~0n eine bedeutende , ja fast eine ausschlaggebende Rolle
'Ualttit v •m<tI nur die Pflege einer gesunden Stammesindivi -
^ chriins zu verdanken ist , an vielen Stellen führte auch die
W[en 3>vJn8 aus ein engumgrenztes Gebiet zu einer besonders liebe -
>«!». > ? >>ege besonderer kultureller Aufgaben , in der sich der ein -,

tc Tätigkeitsdrang der Fürsten ausleben konnte .
inc

"
j
-j*? . SBetmar ^ i[t es in erster Linie Meiningen gewesen , die

Tätigkeitsdrang der Fürsten ausleben konnte .
Weimar ist es in erster Linie Meiningen ge^ . ,^„ . ». . .

■i kp, Residenz , die sich zu einem besonderen Glanzpunkt
'•In 7 n Kulturgeschichte entwickeln konnte . Freilich , als am

^ ö-Mber
Iii * «!* noch niemand , daß von dieser kleinen Bühne einst die

1831 das Hoftheater mit „Fra Diavolo " eröffnet wurde .
»wuj iiamuiiu , uuo uvil iiv i iivii -üuijih ; vnij * uiv

«tung des deutschen Theaters ihren Ausgang nehmen würde .
* ttrn?x^ ^ ' ' amc und Ueberraschende an den Meiningern war , das;

als ein völlig fertiges Gebilde auftraten und im
Sin, U!x utme die Welt eroberten . Die jahrelange Kleinarbeit , die
^ »blp Ertastenden Persuche , das Herumexperimentieren an den

n des Theaters waren in der Abgelegenheit der kleinen
iiatje

vor sich gegangen . Nicht einmal das Meininger Publikum
% i. tSl?1 davon gemerkt , es nahm das . was ihm geboten wurde ,

U m ständlich hin .
"at. f. -

dabei war es eine völlige Umwälzung alles dessen , was
»Ott «

dahin unter „Theater " verstanden hatte . Das alte Schiller -
lititt i n. der „moralischen Anstalt " wurde zwar noch immer gern

ii
' a^ r nur um den Schein einer Fassade zu wahren , hinter

nJ '-' die übelste Eefchäftemacherei verbarg . Die Städte waren
h^ . 'nehr dahinter gekommen , ban man auch aus den Bühnen
ij,j.^Men ziehen könne , und sie verpachteten sie an den Meist -

Wel «? ' ^ cin Wunder , das; die Pächter nun ihrerseits versuchten ,
•tau f

^en wie nur irgend möglich aus ihren Unternehmen
>jj ^ schlagen . Es fiel ihnen nicht im mindesten ein , sich ernst -
tL !lm ihr Institut zu kümmern . Sie engagierten ein paar mittel -
KL®e Kräfte für wenig Geld , „Dekorationen " waren sowieso vor -
*<1M*

~~ man nahm nämlich zu jedem Stück die gleichen : alt -
Stadt , moderne Stadt , wilder oder offener Wald . Park ,

t
lgal , BürPrzimmer — viel mehr wurde doch kaum gebraucht ,

tu "-Repertoire " zu beschaffen war auch keine besonders schwierige
% » man wählte einfach das . was gerade in Mode war . Ab
flLff muffte ein berühmter Gast dem Publikum , das bei dieser

Schaft natürlich theatermüde geworden war . ein bißchen neuen

Der erste Schritt auf diesem Weg war die Bildung eines wirk -
lich einheitlichen Ensembles . Er zog von allen größeren Bühnen
begabte junge Kräfte heran , die sich im Schatten der Stars kaum ent -
wickeln konnten , und schuf aus ihnen ein wirkliches Kollektiv . Sein

Der „Theaterherzog " Georg IL

Wunsch nach Unterordnung der Person unter die Sache war so groß ,
daß er die Mitglieder seiner Bühne dazu verpflichtete , an spielfreien
Tagen in der Komparserie mitzuwirken . Wer gestern noch die Haupt -
rolle spielen durfte , mußte heute mitten im Volk mitwirken .

Diese Erziehung trug schon bald ihre Früchte : die Schauspieler
lernten es , ihre Kräfte einzuordnen in den großen Plan , der auf
eine Erneuerung der deutschen Bühnenkunst hinzielte . Die wittsamste
Unterstützung fand der Herzog bei seiner dritten Gemahlin , der
Schauspielerin Ellen Franz , der er den Titel einer Freifrau von
Heldburg verlieh . Es war ein Skandal ohnegleichen — und der Sturm
tobte nicht nur in den Hof - und Militärlreisen Meiningens . die Wel -
len der Empörung schlugen bis an den Berliner und den Wiener
Hof , — daß ein regierender Herzog eine derartige Mesalliance mit
einer Schauspielerin eingehen konnte . Aber Georg ließ sich nicht aus
der Fassung bringen , er wußte , daß mit dieser Heirat die Grundlage
für den großen Aufschwung des Meininger Theaters geschaffen war .

Die Belebung des Dramas zur lückenlosen künstlerischen Einheit ,
das schien dem Herzog der oberste Zweck aller Bühnenkunst zu sein .
Dazu bediente er sich einer großartigen Realistik , die zwar nicht mit
naturalistischen Mitteln arbeitete , aber die geschichtlichen und dichte-

rischen Vorgänge auf der Bühne in höchster Vollendung erstehen lten .
Es gab keine noch so geringfügige Einzelheit , die nicht bis ins letzte
Detail genau durchdacht worden wäre . Ter Herzog selbst entwarf

die Szenenbilder und Figurinen , er leitete in unermüdlicher Arbeit
jede einzelne Neueinstnbterung , von seinem getreuen Helfer Ludutig
Chronegk unterstützt , wohl dem ersten wirklichen Regisseur im wo -
dernen Sinne , der später als Organisator der Gastspielreisen der
Meininger den Lohn für seine Mühen ernten konnte .

Der Spielplan , den der Herzog nach und nach ausgebaut hatte ,
umfaßte fast ausschließlich klonische Stücke , er spielte Schiller . Goethe ,
Shakespeare und Moliere , er hat mit seinen, herrlichen Aufführungen
der „ Herrmannsschlacht " und des „Prinzen von Homburg " Kleist wie ?
der für die deutsche Bühne entdeckt . Und nichts beweist deutlicher die
hohe Vollendung der meinittgischen Kunst als die Tatsache , daß es
thm gelang , das völlig erstorbene Interesse des Publikums für diese
Werke wieder wachzurufen . Daß er aber auch die dramatische Pro -
duktion seiner Zeit mit großer Aufmerksamkeit verfolgte , dafür spricht
am eindringlichsten , daß er es war , der als erster Ibsen auf einer
deutschen Bühne zu bringen wagte , lange bevor Brahm ihn ..ent -
deckte " und aus ihm eine neue Richtung machte .

Im Jahre 1874 wagte der Herzog den Versuch , das . was er in
aller Stille geschaffen hatte , der Welt zu zeigen , und schickte sein En -
semble auf eine Gastspielreise . Im Friedrich -Wilhelm -Städtischen
Theater in Berlin vollzog sich das Ereignis , das nicht nur die Kritik ,
sondern das ganze Publikum der Reichshauptstadt in einen Taumel
der Begeisterung versetzte . Barnay spielte damals den Julius Eäsar .
Helmuth Brähm den Brutus . So sehr man aber auch von den Lei -
stungen der Einzelnen entzückt war — all das verblaßte vor der Ein -
heitlichkeit des Gesamteindrucks . Massenszenen in dieser Lebendigkeit
und Geschlossenheit hatte man einfach noch nicht erlebt . Es war ein
voller Sieg des „Meiningertums "

, das von diesem Augenblick an ein
Schlagwort geworden war .

Run folgte viele Jahre hindurch eine Gastspielreise nach der
anderen , von Kiew bis London , von Trieft bis St . Petersburg
konnte die Truppe nie geahnte Triumphe feiern . Erst als die Kraft
Chronegks zu erlahmen begann — er hielt die Zügel dieser groß -
artigen Ensemble -Organisation in der Hand — nahm dieser Sieges -

zug durch Europa ein Ende . Der Herzog wollte den Mann , dem die
Meininger nächst ihm am meisten zu verdanken hatten , nicht dadurch

Bankettszene ans „Macbeth "

Federzeichnung Georg II .

kränken , daß er einen Nachfolger für ihn einsetzte . Selbst die Idee
eines Abschiedsgastspiels in Berlin wies er zurück : „Es ist nicht mehr
nötig . Was die deutschen Theater lernen sollten , das haben sie
gelernt .

"

KLWTZMR nicht 11 ? seit 1. fiili
mehr als lO Prozent billiges *,
sondern so billig wie vor dem
Kriege ! Und ebenso gut !
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Die Kandschuhe / Von
Moda-Noöa »

!
Zu erzählen , wie ich dahin geraten war . würde zu weit führen .
Genug , vor vielen Iahren , mitten im Balkanwinter , war ich

von Nowipaser nach Baschka geritten , mit meinem alten getreuen
Farkasch . Was mußten wir diesen bösen Tag die armen müden
Gäule aufrichten und Schritt vor Schrittchen führen auf der eis -
glatten Straße ! Ich werde es im Lcben nicht vergessen .

Mein Farkasch war ein unermüdlicher Diener der Pferde :
ruhte nicht , bis er Futter für sie aufgetrieben hatte , sie unter Dach
wußte . Kein leichtes Siück mitunter dortzulande : die Stallungen
waren zu niedrig für unsre Halbblüter .

In Raschka brachte Forkasch die Pferde in einen geräumigen
Keller . Dazu mußte er förmlich Brücken bauen über die Treppen -
stufen . — Ob dem Keller , in einem wohlgeheizten Zimmerchen nistete
ich mich ein .

Raschka ist ein hübsches kleines Städtchen . Da wollen wir die
Kälte über in Gottes Schirm bleiben — die Glieder auftauen —
die Bäuche pflegen — es uns Wohlsein lassen und den Pferden erst
recht .

Plötzlich , um fünf in der Dämmerung , lese ich ein Telegramm
und erbleiche :

Ich mun . ich muß weiter — sofort .
Nicht sofort , denn das ist unmöglich , die Gäule sind sterben ?-

müde . Aber weiter noch diese Nacht — selbst um den Preis des »
Kostbarsten : der Pferde .

Ich weiß was uns bevorsteht : Vor uns die Iberklamm , achtzig
unwirtliche Kilometer : links himmelhoher Fels , rechts braust der
Fluß , dazwischen windet sich die schmale Straße . Einmal erhebt sie
sich von Iber in steilen Kehren auf den Rücken der Aketallitzaberge .
Wenn uns diese Nacht ein Schneesturm überrascht — ja . es braucht
nur ein Wolf . . . ein f>und . . . ein Hündchen die Pferde anzu -
fallen auf dem halsbrecherischen Weg — wir sind verlöre » .

Doch ich habe keine Wahl :

wir .
"„Farkasch ! Um 12 Uhr füttern . 1 Uhr satteln . 1 Uhr 15 reiten

Er hat es geschafft — ohne Sekunde Schlaf : den Hufbeschlas
durchgesehen . scharfe Stollen eingeschraubt . die Bügel mit Stroh
umwickelt . Punkt l Uhr 15 waren wir marschfertig . Der Sturm

pfiff und trieb griesigen Schnee vor sich .
Ich hatte etwas ruhen dürfen . — Da — als ich das Zimmer

verlassen will : Wo sind meine Handschuhe ?
Wir suchen das Zimmer ab . das Haus : den Keller : den schnee -

verwehten Garten . Nichts . — Und ohne Pelzhandschuhe reiten .

Wäre Wahnsinn . Wie soll ich das Pferd führen — diese Pfade —

in dieser stürmischen Polarnacht ?
Am Wegrain vor dem Haus sehe ich einen Trupp Manner

hocken um ein Wachtfeuer — Kaufleute vielleicht , die kein Unter «

kommen gefunden haben — oder Arbeiter ; Wanderer wie ich.

„Leute "
, ruf ich in die dösende Schar , „will mir einer «eine

Handschuhe verkaufen ? "
Niemand rührt sich .
„Ich biete fünf Napoleon .

"

Erhebt sich langsam ein langer Kerl und sagt :

„Da . Nimm !"

. .Dank dir . Und hier : das Geld ."

„Nein . Wenn du soviel Geld bietest für ein Paar Handschuhe ,
mußt

'
du sie wohl sehr nötig haben . Wer aber in Not ist . den heiß

ich meinen Bruder — und von einem Bruder in Not nehme ich
kein Geld ."

Sprach
's und blieb dabei , allem Zureden zum Trotz .

Den Namen - dieses Mannes Hab ich erfrag » und mir gemerkt :

Muhammed Aga Tschurtschije aus Plewlje . — Und die Handschuhe ,
dick gestrickt von kornblauer Wolle , verwahre ich daheim im Glas -

schrank zur Erinnerung an einen edeln Menschen , an mein bitter -

stcs . mein schönstes Reiseabenteuer .
. „ Ol. I .« . . ..II « . IM ,. 11. 11,1. . . .. . . . . LL_J »

Karl Moor
Kostümentrourf des Herzogs Georg

rUt
litt . fachen . Dann probte man rasch ein paar Mal mit dem Star .

t Auffassung der verschiedenen Szenen kennen zu lernen , vor
i»sî . aber , um alle anderen wichtigen Rollen möglichst so zusammen -
>jjz. 'chen , daß die Bedeutung des Gastes noch heller ins Licht ge -

z? urde .
^ b?.

e ' i?r war es an den Hoftheatern , die wenigstens hin und
■" lllii Versuch machten , den Dichter zu seinem Recht kommen

ifir • aber allzu oft durch persönliche Neigungen des Fürsten
■"Qefft Entfaltung stark gehemmt wurden . Selbst Bühnenleiter wie

'
•treib ' ^ aube und Immermann waren gegen die immer mehr

•'•"eitt & r
e- Schlamperei machtlos . Ihre Kräfte verzettelten sich in

Kleinkrieg mit verständnislosen Behörden und noch unver -
Kren Schauspielern

A ^ in diesem Niedergang begann in aller Stille ein Mann
Ä n, 1' den es mehr lockte , ein König im Reiche der Bretter zu
i>°t (t n Hk ^ cher üj,et c j U zzolk von 200000 Seelen : Herzog
NQtets

" on Sackjfeit- Metiiinflctt . er nach der Abdankung seines
die Regierung antrat , begann er sofort mit seinem Re -

„
"
r ■ Erkenntnis , daß seine Kräfte — weder die phy -

» finanziellen — ausreichen würden , schaffte er kurz ent -
°ettt gi in kleinen Residenzen traditionelle Oper ab . um sich ganz
^ ^ auspiel widmen zu können .
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Aus der VandeshaupMasl .
Karlsruhe , den 15 . Dezember 1931-

Tanz und Weihnachtsgebäck.
Ein kleines Erlebnis .

Um es kurz zu sagen . Es handelt sich um ein kleines Erlebnis
rn dem Tanzabend von Edith Bielefeld . deren Darbietungen ,wie ollgemein anerkannt wurd » schön , sehr schön gewesen
sind . Das? bei einer solchen Veranstaltung aber nicht nur vie Vorzüge
aus der Buhne , sondern auch manchmal die im Zuschauerraum in -
teressantes bieten , das zu erfahren , war mir und meiner näheren
Umgehung beschieden.

Zwei hinter mir sitzende Damen , die scheinbar den Tanzabendals willkommene Gelegenheit betrachteten , zum Austausch ihrer be¬
danken und Wünsche , unterhielten sich den ganzen Abend über An -
gelegenheiten ihrer häuslichen Tätigkeit . So erfuhr man denn un¬
freiwillig . was für Weihnacht ? Arbeiten die F/auen in Angriff ge-
nommen hatten , um ihre Lieben am Ehristiest zu ersreuen , wie man
Wasserwellen haltbar macht , welche Bücher sich für den Gabentisch am
besten eignen und was der schönen Dinge mehr sind. Da allerdingsdie Musik nicht immer nur vianissimo , sondern auch forte spielte ,waren die Damen gezwungen , um sich verständlich zu machen , ihre
Stimmen dem Auf - und Abschwellen der Mufti anzupassen . Und da
wollte es das Mißgeschick - wenn man von einem solchen überhaupt
sprechen dar, ' — daß die Musik unerwartet ihr Spiel dämpfte , um es
de « rhythmischen Bewegungen der Künstlerin anzupassen . Es wurde
ganz still im Saal , ganz leise umrahmte die Musik das lichtum ' lutete
Bild der Tänzerin . Plötzlich aber wurde die weihevolle Stille un -
terbrochcn durch die Stimme einer der hinter mir sitzenden Dam >>n
die der anderen laut und vernehmlich de» etwas deplazierten Rat
gab : Mache Sic doch Butterback « » . — Aus !

Todesfälle.
Unerwartet rasch ist im Alter von 7g Iahren Fabrikdirektor Dr .

Eugen Geiger , der Bruder des verstorbenen badischen DichtersAlbert Geiger , aus dem Leben geschieden . Der Verstorbene , der die
von seinem Vater gegründete Fabrik in der Rüppurrer Straße zuhoher Blüte gebracht hatte , war eine weit über die Grenzen des
Landes hinaus bekannte Persönlichkeit . Besondere Verdienste er¬
warb sich Dr . Geiger auf dem Gebiete der Gesundheitspflege durch
d« n Bau voa Großanlagen für Städlereinigung . Viele deutsch?
Ztädle haben die Verbesserung des Trinkwassers , die Filtrierung und
Kanalisation de » wissenschastlich- iechnischen Errungenschasten der
Geigerschen Fabrik , in der die Patente , des Ersinders Geiger her -
gestellt wurden , zu verdanken . Für diese Verdienste wurden dem
Verstorbenen von der Technischen Hochschule Karlsruhe im Jahre1920 die Würde eines Ehrendoktors vergehen . Die Geigersche Fabrik ,die unter Führung des Verstorbenen zu den größeren Industriewerkender Siadt Karlsruhe gehörte , ist an die Buderus -Eisentverke über -
gegangen , die den 3its der Fabrik nach Wetzlar verlegte . Durch sein
liebenswürdiges Wesc » war Dr . Geiger allseits beliebt . Besondere
Verehrung genoß er bei seinen Werksangehörigen , denen er nicht nur
«in gerechter Vorgesetzter , sondern anch warmherziger Freund und
Berater war .

Hbetrechnungsrat Karl K r a t t ist im Alter von 71 Iahrenvo» einem schweren Leiden durch den Tod erlöst worden . Um den
Heimgegangenen . der lange Jahre als Beamter beim StatistischenLandesamt lötig war . trauern » eben seinen Angehörigen auch die
Mitglieder des Gesangvereins Liederballe und des Männerturn -
vere -ns , in deren Reihen er über 10 Jahr « lang an hervorragenderStelle tätig war . So gehörte er lange Jahr « dem Borstand der
Liederhille an , in der er sich für die Pflege des deutschen Liedes
mit aller Krafl einsetzte. Durch seinen gesunden Humor und durch
seine Hilfsbereitschaft hau « sich Kratt einen großen Freundeskreiserworben .

§ Wieder ein Opfer der Not ! Ein Zu Jahre alter Kaufmann
van hier , der seit Samstag vermißt worden war , wurde am Sonntagals Leiche aus dem Rhein gelandet . Wie aus einem Schreiben an
seine Angehörigen bervorgeht . hat er unter dem Druck Wirtschaft -
licher Notlage freiwillig den Tod gesucht.

— Erstaunliche Kraftsportleistung . Zwei Rheiilländer ausKöln . Vater und Sohn , Mitglieder vom Deutschen Athletik -Sport -
Verband 1891 e . V . , trafen am Samstag mit einer sehr schmuckenVilla im Gesamtgewicht von 27 Zentner

'
in Karlsruhe ein . Diesemit über 700 Plaketten gezierte Villa wird von den beiden Kraft -

iportleru mit der Brust rund um Europa gezogen . Am Zl . Sep¬tember 1930 hat die Kraftwanderung in Aachen begonnen , wo am20. September 1934 auch das Ziel sein muß . In 1 ' •, Iahren habendie Kraftsvortler zu Fuß mit der schweren Last nahezu 8990 Kilo -
meter zurückgelegt . Es ist dies eine Leistung , deren Ausführunggroße Ausdauer und eiserne Willenskraft erfordert . In Karlsruhswürden die Kraftlportler von der badischen Polizeisportvereinigungund der Sportvereinigung „Germania " - Karlsrube . in deren Klub -
Haus die Sportler mit ihren Frauen und einem Jungen von
3 '4 Iahren herzlich ausgenommen .

— Krippcnauestclluug in St . Bouifacius . Der Advent ist wie
ein fadenscheinig gewordener dunkler Vorhang , der allüberall Weih -
nachtshelle durchscheinen läßt . Ganz weihnachtlich - wohl wurde einem
zu Mute , wenn man dieser Tage in die Krypta der Pfarrkirche hin -
unterstieg , um die Krippenausstellunq zu besuche » . In geheimnis -
voll beleuchteten Nischen waren 37 Krippen aufgebaut , so voll Sorg -
falt und Liebe , daß jede für sich ganz allein wirken konnte . Die
Kleinen und die Großen waren am Werk und wenn wir auch hierdie Namen nicht im einzelnen nennen können , io hat doch jeder
Aussteller die Freude und die Genugtuung , alle die gekommen sind,weihnachtlich - froh zu stimmen , sicher ein guter Voltsdienst in jchwe-r »r Zeit .

Vortragsabend des Evangelische » Bunde « . Am vergangenen
Mittwoch hielt ster Karlsruher Ortsverein des Evangelischen Buit «
des im Saal „Vier Jahreszeiten " wieder einmal einen Vortrags -
abend ab . Als Vorsitzcnder des Ortsvereins begrüßte Herr Land -
<ier !ch !sbirektor Reßler die Versammlung . Dann spielte der Bio -
kmist Herr Böß . begleitet von Herrn Stadtvikar Funk , die Sa -
ratzende von Händel , Frau Müller - Brunisch sang hieraus
.Händeis Sopranarie „ O hätt ' ich Iubals Harfe "

. In seinem Vor -
trag über „ Luther und die deuis<bs Rai " deutete der Landesvorsitzendedes Evang . Bundes in Baden . Herr Sladtpfarrer V a t h -Mannheim -
Rheinau , was Luther heule unserem Volk « zu sagen hat , in den drei
Morien : Deutscher , vergiß nicht deine Geschichte, dein Gewissen , dei¬
nen Gott ! Herr Kirchenrat Hi « den lang trug ei» selbstve ' faßtes
Gedicht vor . das tiefen Eindruck wachte . Danach sang Frau Müller -
Brunisch die Arie „Reine Enqel . heil 'ge Schar " aus Händel « Ora »
iarium „Theodora " und das Lied „D ^ esulein zart " von Herrmonn .
Den musikalischen Ausklang bot ein Duett >ür zwe ! Vio ' inen und
Klavier von Mozart , vorgetragen von den Herren Böß . Becker und
Funk . Es war ein erhebender Abend .

— Deutsches Meihnachtgobst . Die Landwirtschaftskammer
Karlsruhe , die sich um die Verwertung des diesjährigen Obstsegens
besondere Verdienste erworben hat , veranstaltet in dieser Woche
wieder Verkaufslage für deutsches Obst . Am Montag und am
Dienstag wiesen die Verkaufsräume im Kaffee N o w a ck recht
guten Besuch auf . Da es sich bei diesen Verkäufen nur um erst-
klassiges Obst handelt , das auck in kleineren schönen Packungen ge-
teuft werden kann , findet die War « gpten Absatz. — Am Mittwochsoll der Verkauf fortgesetzt werden .

Zuckerkranke | erziele » dauernde Nlederhnltuns des
Zuckers ohne Piiitzwane durch
Dr . Mailars Dl ?ROZYL TEE . Trink -

I fcrflsos iinschtidliclies Natnr «retrünkaus 8 KfNutcrSurtfn l>entfli «>(i.i . Puck * . Mit . 2 .75 in Apotheken . InKarlsruhe oesiitnrni : Kronen - Apnthekp , Apoth . Cohn ZShrinserstr . 13.

Vor Weginn des Levila -Prozesses
Am Mittwoch vormittag um 8 Uhr beginnt vor dein Karlsruher

Schössengerichl unter dem Vorsitz von Ämisgerichlsditeklor Straub
der langcrwar .' el« Prozeß gegen den Kaufmann Sally Harry Le -
v i l a . Der Angeschuldigte . 1S9S in Pfafsenberfurth geboren und
zuletzt in Laden - Baden , Prinz -Weimarstraße wohnhast , wird
sich gegen die Anklage mehrfach vollendeter und versuchter Erpressung
gegenüber der Zigarettenfabrik R e e tu t s m a zu verantworten
haben . Mitangeschuldigt ist der Kaufmann Wilhelm Schweck aus
Dortmund , ge -' en den aber das sckiwebende Verfahren bekannt ! ch
nichi durchgeführt werden kann , da er sich im Elsaß besindet und
die französischen Behörden eine Auslieferung verweigert haben . Als
Angesagter wird ferner der frühere Zeitungsverleger Johannes
Pfeiffer aus Baden - Baden erscheinen , der nach der Ver -
hastung Levitas ebenfalls Erpressung gegenüber der FirmaReemtsma versucht haben ioll.

Die Anklage gegen Levita behauptet bekanntlich , daß er mehr -
fach durch Androhung von Veröffentlichungen Erpressung gegenüber
Reemtsma versucht Hai .

Zum Verständnis des ganzen Zachoerhalts ist es nicht unwesent -
lich, an folgende Dinge zu erinnern :

Die in Baden -Baden alt eingesessene Zigarettenfabrik Bat -
schar i besand sich seit dem Jahre 1924 in Sieuerschwierigkciten ,die bereits 1925 so umfangreich waren , daß schon damals die Firma
liquidationsreif gewesen wäre . Im Flühjahr 1928 erwarben die
Brüder Borg aus Danzig die Aktienmajorität der Fabrik . Da
ledoch auch sie mit Verlusten arbeiteten . betrieben sie im Mär,z 1929
— die Steuerrückstände der Firma beliefen sich damals auf über
19 Millionen Reichsntark — durch Vermittlung eines Berliner Treu - ,
bänders . Dr . Schulte , der jetzt im Ausland leben soll , einen V . r-
kauf der Aktien an Reemtsma . Die Vorgänge bei der darauf fol¬

genden Liquidation nahm Levita zum Ausgangspunkt
geworfenen Erpressungen . Für NichtVeröffentlichung einer -ö ^
die angebliche „ Steuerskandale " darstellte , bezahlte im UU3 ^
die Firma Reemtsma an Levita den Betrag von 59 000 r .
weil st« damals durch die Veröffentlichung eine Benam ^ tj
ihrer geschäftlichen Belange fürchtete . Im Januar 1930 >c> ^
mit der Veröffentlichung einer zweiten Broschüre Zedrov
und im September 1930 mit einer dritten , deni sog . „Grogen .

^ ^ j,
einer Schrift , die in der Druckerei von Johannes P 1 2?
Baden -Baden hergestellt worden war . Im März 1931 ^ ^ it'
'vita und Schweck die schlechte finanzielle Lage der damaligBadener Zentrumszeitung „Badisckie Volkszeitung "

, um . ya5
diesem Verlag zu gewinnen . Die Anklage erhebt den Vorw
Levita und Schweck den Einsluß an dieser Zeitung aberma ^
benutzt haben , um erpresserisch gegen Reemtsma ^ vorzuge
vita seinerseits hat im Mai 1931 gegen Herren der F ' rma
und gegen den Ministerialrat Schröder im Reichsfinan , ^
rium Anzeige wegen Betrugs und Bestechung erstattet . ■ail '

g lfla i$'
dieser Anzeige scbwebt ein Ermittelungsverfahren bei der
anwallschaft Berlin .

Der Karlsruher Prozeß ist auf drei Tags berechnet , uis 0
werden führende Persönlichkeiten der deutschen Zigaretten ^ ^
aufmarschieren . Ferner wird - Ministerialrat E ch .

r o d
Reichsfinanzministerium vernommen werden . Ministcriaio ^
Ernst , ebenfalls vom Reichsfinanzministerium . wurde bere> ^
Samstag kommissarisch vernommen . Rechtsanwalt V e i t - Aa '
bekannt durch seine Verteidigung im Merkleprozeß . hat die -de
gung Levitas übernommen . . jei '1Ueber den Verlauf der Verhandlung werden wir unsere
laufend unterrichten .

Aus dem Karlsruher Polizeiberichl.
§ Betrügerischer Geschäftsführer . Ein verheirateter Rechts - I

agent und Geschäftsführer einer Bau - und Entschuldungs - G . m . b .
H . aus Knielingen , wurde von der Eewerbepolizei vorläufig fest -
genommen und ins Bezirksgesängnis eingeliefert , weil er im letzten
halben Jahr in mehreren Fällen verschiedenen Personen durch Vor -
spiegelung falscher und Unterdrückung wahrer Tatsachen zur Heraus -
gäbe von Geldern veranlagte und io eine noch unbekannte Anzahlvon Bausparern um ihre eingezahlten Betrüge geschädigt hat . In
zwei Fällen , die bekannt geworden sind, handelt es sich um Sum -
men von 405 und 1200 RA !. Derselbe Täter wird sich dafür zu ver -
antworten haben , daß er im August d . Is . zwei Wechsel im Betragvon 1 2S0 RM . ausstellte , obwohl er wußte , daß keine Deckung vor -
Hände» war .

§ Diebstähle . Am Samstag entwendete eine bis jetzt noch un -
bekannte Täterin einem hiesigen Warenhaus einen Koffergram -
mopbon im Werte von 38 RM . — Mehreren Schülern wurden aus
der Garderobe einer hiesigen Privatlchranstalt Kleidungsstücke und
Geld gestohlen . — Einem Metzgermeister entwendete ein unbekann -
ter Dieb von einem im Städtischen Schlachthof aufgestellten Kraft -
rad eine Lederjacke im Wert von 69 RM . mit zwei Führerscheinenund einer Zulassungsbescheinigung für Kraftfahrzeuge . — Ein Fahr -
rad wurde gestohlen , ein anderes Fahrrad herrenlos aufgefunden .

§ Verkehrsunfall . Am Montag nachmittag lief am Karlstor
eine 9 Jahre alte Schülerin einer Radlerin ins Fahrrad hinein . Sie
wurde zu Boden geworfen und trug dabei eine blutende Wunde am
Kapf und eine Beule am rechten Auge davon . Nachdem ihr im
Alten Vinzentiushaus ein Notverband angelegt worden war , konnte
sie ihre » Weg wieder fortsetzen .

. 8 Vergaserbrand . Am Montag nachmittag geriet ein in der
Sofienstraße aufgestellter Personenkraftwagen beim Ankurbeln in
Brand . Die sofort alarmierte Feuerwehr brauchte nicht mehr ein -
zugreifen , da das Feuer mit einer Wolldecke erstickt werden konnte .

§ Grober Ilnfung . Ein verheirateter Landwirt aus Darlanden
gelangte zur Anzeige , weil er in der Nacht zum Dienstag in dem
öffentlichen Fernsprechhäuschen am Mühlburger Tor Unfug trieb ,indem er längere Zeit den Hörer abnahm , die Telephonistin mit
unflätigen Worten beleidigte und ihr drohte , daß er „den ganzen
Kasten " zusammenhauen werde , wenn sie ihm nicht sofort die ge-
wünschte Verbindung herstelle .
Die Anwartschaft in der Anaeslellkenversicherung

Ende Dezember läuft die Frist ab !
Die heutige Notzeit bringt , wie der Gewerkschaftsbund der An -

gestellen mitteilt , zahlreiche Versicherte in Gefahr , ihre wertvollen
Anwartschaften bei der Angestelltenversicheruna zu verliere » . Nach
dem Angestelltenversicherungsgesetz müssen zur Aufrechterhaltung der
Anrechte an die Versicherung in den ersten elf Versicherungsjahren
jährlich mindestens acht , für die spätere Versicherungszeit jährlich
mindestens vier Monatsbeiträge nachgewiesen werden . Krankheits -
zeiten und Besuchszeiten össentlicher Lehranstalten werden dabei
angerechnet . Die hiernach fehlenden Beiträge können jeweils nochbis zum Ablauf des übernächsten Jahres nachgezahlt werden .Für Rückstände aus dem Jahre 192 9 läuft Ende
Dezember 1931 die Nachzahlungsfrist endgültig ab .Wer diesen letzten Termin versäumt , muß also mit Schwierig ,
leiten bei der Geltendmachung von Rentenansprüchen rechnen . Für
Arbeitslosen - und Krisenunterstützungsempfänger sind die Arbeits -
ämter zur Aufrechterhaltung der Anwarlschasten verpflichtet . Für
Wohlfahrtsunterstützungsempfänger besteht dagegen trotz des neuer -
lichen Vorstoßes des Gewerkjchaftsringes zur Zeit eine derartige
allgemeine Verpflichtung noch nicht . Immerhin kann auch diesen
Erwerbslosen nur empfohlen werden , bei den Wohlfahrtsämtern
wegen Zahlung der vorhandenen Beitragsrückstände vorstellig zuwerden , zumal die Wohlfahrtsämter selbst das größte Interesse under Aufrechterhaltung der Versicherungsansprüche haben .

Hilmschau.
X ..Da » alt « rtteiu, - in de» Sl - difcheu ^ «« » vielen im « o» , «rtI,a» S.Heute , sowie Mittwoch und Donnerstag wird » nwiderruslichl efc t rnn [ i? der 5en >i »-Portcn .<Äroj >fiIm .,D a s alte G e i e 6" gezeigt .Wir »lockten besonder ? auf dieses wirklich hervorragende Berk deutsche ?izilmkunit mit seiner dramatischen kontrastreichen Handlung hinweisen ,und den Besuch desselben empfehlen .

Geschäftliche Mitteilungen .

auSwabl »um Welhnachl » -Verka » f aufgelegt sind
Der Hausarzt sagt :

??or fahren , als der Zegen der Gnmnasiik liir den menschlichenKörper »ur allgemeinen Erkenntnis wurde , dank eine ^ Mannes mit demguten , deutschen Namen Müller , sprach alle Welt von Müllern . Einanderer ?>ertreter dieses Namens . Dr . med . et ohil Müller , ist derSchövkr der Haark 'ir : ..Müllern sie .
'ihr Haa r " . Anm Müller »des Maares dient Dr . Müllers Haarwnchs -Elirir . Die tausendfach damiterzielte » Ersnlg « iva >en über alle Erwartungen hervorragend und gebenRüraschost dafür , das! die nicht abgestorbenen oder durch Berhornnua derKoofbaiit vertrockneteren Haarwurzel » wieder zu kränigen , Haar - Nach -

wuchs augereot werden . Dr . Müllers Hnar -Elirir ist in allen Kach-
geschäften erhältlich .

Preisabbau schon jetzt.
Obwohl die 4 . Notverordnung de » allgemein « » PreiSobbau erst fürden 1. Januar lVÄÄ vorsieht , haben sich die beiden führenden Konzernehei deutscheu Schallvlatten - Jndultiie der LtndstriiM ' Konzcrn und derPoluvhon -tSrauimovl ' oii -Konzcrn . entschlossen , einen 1V Prozent igen Preis -

abbau für die Tchall >>lat >en und Zviechapparate der Qualttatsmarkeu :
„ Brunswick " — „ Columbia " — „Wrammoohon "

, ..Die Stimme seines
Herrn " — „ Gloria " — „Homocord " — „ Cocon — „Pirrloohon " und
,Derbu " ab sofort durchzuführen .

Radlo - Lumophon fenkt die Preise um 10 Prozent .
Radio -Lumoohou ist der Notverordnung , die eine Preissenkung erstam 1. Aanuar 1!U2 vorsah , vorausgeeilt und ermäßigt mit Wirkung vomDe,enibc > Iflül seine Preise um tu Prozent .
Hierdurch foll den, Publikum die Möglichkeit gegeben werden , noch

Macht Wuhnachlseinkävfe ! }
Es war nötig , daß der Reichskommissar für PreisüberS

i » einer Vressebeiprechung die dringende Bitte aussprach , mx. Mi
nachtseinkäufen nicht zurückzuhalten . Er trat dam » ^bereits viel verbreiteten Erwartung entgegen , die glaubt , -ßx
allüberall von heute auf morgen alle Preise , gl^ chgültig ^
Textilien , Veschenkartikel , Lederwaren oder Lebens - und Genub ^tel , gesenkt würben . Diese Meinung mußte teils da und ? " « ^ iV
stehen , da das Kapitel aus der Notverordnung über die *■ ^
senkung unrichtig weitergegeben wurde . Es ist aber nun
daß sich der Preisüberwachungskommissar zunächst nur M » ^
Verkehrs - , Elektrizität ?- und Gaspreisen und dann schliekuw ^
noch mit gewissen Lebensmittelpreisen beschäftigen wird . Aber ^bei letzteren , wie z. B . beim Fleisch , hat fast allüberall
freie Konkurrenz die Preissenkung ohne Diktat längst begonnen ^
hier in Karlsruhe kann man sich im allgemeinen über die 3k ! [f ü(iet.
Wurstpreise nicht mehr beklagen . Nicht daran zu denken ist ^
daß , generell betrachtet , eine Preissenkung bei Schuhwaren
Textilien , vorab Bekleidungsartikel des täglichen Lebens vo » "

^
auf morgen diktiert werden kann . In diesen Branchen
Preise längst gesenkt und durch Rabatte aus die Weihnachtsetn
kommt der Handel den Käufern weitgehend im Preis etI
Diktierte Preissenkungen auf diesen Gebieten wäre zum 81 "
Teil der Ruin weiter Schichten des Kaufmannstandes . . nj<

Es ergeht daher auch an dieser Stelle ernstlich die drv 'S t ,
Bitte , sich jetzt nicht von Trugbildern zum Ä fa »'
streif verleiten zu lassen . Im Gegenteil , wer
fen kann und wer noch schenken kann , der soll dies in den ^
14 Tagen so reichlich w i e nur möglich tun . Jebe SP
den heutigen schweren Zeiten in den Umlauf gebracht , belebt » ^Wirtschaft . Schenkt gegenseitig zu Weihnachten lebensnotwe "
Dinge , wie Schuhe , Kleider , Wäsche usw . und geht auch tiiifst.. j,<rvorbei , den Weihnachtstisch mit Blumen zu zieren . Auch
Brauch in benachbarten Ländern , an den Weihnachtstagen tl ^
besser wie im allgemeinen zu leben , sollte man in diesem
uns in Deutschland etwas übrig haben . Es wäre wirklich ^ ; fti
schen , daß auch den Metzgern und Bäckern und Lebensniittelhä ^ ^ein gutes Weihnachtsgeschäft erwächst , nicht nur ihretwegen , >
auch , daß die vollen Ställe der Bauern und die •*

,(<und Mehlbestände gelichtet würden und dainit wiederum die *

schaftliche Fehler !

Voranzeigen der Veranstalter .
4. Tiusonie -Kouzert des tödlichen t.' nndeslh «aicr - LrcheU «kö '^ ^

ibt in der viesamtliteratiir nur wenige musikalisch io bormon >i<̂ »7« â
.!andschafien wie Schumann s Es -Dur -Sinfonie . die darob ia ffi"
zu die „ Nheiuischc " genannt wird . Leider tft diese Bezeichnung fVrSiiein Grund , das , man das schöne Werk sehr felikii Hörte . GegenKkennung will nun dessen Wiederaufführung im 4. ^ i » sonic -.0oi >zr t w
Mittwoch , dcn 1fi. Dezember , ebenso starken Protest erheben.dem erneuten Hinweis auf die R - Dur - Zerenade von BrahmS bcu' . »r
Interesse gebührt . Tenn diese Schöpfung <oo . t6 > ist uicht
berechtigt durch andere Produktion stark in den Hintergrundi K P
worden , obwohl sie zu des uorddeutfchen Meisters auffchlukreichU ',, . c'
beiten aus feiner Iugeudzeit überhaupt zählt . Wie schon »» ' S« '
hält natürlich dos nuter der Leitung von Rudolf Schwarz ",iftis >°'
Urogramm » och beträchtlich erhöhte Aiiiiehuiigskraft durch die, ( iti"

obwohl sie zu des norddeutschen Meisters <iuffchtu &Kick^W
iis feiner Jugendzeit überhaupt zählt . Wie schon mitt « >.. .mii ®.ürlich das unter der Leitung von Rudoll jlrProgramm » och beträchtlich erhöhte Anziehuugskrast durch die \L

'
Mitwirkuiig von G . Piatigorskn . der in Havn s Lellokonzttt 1el "
mes Können hier erneut unter Beweis stellen wird «"'

I .^ Das Leipziger Eelo -Quartctt für U >rcheu «ela»g ist u»chr
fremd für Karlsruhe . Es hat sich für ganz Baden seit Jahre »
gronen Freundeskreis erworben . Wer diesem einzigartigenmal gelauscht hat . läbt sich keine Gelegenheit mehr entgehe » , £wieder »u hören . Die musikalische Ahcudseier nächste » Mittlv ^.Sti -
der Christuskirib « ist ganz auf Weihnachten eingestellt : . .Ans der
nachtssarte "

. 4 Lieder . „ Unterin Weik-nachtsstern " ebenfalls . « ,» I» ,
.An der Weihnachtskrippe " auch 4 Lieder . Der Eintrittspreis . ,̂bescheiden . Der Reingewinn ioll der bedrängten Klejnkinderm ^ »

Diakonissenhauses Bethlehem zugute kommen . ( Tiehc Anzeige ) .

madeis und Buben
kleidet man

in unsererSpezial - Abieilund
JUSß A6 » / 9 A # .0

^

u .
zum Weihnnchisseste eine Radio -Anlage zu kaufe » .
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Die Beisetzung von Erzbischos Dr. Carl Fritz.
Ueberaus großes Trauergefolge für den verstorbeneu Kirchenfürsten. — Der letzte Mille des Srzblfchofs .

Oer Sarg wird überführt .

=5 Freiburg , 15 . Dez . (Drahtbericht .) Freiburg , die Haupt -
ftadt der Erzdiözese der Oberrheinischer Kirchenprovinz , stand
heute ganz im Zeichen der Beisetzungsfeierlichkeiten für seinen ver-
ftorhenen Metropoliten Dr . Carl Fritz , der am Montag den 7. De¬
zember plötzlich und unerwartet im t>8 . Lebensjahr abberufen wurde .
Die öffentlichen Gebäude und die Kirchen haben halbmast geflaggr .
Schon am Vorabend um 5 Uhr begannen die Feierlichkeiten . Im
Liebfrauenmünster fand sich die Domgeistlichkeit mit dem Klerus der
Stadt Freiburg zusammen , um das Totenofficium mit Vesper und
Matutin zu verrichten

Dunkelheit und Nebel lag noch über dem Münsterplatz , als die
ersten Trauergäste eintrafen . Die Freiburger Polizei hatte umfang -
reiche Absperrungsmasznahmen vorgenommen , und so konnte sich
alles reibungslos entfalten und abwickeln . Die Teilnehmerschar
war so groß , baff es notwendig war , einen Teil davon links und
rechts vom Zug Ausstellung nehmen zu lassen . Kurz nach 8 Uhr
wurde der Sarg mit den sterblichen Ucberresten auf einen vor dem
Palai » errichteten Katafalk gehoben , der mit Tannengrlln aus -
geschmückt war . Auf dem mit Blumen verzierten Sarge lag die
Mitra . Zehn Geistliche nahmen bald darauf zu beiden Seiten des
Sarges Aufstellung , während die Kerzen auf dem Katafalk ent -
zündet wurden . Unter Gebeten traten die Gläubigen heran , um
dem toten Erzbischos die letzte Ehre zu erweisen .

Um H9 Uhr betete die Geistlichkeit die Laudis in der Metropo -
lttantirche . Jnjwischen begann die Auffahrt der Trauergäste . dann
der Aufmarsch der Schulen und Vereine mit ihren Fahnen . Sämt -
liche katholischen Korporationen der Universität hatten ihre Char -
gierten entsandt . Punkt g Uhr schritten die Geistlichen in feier -
sicher Prozession zum Sarge , während aus dem Palais die Kirchen -
fiieften an den Sarg traten . Unter ihnen bemerkte man die Bischöfe
von Mainz . Rotten bürg . Speyer . Limburg . Würz -
durg . Bautzen und Basel - Lugano . Die Weihbischöfe Dr .
B u r g « r von Freiburg und Dr . Fischer von Roltenburg sowie
die Vertreter der Bischöfe von Fulda und Strasburg . Weiter -

Foto : Auer , Fjoiburg i . Br .

hin sah man die Nebte von Neuron . Neuburg . Maria Ein -
siedeln . Mehrenau . Maria Stein und die Provinziale
der Kapuziner in Ehrenbreitstein und der Franziskaner in Fulda
sowie an der Spitze des Freiburger Domkapitels den Kapitularvikar
der Erzdiözese Freiburg . Dr . S est er . Während die Kirchenoberen
an den Sarg traten , vollzog Bischos Hugo von Mainz .als Aeltester
der Susfragan der oberrheinischen Kirchenprovinz . deren Metropolit
der Verstorben « war . die Einsegnung .

Unter dem Trauerglockengeläut des Liebfrauenmünsters setzte sich
dann ein unendlich langer Trauerzug in Bewegung . Vor
dem Sarg schritt der Klerus . Der Sarg wurde von sechs Frcibur -
ger Bürgern getragen , während zu beiden Seiten je sechs Geistliche
mit brennenden Kerzen und je sechs Kranzträger schritten . Un -
mittelbar vor dem Sarge vorhergetragen wurden von einem Priester
die er >zbiichöflichen Jnsignien und von zwei Akoluthen Mitra und
Stab . Unter den Klängen des Beethovenschen Trauermarsches be-
wegte sich die Prozession voran . Hinter dem Sarg schritten die
nächsten Verwandten , die gesamte badische Staatsregierung , der
Regierungspräsident von Sigmaringen , als Vertreter der preußi¬
schen Regierung . Fürst Friedrich von Hohenzollern . Erbprinz Karl
Egon von Fürftenberg und Markgraf Berthold von V 'iden . Weit «»
bemerkte man den gesamten Freiburger Stadtrat , zahlreiche Ober -
bürgermeister und Bürgermeister des Landes , den Präsidenten der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , den Präsidenten des Landesfinanz -
amts Karlsruhs , die Oberpostpräsidenten von Karlsruhe und Kon¬
stanz u . a . Außerdem war die Universität Freiburg vertreten durch
den Rektor und ihre Dekane sowie durch die gesamte theologische
Fakultät .

Während der Zug sich um das Münster hin zum Hauptportal
bewegte , nahmen die G '.äubigen in andachtvollem Schweigen Ab -
schied von ihrem toten Oberhirten . So zog Erzbischos Earl Fritz
zum letzten Male und für immer in die Bischofskirche ein . in das
Liebfrauenmünster zu Freiburq . das nun seine irdische Ruhestätte
geworden ist.

Oer Klerus im Trauerzuge .

Die Feier im Münster.
Am Münster wurde der Sarg im Chor vor dem Hochaltar

niedergestellt , flankiert von den Chargierten der katholi -
s ch «? n Studentenverbindung , der der Heimgegangene
Kirchenfürst angehört hatte . Entsprechend dem Wunsche des Per -
storbenen war auch dieser Teil der Trauerseier durchaus einfach ge-
staltet . Im Chor nahmen die kirchlichen Würdenträger
und der K l e r u s Platz . Das große Gotteshaus war bis auf den
letzten Platz gefüllt und viele Gläubigen tonnten keinen Einlaß
finden .

Am Hochaltar zelebrierte der Bischof von Mainz . Dr
Sjuno . das Po » I i fita l - Requ i e m , nack, dssen Beendigung
Dr . Sc st « r von der Kanzel aus oen letzten Willen des Erzbischofs
bekanntgab . In die 'em brachte Dr . Carl Fritz zum Ausdruck daß
er auch im Leben habe arm bleiben wollen und von den Einnahmen
d ?s Bisbums nur das verwendet habe , was er für D ^ nftgeschäft«.
fiir d>' e Armen usw . benötigt hatte . Er bitte um ein einfaches Be¬
gräbnis ohne jeden Pomp . Die IrauerHemsin ^ e betete darauf drei
Vatrrunfcr für die Seele t >es Entschlafenen . Darauf versamm « ?t«
sich die Mamte G .' ist' chkeit unter Führung der Pi

'
chöfe und Aebt «

am Sarge zur Verrchiung der Tumba -Gebete . Während sich die
Fahnen senkten und t « Chargierten salutierten , wurde der «Sarg ,
begleitet vom Klerus , zur Gruft im Frauenchörle getragen , wo
Bischof Hugo die Einsegnung und Wuhe des Grabes yovmchm

Die großen Münfterglocken kündeten den draußen Harrenden und
allen Gläubigen im Lande den feierlichen Augenblick der Versenkung
des Sarges . Mit Wechselgesängen , Gebeten und Schlußbitte für den
Verstorbenen anbete die Trauerfeier .

' Die Kirchenfürsten wurden in einer Prozession in das erzbischöf-
liche Palais zurückgeleitet .

BerfchSrfie Beslimmumen
im Kleinen Grenzverkehr

. — Lörrach . IS . Dez. Für den Bezug von Mehl und Brot im
« «inen Grenzverkehr aus der Schweiz werden deutscherseits seit
Montag die Bestimmungen des deutsch- schweizerischen Handelsver -
» ags . denen man bisher entgegenkommenderweise einen gewissen
Spielraum ließ , schärfer gehandhabt . Die Bestimmung sieht vor .
daß für den eigenen Bedarf je 3 Kg . Mehl und Brot nach Deutsch-
land eingeführt werden darf . Da manche Familien dieses Quantum
taglich einkauft« und damit nicht nur den eigenen , sondern auch
«en fremden Bedarf deckte , wird von jetzt ab streng daraus geachtet,
«aß dieser eigene Bedarf nicht überschritten wird . Weg ergibt dann
' n der Praxis , das; pro Person und Monat etwa 8 Kg . Mehl ein¬

geführt werden dürfen und an Brot nur der Tagesbedarf einer
Familie , deren Größe auf den neuen Hausstandkarten genau ange -
geben sein muß .

Kaffee -Schmuggler gefaßt .
— Singen a. H ., 15 . Dez. End « der letzten Woche stiegen auf

der Strecke Zürich —Singen der schweizerischen Bundesbahn an der
letzten schweizerischen Station Ramsen zwei Männer von R i « l a -
singen mit einem gefüllten Sack in den Zug . Der Sack war so
umfangreich , daß der Schaffner in Rielasingen , der deutschen Zoll -
station . eine Gepäckgebühr erheben wollte . Auch sollte die deutsche
Zollrevision das „ Gepäck" besichtigen . Eine Zollrevision leigte sich
aber nicht mehr nötig , da die Ware verschwunden war und mit ihr
auch die beide «, Fahrgäste . Die Zollfahndungsstelle stellte dann fest . >

daß die beiden Fahrgäste den Sack , der gebrannten Kaffee enthielt .
nach Ueberfahren der Grenze zwischen Ramsen und Rielasinain »n
einer vorgesehenen Stelle aus dem Zuge geworfen und noch in der
gleichen Nacht abgeholt hatten . Es gelang , der beiden Schmuggler
habhast zu werden . Auch der Kaffee wurde beschlagnahmt .

Oekonomiegebände eingeäschert.
Wöschbach, Amt Karlsruhe . 15. Dez . Gestern nacht brach um

'A12 Uhr in dem Oelonomiegebäude des Bürgermeister » (Gasthaus
„zum Laub " ) Feuer aus : das Gebäude brannte bis auf den Grund
nieder . Wenn keine Windstille geherrscht hätte , hätte « i»o stanze
Häuserfront niederbrennen können . Die Feuerwehr war erfolgreich
bemüht , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Die Entstehungs
Ursache des Brandes ist noch unbekannt ! man vermutet Kurzschluß
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Meineid oder nicht ?
Ein Fall von Selbstbezichtigung.

Heidelberg, 14 . Dez . Das Schwurgericht hatte dieser Tage einen
außergewöhnlichen Fall zu entscheiden , bei dem die Anklage aus
Meineid lautete . Der 34jährige Invalide Adam Stichling aus
Daisbach erschien eines Tages bei dem Landrat Dr . Strahl in
Sinsheim und erklärte , daß er am 21 . April ds. Zs . bei der
Bezirksratssitzung im Disziplinarverfahren gegen Bürgermeister
Kaufmann von Daisbach einen Meineid geschworen habe . Die
Vorgeschichte datiert aus der Zeit der Gemeinderatswahlen im Otto¬
ber v . I . ti Einwohner , darunter St . , hatten für eine Arbeiter¬
partei einen Vorschlag eingereicht . Der Bürgermeister aber bemühte
sich um eine Einheitsliste . Bei diesem Versuch sollte er die Wendun-
gen gebraucht haben : „Wenn Ahr Euren Antrag nicht zurücknehmen
werdet, werdet Ihr unter die Räder kommen , dann werden Euch
noch eines Tages die Därme im Leid gemessen .

" Vor dem Bezirks-
rat hatte St . beeidigt, daß der Bürgermeister diese Wendungen ge -

? en Bürgernieister aus dem Amt bringen wollen . Schwind war der
- inzige von den sechs Zeugen, der es auf seinen Eid nahm , das; der
Bürgermeister die drohende» Sätze gebraucht habe. Gegen ihn wurde
.' in Meineidsverfahren eingeleitet , aber wieder eingestellt. Heute
beschwor er seine früheren Aussagen mit der Einschränkung, dag die
Wendnitgen allgemeiner Natur gewesen sein können . Die übrigen
Zeugen beschworen , dag sie nichts gehört hätten , oder , dag der Bür¬
germeister nichts derartiges gesagt habe. Gegen einen der Zeugen
ichwebt in dieser Sache » och ein Meineidsverfahren . Ein anderer
Zeuge , der viermal seine A » gaben während der Voruntersuchung und
vorher änderte , will von Schwind dazu veranlaßt worden sein . Der
Angeklagte habe ihm gesagt ! „Wir zwei müssen stark sein und un¬
seren Bürgermeister herunterbringen .

" Der Bürgermeister stellte es
unter Eid In Abrede, dag er die fraglichen Redensarten geführt habe.
Das Gericht konnte sich in dem Labyrinth von widersprechenden Zeu¬
genaussagen nicht zurechtfinden. Es sprach den Angeklagten̂ daher
frei , trotz allen Verdachtes. Die gesamten Kosten wurden Stich -
l i n g auserlegt .

- Munzingen ( Amt Müllheim ) . 12. Dez . Ftcdermäuse in
einer Eiche .) Holzarbeiter entdeckten in einer hohlen Eiche im

Hunzinger Gemeindewald nicht weniger wie 81 Fledermäuse , die
dort ihren Winterschlaf hielten . Die ausgescheuchten Tiere suchten
in einem benachbarten Hause neue Unterkunft und liegen sich zur
Fortsetzung des unterbrochenen Winterschlafes in einem Bett nieder.
In der gleichen Eiche fand man auch ein Bienenvolk mit 15 Pfund
Honig.

Bürgermeisterwahlen.
— Herbolzheim . 14 . Dez . (Ergebnislose Bürgermeisterwahl .)

Der zweite Wahlgang der Bürgermeisterwahl in Herbolzheim ist
ergebnislos verlaufen . Es erhielten : Stadtrat Joseph Kefer
20 Stimmen . Dr . Otto R u b i n - Offenburg 17 und Otto Huser
12 Stimmen . Neun Stimmen waren zersplittert .

Iubilare .
— Freiburg . 15 . Dez . (70. Gebortstag .) Heute vollendet der

frühere Direktor der Freiburger Handwerkskammer. Hsrxiann
Eckert , fein 70 . Lebensjahr . Nach 40jährigem segensreichen Wirken
zum Wohle des gesamten oberbadischen Handwerks, mit

^ dessen Ge-
schichte sein Name unlöslich verknüpft ist. trat der Jubilar am
3t) . April 1931 in den wohlverdienten Ruhestand.

Markte in Baden .
Pforzheim , 14 . Dez . ( Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren

656 Tiere und zwar : 3 Ochsen, 12 Kühe, 54 Rinder , 30 Farren .
44 Kälber . 3 Schafe . 510 Schweine. Marktverlauf : massig belebt,
lieber stand : 8 Stück Grogvieh . 60 Schweine. Preise für ein
Pfund Lebendgewicht: Ochsen a 32—83, b 28—30, Farren a 25, b und
c 24—22 , Kühe a 24 . b und c 20—12 , Rinder a 35—36 . b 31 —33,
Kälber b 35 - 38 , c 32—35 , Schweine b und c 49—50 , cl 47 — 49 . Die
Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Verkaufs-
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen
sich also wesentlich über den Stallpreis erheben.

Buhl , 14. Dez. Tchn»eineinartt , Aufgefahren 108 Ferkel , 16
Läuferschweine. Verkauft wurden 8» Ferlel und 10 Läuferschweine .
Der niedrigst? Preis für Ferkel war 12 , der mittler « 20 . der höchste
Preis 30 RM . ; für Läufer !,hweine war der niedrigste Preis 40 .
der mittlere 50 . der höchste Preis 70 RM . das Paar .

Freiburg . 14 . Dez. Schlachtvieh. Auftrieb und Preis ? ie 50 Kilo
Lebendgewicht : 30 Ochsen und 42 Rinder : a ) 30—33 , 6) 26—28,
c ) 24—26 ; 28 Farren : b) 22—24 , c ) fleischige 2(1—22 ; 28 Kühe:
b ) 16—20. c ) 14—16 , d) 10— 12 ; 225 Kälber : b) 38—41 , cs 33—35.
d ) 28 —30 ; 585 Schweine : b ) 43— 45 , c ) 46—48 , d) 50—52 ; 22 Schafe :
b ) 36—40 . cl 28 — 32 RM . Kleine Ueberstände bei Schweinen. T e n-
denz : Großvieh bei ruhiaem Eeschä>ft ausverkauft . Qualitätsware
gesucht . Schweine mittelmäßig , Kälber etwas lebhafter .

Kandern , 14 . Dez . ( Biehmarkt . ) Zufuhr : große Ochsen zu ie
450—509, mittlere Ochsen 300—400 , Kühe 250—350 , Kalbinnen 250
bis 350 , 1 - bis 2jährige Rinder 150—200 , unter einem Jahr alt »
Rii .der 90—1 .50 RM . Der Handel war flau . Ansuh - 94 Stück

Kindern , 14 . Dez. Schweincmarkt. Zusuhr und Preise je Paar :
40 Milchschweine bis 6 Wochen 20—24, 151 Milchschweine über «'
Wochen 24— 34 . 19 Läufer 40—55 RM .

Kandern , 12 . Dez. Obstmarkt. Trauben 30 , Nüsse 15 , Aep; .<
8—10, Birnen 10 Pfg . alles je Pfund .

Immer noch neblig und naßkalt .
Die gestern zwischen Island und England herangezogenen Stfr

rungen haben sich über dem Baltikum zu einer kräftigen Sturm -
Zyklone entwickelt . Unter ihrem Einflüsse haben die Wmde bei un*
nach West gedreht und etwas aufgefrischt. Im übrigen ist da»
Wetter in tiefen und mittleren Lagen neblig -trübe geblieben, nur
der Hochschwarzwald ragt über die Hochnebeldecke hinaus und hat
Alpensicht .

Im Rücken der Baltikum -Zyklone ist ein großer Vorstoß arkt«'
scher Kaltluftmassen im Gange, die heute früh Nordengland erreich '
ten. Mit dem Kaltluftausbruch hat sich von Grönland ausgehen»
bereits ein Keil hohen Luftdruckes nach Südosten vorgeschoben , der
Mitteleuropa bis auf weiteres von der Zufuhr wärmerer ozeanischer
Luft abschneiden wird . Für unsere Witterung ergibt sich darau »
die Folgerung , daß im Gebirge für die nächste Zeit nun «
mehr mit ausgesprochen winterlichem Wetter und
Schneefällen zu rechnen ist . _

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stallone »,
Luftdruö

in
Meeres -

Tem .
( etatni

Gestrig « »!i«drtgfte
Tempera «

Schnee¬
höhe Brtt «

Niveau C ° BI nackt « CID
Äerthetm 4 5 3 bedeckt
Köniflstuhl 767 .1

768 .0
- 1 Rege -

KarlS »übt £
Baden -Baven 768 .5770 .1 |

2 1 bedeckt
VtMnqen - 2 1 - 4
Vad Dürrheim - 2

iSt Blasien — 3
Badenweiler 768 8 » 0 3 - 1
•vrtbb' iM* 637 .9 1 6 - 2 10 heiter

Wetteraussichten für Mittwoch den 16 . Dezember 1931: 3«
tiefen Lagen Fortdauer des meist neblig - trüben und naß '
k a l t e n W e t t e r s . Im Gebirge Neuschnee .

Schnceberichtc vom IS. Dezember.
Fetdbcrg -Poftst » ti » ll : heiler , 1 ® tttd , 10 Ztm . . Pulver , SfitKiJ >u m « l ;4 -
Hinterzar en : bewölkt , —2 Gr « ». 8 Zbm . , oevbaricht . S -kibabn mähia .
Titisee : bewölkt , 0 Gvad . 10 Htm . , verharfcht . Ski -Vahn mahl «.Zt . Plake » : bewölkt . — t Grat . 3 H m . , vereist .Notschrei : tr ; Nebel , —5 Grad . 20 Ztm . ,. . . . . Pulver , Skibcchn möglich .« chauinsland : bewölkt . —ä Wrroi ), 20 Ztm . . Pulver . Ski bahn
- t Margen : tr . Nebet . —4 (»rad . 15 .'ihn . , verharscht , Tkibabv maina -
Schönmald : heiter , —2 Grab . IS Z :m . , verharscht , Skibavn

Rodelbahn gut .
Irifcrrfl : bcivilfft , 4 Grab , lückenhaft , Eisbahn möglich .R »bestes » : tr . Nebel . —Sl Grab . 30 Ztw . , i5irii >Ichnce , Sfi &aljn mäpia .
» nterstma t : tr . Nebel . - S Grab , 20 Ztm ., vcrhai -scht . Zkibohn masziS-
BuhlerhShe . bewölkt , —1 Grab , z Ztw .. vereist . Rodelbahn möglich .

Wasserstand des Rheins .
^ chiifterinsel . niorgens S lthr : 57 Ztm . : gestern 60 Ztm .
tehl . morgens « Ith : : 212 Zim . : gestern 216 Ztm .
Maxau , morgen « K Uhr : 'VS Ztm . : gestern 3S8 Ztm . : mittag « Ii ilht :

ML Ztm .. abends 6 Uhr : 390 Ztm .
Nanubeim . morgens Ii Ubr : 271 Ztm . ! gestern 231 Ztm .

SCHUTZE DEIN LEBEN • DEIN EIGENTUM
DEINE GESUNDHEIT!

Der Gedanke , durch Versicherung Verluste zu vermeiden, Ist be»
sonders in der heutigen Zeit der Not mit ihren Gefahren der ver-
schiedenften Art hochwichtig für jeden Einzelnen . Lebensversichernn-
gen , Haftpflichtversicherungen, Krankenversicherungen gehören neben
Feuer - , Einbruchs - und sonstigen Versicherungen heute zu den Din -
gen , die für den Einzelnen fast zur Selbstverständlichkeit geworden
sind. Die Inflation hat alle Vermögen gefressen , soweit sie nicht
wertbeständig angelegt werden konnten. Wer vor dem Krieg ein
Vermögen besaß , hatte nach der Stabilisierung der Mark — und
das trifft für die meisten Fälle zu — keinen Rückhalt mehr, den er
bei einem lieber fall durch die allenthalben sich ausbreitende Not als
Prellbock zur Abwehr der schwersten Stöße hätte verwenden können .
Daher trat ganz allgemein der Gedanke der Versicherung
in den Vordergrund der Ueberlegungen ; denn irgendwie mußte wie-
der eine Möglichkeit ausgenutzt werden, die Sicherung versprach . So
schloß der Familienvater eine Lebensversicherung ab, die ihm die
Gewähr bietet , daß nach seinem Ableben die Hinterbliebenen vor
Not und Entbehrungen geschützt sind. Die Mitgliedschaft bei einer
der privaten Krankenkassen wurde erworben zum Schutz gegen die
tteberbeanfpruchung des laufenden und meistens zusammenge-
ichrumpfen Einkommens in Krankheitsfällen . Dazu machte sich
immer mehr die Notwendigkeit der Haftpflichtversicherung geltend

*
Im einzelnen sei hinsichtlich der

Lebensversicherung
darauf hingewiesen, daß abgesehen von der Versicherung für den
Todesfall auch die für den Erlebensfall ihre große Bedeutung
hat. Die Versicherungssumme wird bei dieser Art des Abschlusses

Volksfürsorge
Grösste Volksversicherungsgesellschaft In Deutschi .

Rund 2,2Millionen Versicherte mit
900 Millionen Versicherungs -Summe
und 150 Millionen R .- Mark Vermögen
30 Prozent Gewinnanteile an die Ver¬
sicherten in den letzten Jahren

Auskunft durch Rechnungsstelle Karlsruhe I .B .
SchUtzenstraße Nr . 16 und durch unsere Ver¬

trauensleute an allen Orten

Au» landwirtschaftlicheSnliciiiiMwrfltttttuna ?
Aber selbstverständlich !

Heute notwendiger denn je ! I Aber nurbei der

MpMWttMtMNgSliiiMttrBlibWen
LllndtvIrWaftÄllmmer
Karls , uhe , Ritterstr . 3IV , Telefon 2771 , gegr . 1911

Über 32000 Mitglieder ! Schadenregulierung schnell und gut !

auf ein bestimmtes Lebensalter des Versicherungsnehmers festge-
setzt und bei Erreichung dieses Zeitpunktes fällig . Das ist selbst-
redend für den Versicherungsnehmer ein großer Anreiz, besteht doch
mit größter Wahrscheinlichkeit die Aussicht für den Versicherten ,
noch selbst in den Genuß der vereinbarten Summe zu kommen . Die
Aufgabe der

Krankenversicherung
weiß jeder, der einmal eine längere Krankheit selbst durchgemacht
oder bei seinen Angehörigen beobachtet hat , zu schätzen . In Krank-
heitsfällcn von längerer Dauer leidet der ganze Haushalt stark
unter den mitunter hohe Kosten verursachenden Anschaffungen fiir
den Kranken bzw . die notwendige ärztliche Behandlung . Hier greift
die Krankenkasse helfend ein. Gegen einen monatlich zu leistenden
Beitrag in bestimmter Höhe erhält — das gilt auch für den selb-
ständigen Unternehmer , Landwirt , Kaufmann usw . — das Kassen-
Mitglied Ersatz der Arzt - und Arzneikosten entweder ganz oder in
gewisser Höhe zugesichert . Die Familienmitglieder werden zu er-
mäßigten Sätzen versichert , genießen praktisch aber den gleichen Ver-
sicherungsschutz wie das Stammitglied . Krankenhausbehandlung ,
Zahnbehandlung , Hilfsmittel aller Art sind in den Satzungen jeder
Krankenkasse genau in ihrem Umfang festgelegt . Es ist eine große
Beruhigung für die Eltern , wenn sie wissen , daß ihren Kindern
ärztliche Hilfe in jedem Augenblick zur Verfügung steht , ohne daß
sie sich Sorgen darüber machen müßten, ob wirtschaftliche Momente
die notwendige Hilfe vielleicht hinausschieben oder gar unmöglich
machen kannte. Die Belastungen der Krankenkassen sind augenblick -
lich ungeheuer groß, die erhobenen Beiträge halten sich demgegen »
über in einem durchaus erträglichen Rahmen.

Milkt Seine Familie
durch eine Kerold - SeMerung !

§§

i 1 Million 500000 Versicherte I

Im Jahre 1930 haben wir
i allein 7 Millionen 200 000 Reichs -Mark
| für unsere Versicherten und seit 1924
| insgesamt 29 Millionen RM . ausgezahlt
I 65 Millionen Reichs - Mark Vermögen

WAiMviMiMss
| Volks - und Lebensversicherungs - AG . gj

f

Bezirksdirektion Mannheim
P. 3. 14 Fernmf 27983

Bezirks vet waltung Frei bürg
Kaiserstraße 132 — — Fernruf 6795

Es wäre falsch, die gebotenen Gelegenheiten des Versicherung?«
schutzes abzulehnen. Man bediene sich ihrer und zögere nicht , durch
Abschluß einer Versicherung , Sorgen zu verscheuchen, die unnötig
sind, die Schaffenskraft lähmen und u . ll . weitergehende Folgen
haben können . Die Linie einer verantwortungsbewußten Lebens-
fllhrung verlangt ausreichende Vorsorge für den wann immer ein-
tretenden Fall der Not oder von Verlusten.

Qeschäfäiche JtUteiluixqm
Die Volksflirsorge bat sich bei ihrer Gründung die Aufgabe ab¬

stellt , den Ü̂ ersicherii -naigedauken in den breiten Mosten der Schalenden
oovulär »u mache » , ü « betreibt desvalb neben der sogenannten Grob -
lebensversicheruna in erster Linie 2i ( Klein lebensversicherung für Todes -
nn5 Erlebensfall (Kolksver -sicheruna ) und hat es in der kurzen Zeit iütet '
Bestehens , frnnf dci aünstigcn Verncheruussbedingungen und der kuilantcn
Re « lili « runa der Aerbeiälle / curf einen Bereiche ru na »bestand von rund
»wete !nvi «rtel Millionen Versicherte gebracht , wodurch fu- die größte Bolls «
verstchernnaiAeselllchaft Teutschlands wurde . Durch die Eigenart threö
Werde - NvvarateK lebrenamtliche Vertrauens -lenti ) Ht es ibr möglich ge-
ivesen . die Geschästsnnkoslen (iafjerft niedrig zn halten nn » den Rein -
gew .nn entsprechend zn sleigrr » . Die Verteilung dieses Reingewinnes
aivf die Versicherten — in den letzten Aahren jeweils .*!0 Prozent der ein «
bezahlten OobrcUniimio — »eigt deutlich den qemeinntitztgen Charakter
dieses Unternehmens . Die Anlage der angesammelten Prämtengel -der er -
folfit wich Grundsätzen , die vvlkswirtschaktltch richtig sind .und weilaehendste
Sicherheit gewähre, ^ g>n erster Linie wird durch Hingabc von hrworhek .
Darlehen der Ban von Kleinwohnungen gefördert , wodurch die Wohnungs «
not gelindert und dem Bauhandwerk Arveitsniöslichkett geschaffen w rd .
Die Volksfiirsorge ist also in jeder Hinsicht bestrebt , dem ganzen Volke
zn diene » . Sie bittet deshalb auch alle , die gewillt sind , Dienst am Volk «
zn leiste » , um Unteritütznnig ihrer Bestrebungen . Mitarbeiter werden aller -
orU ' gesucht und erhalten angemcssene Vergütung . Meldungen an die
RcchnnngSstelle Karlsruhe , Tchntzennrahe 16.
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So
urteilt unaufgefordert J . K. in O . , der es aus eigener
Erfahrung ja wissen muß :

„Gleichzeitig muß ich ein Dankschreiben an Sie
richten . Ich bin mit der Bauernkrankenkasse sehr zu¬
frieden . Meine Frau und fünf Kinder sind in der
Bauern - Krankenkasse . Ich habe schon einige hohe
Beträge von der Bauern - Krankenkasse erhalten .
Wenn auch die einzelnen MonatsbeUräge bei der heu •
tlgen schlechten Zelt einem schwer fallen , so ist man
doppelt so froh , wenn mal ein Krankheitsfall vor¬
kommt . Ich kann deshalb nur jedem Bauer dringend
raten , in die Badische Bauernkrankenkasse einzu¬
treten . Hauptsächlich den kinderreichen Familien ,
da in Anbetracht der Leistungen der Kasse die Bei¬
träge der Mitglieder doch sehr niedrig sind ."

Hcmtttvirte

verlanget Auskunft !

Wadtjcbe Hauern - Kranke nkaße
Versicherungsverein a . G . , Freiburg i . Br .



^kwtag , den 15. Dezember 1931. Badische Presse J Abend-Ausgabe Nr . 584. Sekt,

SOdwestdeutscheJndustrie-undWirlschafts-Zeitung
Erheblicher Rückgang des deutschen Ausfuhrüberschusses
Riickigang auf 256 Millionen RM . im November gegen 383 Millionen RM . im Oktober .

fcen A?
111 ' " ' 18 - Dez . ( Funkspruch .) Die Auhenhandelsergebnisse für

kenn lassen bereits die schwere Beeinträchtigung er-
ioi .lft ' ^ ' e bet internationale Warenaustausch durch währungs - und
^.„ . .Apolitische Maßnahmen in der letzten Zeit erfahren hat . Der
. uijche Ausfuhrüberschuß i st von !! 8 3 M i l l . R M . im
Jlnt

0 b e r a u f 2 5 6 M i l l . R M . i in November gesunken ,
v. Berücksichtigung der Tributsachlieferungen übersteigt der Wert
jj. «usfuhr den der Einfuhr nur noch um 2<i7 Mill . RM . gegen -

rJ96 Mill . RM . im Oktober.
Min Ausfuhr ist von 86V Mill . RM . im Okiober auf 738
> .*f- RM . im November zurückgegangen . Dazu kommen noch die
^ loutfachlieferungen im Wert von 11 Mill . RM . gegenüber 13
<3 • K9JJ. im Lormonat . Die Einfuhr hat sich wertmäßig mit
h 7 M >ll . RM . gegenüber 483 SJiill . RM . im Oktober ungefähr ge -
. ",eti . Mengenmäßig ist sie um 4 Prozent gestiegen , da die Durch '

tr>
smer' e einfut zurückgegangen sind,

j .on dem Rückgang der Ausfuhr dürfte entsprechend der Entwick -
"n 9 in den Vorjahren rund ein Drittel auf jahreszeitliche Einflüsse
,7

- zuführen sein . Zwei Drittel der Aussuhrabnahme sind zwei -
H°» als die ersten Auswirkungen der Absatzerschwernngen anzu-

l »en . die der deutschen Ausfuhr im Auslande bereitet werden. 5ns -
i>»ndere läßt sich der die Ausfuhr hemmende Einfluß der zahlreichen

^ hrungsentwertungen bereits deutlich erkennen.

Gütertarifermässigungen
der Reichsbahn .

Auch der Expresstarif sinkt . — Morgen Bekanntgabe
de r übrigen Ermässigungen .

hat
* Berlin , 15. Dez . (Funkspruch.) Die Reichsbahnverwaltung

l
ab 16. Dezember eine Ermäßigung des Expreßgut -

L° 1 i f es um 15 v . H . beschlossen. In der Notverordnung war eine
Ermäßigung des Expreßguttarifes , den die Reichsbahn als einen Teil
0{s Perfonen - und Eepäckverkehrs betrachtet, nicht vorgesehen .

Die durch die Notverordnung veranlaßten Tarifermäßigungen
Werden am ZNittwoch bekanntgegeben. Die wichtigsten Ermäßigun -

betragen bei der Wagenladungsklasse 5 bis 26,3 v . h . bei stück-
15 v . H . bei dem allgemeinen Kohlenausnahmetarif 12 v . § .,

041 den Gebühren für Privatgleisanschliisse 10 v . H .

Wieder Sprechkonvent an der Berliner
Börse .
Berlin 15 . Dez . Funkspruch . ) Nachdem die Verhandlungen über
Etablierung des Freiverkehrhandels in den Räumen der Börse

^ Sebnislos verlaufen sind . Hai die Industrie - und Handelskammer
^erli» den Wünschen der Bör ' enbesucher entsprochen und beschlossen,
5je Börsenräume zwecks Abhaltung von Aussprachen ohne
Abschluß von Geschäften zu öffnen . Derartige Verfamm-
Hungen werden dreimal in der Woche stattfinden . Die erste Zu

'amm^n -
soll am Donnerstag ( 17 . Dezember) in der Zeit von Kl bis

Uhr stattfinden ,
'

Kritik am Usancen-Termänhandel.
j. Der mit der Reichsbank zugelassene Devisenterminhandel ist lau !
^ ßenhandelsverband E . V. (Handelsvertragsverein ) so schwerfällig
Md durch das in der Solvenz des Eegenkontrahenten liegende Ri -

iür die exportierende Industrie bei der Undurchsichti ^keit der
Mutigen Verhältnisse selbst bei als gut geltenden Unternehmungen
1° riskant , daß er kaum eine nennenswerte Erleichter.ung für den
i' kporthandel bedeutet. Ein derartiges Risiko würde nicht bestehen

Gestaltung des jetzt verbotenen Usancen -Terminhandels , der
°urch Vermittlung der deutschen Banken und ausländischen Börsen-
^ tze ohne weiteres möglich wäre . Hierdurch würde die Reichsbank
. Unfalls keinerlei Risiko laufen , die Industrie und der Handel könn-

sich aber vor irgend welchem Kursverlust schützen , was heute, wo
p Exportgeschäfte nur mii einein minimalen Eewinnzuschlag mög-
^ch sind, fiir die weitere Durchführung des Exports unbedingt er-
Mellich ist . Die Reichsbank würde umgekehrt an Stelle von De -
iL' len , deren Wert unsicher ist , Goldvaluta erhalten . Zur absoluten
Hüning der Ablieferung der Devisen wäre zu verlangen , daß jedes
^ ches Usancengeschäst aus besonderem Formular bei der Reichsbank
-}}t der Verpilichiiing anzumelden wäre , die ans diesem Geschäft
" 'eßenden Edelvaluten an die Reichsbank abzuliefern .
« . Ferner hat der Außenhandelsverband an die Reichsbank eine
Angabe gerichtet, in der auf die Unzulänglichkeiten in der Verord -
^Ung über die Exportvalutaerklärung hingewiesen wird . Zweck der
^kportvalutaerklärung ist , daß die Rcichsbank feststellen kann , ob
Md wann der Gegenwert jeder Exportsendung von der exportieren-
?en Firma erfahrungsgemäß nicht jeden Gegenwert in der fakturier -

ausländischen Währung , sondern sehr oft auch in Reichs -
? ark empfängt , für die eine Meldung bei Eingang nicht zu machen
i1- ergeben sich Schwierigkeiten, die geeignet sind , die Ausfüllung der
^ ontrollnummern auf dem Vordruck II ganz erheblich zu erschweren ,

nicht gar unmöglich zu machen , mindestens aber der meldenden
" Irina eine Unmenge unproduktiver Arbeit aufzubürden.

Beginn der Zuckerkonferenzen.
3 Paris , 15 . Dez . Gestern ist in Paris die internationale
>>Uckerkonferenz eröffnet worden, auf der alle Staaten vertreten sind ,
„ ■? 3u<?er ausführen . Den Vorsitz führt der Präsident der amerika-

tr !. .. Handelskammer in London, Francis Powell . Die Arbei-

ieh . ^ ften sich voraussichtlich bis Ende der Woche hinziehen und

au : iu eriter Linie eine NeukontingentierungderZucker- fuhr vor , da die Ausfuhr Kubas in der letzten Zeit derart
^ genommen hat , daß eine große Anzahl der anderen Ausfuhrlän -

* dadurch stark in Mitleidenschaft gezogen worden sind .
E «gland zu Zollverhandlungen mit Deutschland bereif .

neue enaliitfu '18 . Je ; . In den BerKaudlungen mit der deuttSen Botichast
~

m
"

. W > . .. . Zollpolitik fKit die cnalische Regierung zu
,-« n . das, ge Sie AuinaMne von Berhanalungeii nicht ablehne »

verstellen
wolle .

ij
' r 4" den Dumvinzabwe 'hrzöllen festhalte » müsse .
e ut«oh- rumänische Wirtschaftsverhandlungen in Berlin .

4«hM,®r " a . 14 . De, . Am Montag begannen im Auswärtige » , Amt Ver -
über die Regelung der deutsch - rnmänischen Wtrtschaitsbezie -

» ii ^ ^ U' r die Zeit bis der am 27. Juni 1H81 gezeichnete deutsch -rn .ma -
b»>i . udelsvrrtrag . der die bekannten Borzugszölle sür die (rmsupr
iirgj ," >Uterg <rstc und Mai « auS :1! llinänien » ach Deutschland cnthult . i »

j :,e der5»p<k

'i ' teten kann
sMc HP t . , .

fceutiche Äbor! nungssii brer . Ministerialdirektor Posse
ieje Verhandlungen sind vereinbart lvorde» bei den

>n Bukarest mit der rumänische » Regierung geführt hat
« efol «i Abordnung steht wieder unter
- ° > Poveseu m

Besprechungen ,
vor einer

. . .. .. . . „M Tie tu »
FItbrung des Generalsekretärs

« " »»eleu vom Handelsminlnertnm .
" '"vbung des frsnzösisohen 8onder ? o»es für engl . Kohle

14 . De ., . De Besprechungen der sranzösischen Minister mit dem
S »hM ?. . .Botkchafter über die Angletchung

Ersolg . gekrönt z»ilornfltV.-Ji " scheinen von tertolp gelront »
Kreil « » lulrd die Bermntung

uon 13 11 a ^ f,tr

der beiderseitige » Tchuszoll -
sein In gnt » aterrichteten

liihrung engllscher Kohle nimt zur

Die deutsche Bierausfuhr nimmt ab .
Steigerung des Rückgangs auf 21 Prozent .

In einer ordentlichen Mitgliederversammlung des Verbandes der
deutschen Ausfuhrbrauereien e . V . , Berlin , berichtete der Vorsitzende ,
Senator a . D . G . Schurig-Bremen über die Entwicklung des
deutschen Bierexports , wobei er etwa folgendes ausführte :

Die deutsche Bierausfuhr ist im Jahre 1930 uin 3,4 Prozent auf
590 336 Hektoliter zurückgegangen . In den ersten neun Monaten 1931
hat sich der Rückgang auf 20,8 Prozent verschärft . Die
Ursache dieser Entwicklung liegt vornehmlich in der verringerten
Aufnahmefähigkeit der überseeischen Absatzgebiete , die durch das Ab -
sinken der Rohstosfpreise besonders hart betroffen sind . Deutschland
konnte seine führende Stellung unter den Bierexportländern be-
haupten . Es folgt ihm mit einem Abstand von rund 50 000 Hekto-
Itter Großbritannien . Von entscheidender Bedeutung für den
deutschen Bierexport ist die Entwertung des englischen Pfundes und
der dadurch hervorgerufene verschärfte Exportdruck der eng -
l i s ch e n B r a u e r e i e n , die der Hauptkonkurrent der deutschen
Brauereien sind . Die Versammlung beschäftigte sich mit den durch
die Pfundentwertung verschärften Wettbewerbsverhältnissen und mit
sonstigen Maßnahmen auf dem Gebiete der Frachtsenkung, der Güter -
tarifierung und dergleichen , um der rückläufigen Bewegung der
deutschen Vierausfuhr entgegenzutreten.

Die Statistik der Weltbierausfuhr zeigt, daß
Deutschland seinen Anteil im Jahre 1930 auf 32,3 Proz . > ( 1929 :
29.7 Proz .) verbessern konnte , während der englische Anteil mit 29
Prozent stabil geblieben ist . Das überdurchschnittliche Sinken des
tschechischen Bierexportes erklärt sich aus der um 50 Prozent verrin¬

gerten Ausfuhr nach Deutschland. Der Anteil des Faßbierexportes
an der gesamten deutschen Bierausfuhr hat sich in der letzten Zeit
erheblich vergrößert : er erreichte Januar bis September d . I . rund
41 Proz . Der Wert der deutschen Bierausfuhr betug 1930 33,72
Mill . Mark und in der Zeit von Januar bis September 1931 20,58
Mill . RM . Der wertmäßige Ueberschuß der Ausfuhr über die Ein -
fuhr bezifferte sich auf 28,44 bzw . auf 18,42 Mill . RM . Das
mengenmäßig wichtigste Absatzgebiet der deutschen Bierausfuhr ist
zur Zeit Europa , wobei der Export nach Frankreich. Groß-Britannien
und Holland auch in der Berichtszeit 1931 noch eine steigende Ten-
denz zeigte, während die Ausfuhr nach Belgien , Italien und der
Schweiz zwar im Jahre 1930 das Vorjahresergebnis überschreiten
konnte , dagegen im Januar bis September 1931 gegenüber der gl ^i-
chen Zeit des Vorjahres einen , wenn auch geringfügigen Rückgang
aufweist. Nicht befriedigend entwickelt hat sich dagegen die Aus-
fuhr nach Oesterreich und den Donaustaaten , die trotz gesteigerter
handelspolitischer Bemühungen , nicht in stärkerem Maße dem deut-
schen Biererport erschlossen werden konnten . Die deutsche Vieraus -
fuhr nach Uebersee erreichte im Jan ./Sept . 1931 0 .22 Mill . Hektoliter
und umfaßte damit noch 60 .5 Proz . der gesamten deutschen Bier -
ausfuhr . 1930 wurden bei einer Gesamtausfuhr von 0 .59 MitT .
Hektoliter noch 0,39 Mill . Hektoliter nach Uebersee exportiert .

Streik in der ostholiändischenTextilindustrie . — 12 bis 14000

Arbeiter im Ausstand .
Amsterdam . 15. De, . In der ? extilindustrie Qstkollands ist . nachdeo ,

die Einigu » gKverba »Mit »«int gescheitert sind , am Montag der von den
Newcriichirsten ausgerufene Streik anSgebrochen . Die Söhne sollten aui
14 Dezember um weitere .? o . £>. gekürzt werde » , nachdem am 16 9io »
veiirbcr eine Kürzung bleichen Ausmokies in Kraft ge ' reten war . Mittel -

pn » kt tuv Streikes ist de Ttadt Silschede . Der Ttreikvarole sind sowohl
die owanisteren wie auch die nichtovganistereu Arbeiter geiolgt . Die der
Favrikantenoercintgnug nicht angeschlossenen Fabriken , dorunter zun , Teil
recht bedeutende , sind » im dem Slrc 'f ti ' d)1 betrofien . da bei >h »en 6-ic
beiden Lohnkürzungen nicht durch -epihrt worden sin» . Nicht « streikt wird
ferner in einigen Fabriken , wo die Mehrheit ber Arbeiter den fatfiolifcticii
Gewerkschaften angehöre » . Tic Zahl der Streikenden dürste 12 000 bii>
14 000 betragen .

Wird auch Holland sich vom Gold abwenden?
Unsicherheit am Devisenmarkt . — Geld weiter verknappt . — Effekten sehr still .

MxMWWW >WWWW» W» WWWWW»
der 5Biifi <s der gestrige » Abendkurie .
das Crffcftciiacfdiiift liegen

Berti » . i .>. Dez . Munkivruch . l Tie abwartende Tendenz des vor -
börslichen » reiverkehre hielt auch iu den ersten Bonnittagsstunjxu de »>
Telexhonoerkehrs an . Soweit Geschäfte , » Stande kamen , lagen sie ans

Das Geschäft war e Ii r it i I l .
kaum Anregungen vor . Tie Meldungen ans

Basel , nach dene » die Verhandln » gen dort in der nächsten Woche zum
Abschluß kommen sollen , befriedigen . Auch die Erklärung der so^ialdemo -
kratischen ReichstagSsraktio » . di« Toleriernngovolltik . vorlänsig sorrzu -
sekeu . lourde mit Genugtuung aufgenommen . Renten logen eine
Oleinikeit schwächer , wahrscheinlich in Reaktion auf die tOvroz . Kurs -
steigerung in den lebten Tagen .

Am internationalen Devisenmarkt herrschte noch einige Un -
' I ck e r b e i t . Die Tchatterschliesning zweier norwegischer «roher Privat¬
banken verursachte naturgemäft einige Beunruhigung , zumal bereits die
Meldung voi » Tchalterschliift eines dritten , allerdings kleineren Privat .
nni >" ts vnrliegt . Auch bält sich international bartnäckig das <'>eriicht . dan

Holland v o in G o l d st a u d a r d abgehe n iverde . DaS Pfund
laa etwas lckivächer . Man hörte : London — Kabel 8 .4" , Loudv » gesell
Schweiz 17.67 Kevevl -agen und Stockholm lagen » » verändert , während
für '~ « Io noch kein Kurs zu hören war . ^ ^

Am Geldmarkt trat eine weitere Verknavvnng zu Tage . Tages -
aeld war mit 7.7.' —8 Prozent zn hören . In Privatdiskont « » bestand wei -
ter kleines Angebot .

In , Rerlauf lag der Aktienmarkt wieder matt . Sveziell In starben
nnd Rcichsbank kam weitere Mar « heraus . Das Angebot in diesen bei -
den Werte » in den legten Machen , ebenso wie in AEG . nnd Siemen «
führt man immer wieder ans illegale AnslandSabgaben zurück . Es wäre
inicres ' ant zu hören , ob alle diese Verkanseerlöse auch ans -rver .' kviito
Gutgeschrieben werden . Auch Renten waren t'ente anoevoten . Ter Rnck -
gana ^eS Anesub . iibersMusseS des deutschen Aufteuhandels verstimmt « all -

>Ni P r > v a t d l ? k v n t e n lag infolge des Me .dtoS und der bevor -
" ek>ei, >en fteiertoqc stärkeres Angebot vor . Von Devisen war das
Pfund gegen Kabel » lit .!.44 nach ü.47 , U hören . Amsterdam mit fU5.>,
Pni ' ic. mit SR, Zürich mit 17 .7">. Kopenl >age » mit 1S.20 und Oslo >mt
Stockholm laa mit l7 .»

'> befestigt , anscheinend aus Rückflüsse nach « chwe-
den i » iol <" ' der » orwepil -l' en Banktrtse . . ^ .

Die A » s l a » d b o r s e n läge » ichwächer . In London verloren
Kriegsanleihe dageaen waren Konfol .- höber . International Znckel
nerl ^ ren l , Brasilien ^ nirti "» 3/i- und Dvdro Eleetrie Yt. dagegen waren
>" io Ziiito ' i höher . Auch Zürich lag schivächer. SvenSka verloren drei
P » »kte . Eonti Linoleum waren iiiiverändert mit zu hören , tzhrde
ve' lnreu in ^' ' nikte . Zlouiiganleihe wurden >oie gestern mit 31 Vi um -
••••■■• f . Ä » ch Amsterdam lag unter Druck . Ak» wurden mit S7 ' - nach S8
genannt .

kierliner vevisennotierunxen vom 15. Dezember 1931 .

Viirn .Air .
s<anad<i
"»II»!»,
,<Qaira
" ondon
' ewyort
Iii » de 3 .
Itrunun »
•WmftctS .
9ttt )cn
Br -Antw.
VnFntfft

Danzi»
Helling!

14 . De, .
Geld Brief

3 .44S

14 .93
14 .58
4
0 044
1 .79 ^

1 r fi?
3 .454

14 97
14 .6 '
4 .01 ?
0 946
1 H' O

170 93 170 .57
5 .195 5,905*9 .62
9 517
68 .93
» 1 .97
5 744

*8 .74
9 .523
69 " 7
q? n
5 .756

15. De ,
Geld Brief
1063
3 .407

14

1 Sri 3<0licn
3 .413 ^ uflDfrnw . ' 393

14 .91
14 .56
4 20 -»
0 914
1 84-i

17 -1 .13 170
5 195 " "
58 61
2 5V7
66 .93
89 .07
5894

14.95
14.6
4 217
0 .94 <--

(iorono
Saocitftag.
Lissabon
CS !o
Pari «
(Etnq

1 859.
5
°
2" 5 IrfJmri,-,

58 7 ^ !Sofia
2 .523lS »anit»
67 .07 ,etorthclm
82 .°3 "»Mol
5 .9C6l3Bica

41 H8
80 09
13 29
78. 2
16 .^2
' 2 .47
6i .68
-,0 .92
32 .02
3 .057
35 .76
P0 .67

Dez .
Brief
21 .7 '
7 .407
41 .96
80 .18
3 3 .31
79 .0c
16 .- 6
12 .4 -
65.8"
81 .08
82 .18
3063
35 .44
80 .8 ?

112 79 113 .01
50 .95 51 .05

15 . Dez .
Geld Brief

21 > 3
7 .393
41 88
80 .07
13 .29
78 .67
16 .52
19 .47
65 .68
80 .09
82/ !?
3 .057
35 .56
81 .09

91 .67
7407
41 .96
80 " 3
13 .n
78.83
16 .56
12 49
65.8'
81 .08
89.1 «
3063
35 64
81 .18

119.7? 113 .01
49 .95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 15 . Dezember 1931 .

Varl »
London
« ew »orl
Betaien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

14 . 1^ .
20.14
17 65

513 .'' 0 >-.
71 .40

26 49 .10
42 90

2^7 .40
122 .03

15 . 13 .
20 .14"-
17 .80

513 .00 ' .
7140
26 25
43 .25

2C7 15
121 .80

14 12 15. 12 .
Stockh . 88 .00 ' /,, 94 .04
Ceti) 9388 97 .C0V<
Sopcnf). 84 .01 94 .96
Sofia 3 .72 3 .72
Prag 15 20 15 .20
iSarftfi. 57 .55 57 .55
Buda ». 90 .02 ' /s S0 .02 ' :

Belgrad"Itftcn
Aonftam
Bularelt
Helstna !
Vr .Tist
Bnenoü
^ apan
cff .TiS

>4. 13 .
9 .05
6 .40
9 .53
3 05
" .00

11.1 a5 ' -
1 .^7
2 .40
2

15 . 12 .
9 .05
6 .50
2 so
3!07
9 .00

>.1 » ,a5"»
1.30
2 1̂0

Proz .

und Jndnstricsorten etwas Kraae . Hier und da werden auch die Gebot «
fiir prompte Abladung erhöht . Eine nennenswerte Belebung dieses Mark¬
tes ist aber nicht festzustellen . Am Zeitmarkt , der gleichfalls von kleinstem
Berkehr beherrscht wurde , konnten sich die Anfangsnotierungen mn I RM
steigern . Gerste ohne Aenderiiug . Mir diese izuttcrgetreidcart kommt
heute eine Bervrd » >i » g » herailo , wonach der Bezug von einem Teil in¬
ländischer Gerste unter bestimmten Voraussetzungen gestattet , zwei Teile
AnSlanHSgcrste zvltverbilligt zu beziehen .

Berlin . IS . Dez i ^ unisvruch . ) Amtlich « Produktennotieruuaen (fiir
Getreide und Cclsaateii ie llKMi Kilo , sonst je IM Kilo ab Slation ) :
Wetzen : Märk . Tb— 76 Äo . Hektolitergewicht 211—213 , De .z. 224—224.50,
März 2;!>ä .50— 2:l(i, TenSeilz fester ! R ogge n : Mä »ik. 72 —7!t Äg . Hektoliter¬
gewich .' ISO— 11)2 Dez . 1119.50 und Geld . März 207.M — 207.75, Tendenz
stetig ! Gerste : Braugerste 17»1—104, Futter , » ns Judustr egevste 147— 150 .
Tendenz ruhig : »ö a se r : Märk . 1S2—lJO , Div . 151—151.50 Geld . März
156.50—157.50 , Tendenz fester ; Weizenmehl 27—31 . Tendenz bell . : Roqaen -
inehl 25 .80—27.>Ä>: Tente » ? still : Weizenklei « 9.25—9.50 . Zendeu » ruhig :
Noggenklcie 9.7i>—10 .25, Tendenz ruhig .

Erbse » , Viktoria 22—28.50 : .Ol . Toeileerbsen 22—86.50 : Fultererbsen
16— 18 : Peluschken 16—18 ; Ackerbohnen 16 —18 ; Wicken 10—19 ; Lupinen ,
blaue 10 .50—12 ; Lrlpine » , gelbe 18— 15 : Serradella 22—27 ; Je ' nlucheu
12 —12 .50 «Basis 87% ) ; Erdnuftkncheu 12— 12 .10 ij ^afic 50% ) ; Erdnuh -
kilcheumehl 12. 10 - 12 .2(1 (Bgfis 50% ) ; Zrockeiisch» tzel ii.10- e .2it lPar . täl
Berlin ) ; extr . Sojabobnenichrot 10.40 146% ab Hglnburgl ; dito 11 Uty ; ab
Stettin ) : Kar . o

' selflockcli 12.50 —12 .70 RM .

Berliner Butterbörse .
Berlin , 15 . Dez . Iffuukivruch . ) An der Butterbörfe notierte heute im

Berkehr zwischen Erzeuger und Grvkbandel amtlich i » RM . i« Pfnnd
Quali -

Täglich Geld m Pro ». , MonatSgeld y, Proz . , s Mouatsgeld 2H

Zahlungseinstellung von zwei großen norwegischen Banken .

Stockholm . 15. Dez . Zwei der größten Banken Norwegens ..De «
Norike Kre -dtbank " und ..Bergenö Privatibank " Laiben , wie , .^ venska
Da -glbladet " ans Ö5 «lo erfährt . a,w Montag abend beschlossen, chre Zah -
lungen einzustellen . ^ „ . .

Bergeng Privatbank hat groke Schifsahrtsverlnste erlitten . T < n Norlke
Creiditbank hat keine eigenen Verluste erlit en . Man befürchtet aber day
bei der nabcn Ver -b ' nduna mit Berkens Privatbank ein Nun am die
Bank stattfinden werte . ÄAßevdem sind die EuiMilungen bei der Bank
in leb er Zeit sebr aerina gewesen . Den Norlke « rediibank bat ein Arnen -
kavital von 88 Millionen Kronen und e'ineu Rescrve -foit'bo von 10 M . l -
l onen Kronen , Beraens Privatbank ein Aktienkapital von $0 Mill tonen
Ärotten nnd einen Reservefonds von 5 Millionen Äronen .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 13 . Dez . ( Suutsprnch » Nach wie vor wird dao Geickaft am

Verliiier t«etreidemarkt anncrordentlich beschränkt . Tie erste Hand halt
mlt Angeboten zurück , zumal der Pollitrechlinasichuv gerade in de» dnil -
gendsten Fällen vor Zivangoverkäufen oder freiwillige » ^ eraukeruiigen
beivahrt . Zoweit Perkäuser hervortreten , inui , über letzte « Kurien be -

>" tl werden . Die Mühle » disoonieren bei dem iebr schlechte» Mehl -
«b ! '" > gleichfalls vorsichtig , ^ rvortenre fehle » vollständig . . ' IN Weltmarkt
eröffnete der Weizen 0.5>> W . i der Roggen 1 RM . über gestern . Dao
'.'Uvea » für Mehl «' ist i» beide » Sorte » » » verändert . >) ! e» er lliiilav
bleibt begrenzt . Äbsorder » »« «» ivaren gestern verbältiUeinäina leb ha it .
beute ist die erbosste Fortsetzung ausgeblieben . Hafer lindet in Mutter -

spracht und Gebinde zu Lasten des tiäuferS ) : 1. Qualität 1.07.
tat 1.—. abfallende Qualität 0.90 . Tendenz stetig .
Schlachtvieh - «iiitl Nutxvichmürkte .

Rettin . 15. Dez . ( tfitnffontdl . ) Tchlachtvielimark ' . Auftrieb : 4.(3
Ochse» , ;iOO Bullen . WS fliilie und Färse » , 2770 Jiälber , 3051 Schase .
15202 Schweine ; Verlauf : Rinder mittelmahig ; Külves laNRarn ,
gute ichwere tnaov : Schale , gute Ware a>l>att , ionft ruhia : Schweinc rulrig :
Preiie lje 50 Kg . Vebcildgcw >ch ) ■. Ochsen ; Sl 55—87 , B 3"2—34 . C 28 —31 .
D 23—-27 ; Bullen : A 2s - 8(1. B 20—27 , (5 24—25 , D 21 —23 ; Kühe : A 24
bis 96, « 17—22, C 12— 15, T 8 — 10 ; Färsen : « »2- - SS . B 25—80 . C IS—23 ;
Fresser : 18 —23 ; Kälber : A — . B 4- i 52 , <k 27 40 . D 18—85 ; Schake :
A I — , A II 37—SS , « I 84—80 , « II 22 21 . C 2«—38 , D 15—21 :
Schweine : A — . B 41 — 12 . G 38—41 , D 85—38 . (£ 82—35 ; Sauen 85 bis
37 RM . Der Markt am 25. Dez . fällt ohne Ersat ? ans .

Hamburg . 15. Dez . iDrahtbericht . i Riebmarit . Et > waren Mge ' uhrt
itiid wurden je 50 üi .' og >» »>»» LeHendaewicht gehandelt : 0870 Tchweiue :
a 42—42 . b 40— 11, e A8—SS . d 20—33 : Sauen : 80—35 ; 1702 Kälber :
a —. b 54— 59 . c 44- 4S , i> 83—38 . e 10—20 RÄ>! . Tendenz : Kälber ruhia .
best« gesucht , geringere vernachlässigt ; Schweine nchig .

Obst - uml ftcniiwpmiirMc ,
Schisierstadi . 14 Dez Gemiiseauktio » . (5s kostete» ; Nüsse 21—25 . Wein -

kraut 1.75—2 .25 . Rotkraut 2 .25 —3 .25 . Wirfina 1.5 —2.5, jirau ^ kohl 2 .75
bis 3 , Roienkohl l 9— 10 , II 5—0 . Soinat 2.5—8 . Karotten 1.75—2.25.
.Zwiebel » 7, Feldsalat 18—82. Schwarzwurzel 10—14 . Ro erliben äää - S,
Erdkohloabi 1— 1.25 Blumenkohl I 28, II 4— 11 , »iovsfellerie I 10 — 15,
II 2.5—6 . Elidivieusalat 1.75—4 .5 . Suppe »grünes 2 —8 Psg .
Zucker .

Magdeburg . 15 . De ». N>eis,zucker jetnschl . Sack nnd Berbranchosteiier
für 50 Kilo brutto fiir netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10
Tagen 31 .50 RM . Dez . 31 .50 RM . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Liverpool , 15 . Dez . (Funkspruch .» Baumwolleröfsuuiigskurse ( iu
engl . Pfunds : Januar 4.71— 4.72 , März 4.72 , Mai 4.72— 4. 73 , Juli 4 .76
bis 4 .78 . Oktober 4.81 — 4.82 . Stetig .

* Bremen , n . Dez . Zloumwolle . S- ait » hlurs . Anleriea » Middl .
lluin . Standard 28 . mm loko per engl . Psund 7 .17 Dollareents .

Bremen . 13 . Tezt (Fuukivruchj Bnumivoll - Termiuuoticruilgci, :
nuar 6.78 G 6 .81 B . Mär , 6.85 (S) 6.94 B , Mai 7.02 G 7.03 B . Juli 7 . 1.»
G 7.19 B . Oktober 7.36 G 7.43 B . Tendenz ruhig .

Jlrtalle .
Berlin . 15 . Dez . (Fnuksprnch . l Metallnotlcriingeu sUr ie iliil » >>.

(! lckt >oll,tkupser 64 .75 RM . Oriainalbiittenalnminium . >» . >"
in Blöcken 170 RM .. deSgl . iu Walz , oder Trahtbarreu 99 Prozent ! , !
!I! M . Reiuntckel . 98— 9» Prozent 350 RM . . Autimon -ReguluS 50 b •
52 NM . . FeiiiiiIber ( 1 Kg . fein ) 42.50- 46 RM

London . 13 3>ea . (Dratitlericht . l Metalle . Bchluk . K II p s.e r : T >?>-
den » stetig : Slairdard per Kasse 86" li «—% . Staudard 8 Monate 37 '
Standard Zettl . Preis 30% , Elektrolyt 43—45, best selecleö 88 - m -' i .
Ukktrcituirebiirf 43 . Zinn : Tendenz willig : Standard ver >! ane l " n *
bis '••», Standard 3 Monate 13!>%— Standard Zettl . Preis 136 ' ■, Bei - ta
149' - . Stroits 189'» . Blei : Tendenz träge : anSländ . prompt 14 ' ^ «.
eiitft . Sichten J5 ' /i «, Zettl . Preis 14^ . — Zink : Zendeu , r » ! -z :
gewdbnl . prompt 14 . «ntst . Sichten 14>». Settl . Preis l4 . Alles >n Psund
Sterling je To » » e . — Nickel Inland .245.

Londoner Wollauktion.
London . 14. Dez . IFuukwruch > Bei Fortsehnna der lebten diesjährigen

Kolonialivollant ions er e gelangten beute 11 174 Balle « zum AnaeSo ». von
denen innerhalb der Anktion 8474 Ballen Absatz landen Der Bewch der
Auklion war wieder fiü . .Tu Merinowollen war de Auswahl j ' euil .ch
gut . Ziameutlich der heiniische Handel zeigte starkes Interesse . Alle mark !-
gängigen Aiistral -Merinomolleu wiekc» sehr feste Haltuiig auf . Neuseeland
CroMreds mit ' lere . Austral Seoiir «>ds geringe Waschwolleu Merinos seine
low . e Waschwolleu Mer ' nos mattere konnte » ihren Preisstand behaupte .»
In mittlere » (ironbredo im Zchweik , sowie iu verichiedeuen Provenlenzeii
wurde » häiisig Lose infolge z» hoher Liniite znrlickgezogeu .

Stolzeubera Btirociurichtnngö -AG . . Baden -Baden . In der General
versammiiin , am DieuStaq vormf tag wurde der (5röss !-» iigsbeschlniz über
die Liaiiidatio » dei Unternehmens geiaüt . Direktor Karl Scheel wurde
zum Liau dator bestim -mt . . ^

(iahlnngsc » stellnnq einer DeNaner Bank . Das Bankhaus Woche
«& (5o , Denan . Im - die Zahlung » eingestellt nnd das Bergleichsoersaiirc »
zur Alwen ^ ling des Koi kurses beantragt .

wenn Sie schwer versilberte Bestecke kaufen ! Sie hat einen sicheren

Blick für Qualität und wird die seit 1843 bewährten „ Hevndor -

fet > "
bevorzugen .

Krat Solinger Spezialist
Waldstrasse 41

neben Cafe Nagel



*£jjp£

Kunstseidensamt
aparte Muster , . . . Meter

Crepe Marocain
Kunstseide , einf., ca. 95 90 cm breit Mtr .

Woll -Crepe de Chine
moderne Kleiderfarben Meter

Damen -Kleider
Marocain , in aparten Modefarben

Es kosteten bei uns
Weihnachten

Morgenröcke
aus warmem Flauschstoff mit ge¬
stepptem Kunstseidenschal • •

Damen -Strümpfe
künstliche Seide lyit Wolle hinterlegt

Dam . -Spangenschuhe
braun u schw . Boxc. , Orig. Goody .Welt

Damen - Hemdhose
Hertiesana , ägypt . Mako , elastisch
gestrickt , mit Bandträger u . Bein . .

Damen - Schlupfhosen
künstliche Seide , innen gerauht .

1,1 I . " 1 " 1

Flanell -Pyjama
für Damen , aparte Ausführung , . . ,

Damen - Nachthemd
Crols6 , mit breiter Stickerei

Damen - Berufsmantel
Wickelform , mit buntem Schalkragen ,
Langarm

■ ■ 1 1 '
Damen - Schirme
Kunstseide , moderne Mutter

19 .75

Es kosteten bei uns
Weihnachten

Flockköper
gebleicht Meter

Mako - Damast
ca. 130 cm br., bewährte Qualität Mtr.

Waschsamt
bedruckt , neue Muster Meter

Crepe -Caid ca. 128cm breit,
reine Wolle , großes Farbensortiin . Mtr ,

1930
Es kosteten bei uns

Weihnachten

Herren - Hüte
Wollfilz , moderne Formen • •

Herren - Hüte
Haarfilz , moderne Formen u . Farben

Herren -Schlafanzug
Flanell , moderne Streifen

40 #
Jede weit.
Größe 5#

Mantel -Kragen
Sealplüsch , schöne Form

Dam . -Taschentücher
Batist , mit färb. Zäckchen i/a Dtzd .

Steppdecken
1 Seite Kunst, .. 1 Seite Satin , Zierstich

Kinder -Strümpfe kraftige
Baumwolle , 1X1 gestrickt , OrOBe 1

Spiel - Anzug
reine Wolle , gestr ., in hübsch . Farben

Baby - Garnitur
reine Wolle . 2-tejlig , Handarbeit . . .

Tafel - Service
Feston -Goldrand , 23-teilig , für 8 Per».
Markenporzellan

Kaffee -Service
9-teilig, für 6 Personen •

Traubenspüler
Bleikristall , handgeschliffen

Herren Handschuhe
Nappaleder , gesteppt

Herren - Halbschuhe
braun u . schwarz Boxe. u . Lackleder
Original Goodyear Welt . . . . . . .

22 .50

Bettuch , Haustuch
ca. 140 220 . . .

1 11 > -
Bettuch
Halbleinen , 150 240

W m

Nachruf .
Am 12. Dezember 1931 starb plötzlich und unerwartet im

71 . Lebensjahre unser früherer Geschäftsführer ,

HerrDr log e. h Eugen KvIM
Karlsruhe .

In jungen Jahren an die Spitze des von seinem Vater ge¬
gründeten Unternehmens berufen , hat er in jahrzehntelanger
Arbeit demselben den Stempel seiner Persönlichkeit aufgedrücktund es zu einer Führerstellung in seinem Sonderfache empor -
gehobe/i . Wir verdanken ihm wertvolle technische Fortschritte .
I .eider war ihm nur ein kurzer Zeitraum der Ruhe nach einem
arbeitsreichen Leben vergönnt .

Sein Andenken wird von uns in Ehren gehalten werden .

Die Gesellschafter ,
der Geschäftsausschuß und die Geschäfts¬
führung derGeiger 'schen Fabrik , G .m .b . H.,

Karlsruhe -Wetzlar .

Das l^ngfstfcrsehnte
wmtinacnis- Gesehen «
eiemmer

MI. 18 .-
ftMlchtletn SJ«
unverbfndttpb

Baieuchfung Haprer
AnulieastraB« 25 a
gmg . Postscheckamt

ftiirfdmetflc
ft liefert neue
9M " " ' 'nmcntielMarfey

Neuer . Bjnu' tjmer
fceireiiultter müßt« in
Aaül. etiioinm . ltwrb.
Matziiimeib. « iiriftficr.
giftiiccntlrnfie 48 . *

EeSi £ j3S! £55u !8

| Gebrauchte, cleMr .
ZllMpritzanlW

äCß« n fur flcfuctii.
Angebote mit Angabe

b <» Fabrikates . Preis
unb Ellftttltg unt . Nr .F.W.1SS4 an bi« « ab .
Preise Sil . Werberpl,

Tisch
ca . 80x100 . -ü laufen
flietuAt. Offerten unter
t,8J .7jS an bi « ®ab .

reffe Wl . H auptpost .
fnftxasr ;iasriff.Ußrroev*. zn ff. sel .stna . unter T74 an
bi« Babisch « Presse,Filiale Hauvtvost.

Schlafzimmer
mobern ii . tuit erhalt .,
mbgltchst komplett, vonPrivat zu kaufen ae-
sucht. Angebote unier
» 14860 an b . jgb . Pr .

Bücherschrank
poch gut erb . , etwas
moö . ivprm. . a , Kalle
»« kauf«» gesucht . An .
geböte unter T 603 an
Me Babilibe Presse.

jtaffenschrank unb
Zchreibmaschine , alle «
gebraucht, aber tadel-

erhalten , ui lau--
len gesucht . Lksert. »
BSSV au Haß , Presse.

Begueiner
Sessel

wuz gutem Haus« »u
kaufen ßtffudjf . Nö »." ngaben mit Pretj u-"X" an Aad , Press«.

Sdirei&mastftine
gut «rhatt«n . ge<?tn
Barzablung kaufen
Sc sucht. Marken« unb
Preisangabe u . K4NS
an die Bad. Presse.

Schmerzlich bewegt brin¬
gen wir unseren verehrlichen
Mitgliedern zur Kenntnis , daß
unser sehr verdientes Ehren¬
mitglied

Herr Karl Kratt I Ü22 SSÜ !
Oberreehnungsrat i. R ..

gestern sanft entschlafen ist .Wir betrauern in dem Heim¬
gegangenen einen treuen
Freund , der sich wahrend
seiner über 45jährigen Zuge¬
hörigkeit zum Verein in sel¬
ten opferwilliger Weise in
den Dienst unserer Sache ge¬stellt hat . Die Liederhalle
wird ihm allezeit ein treues
Andenken bewahren ?

Die Trauerfeier findet am
Mittwoch , den 16. d, M -, nach¬
mittag » 2 '/( Uhr , in der Fried -
hofkapelle statt .

Wir laden unsere Mitglie¬der zur zahlreichen Beteili¬
gung ergebenst ein und bitten
besonders die Herren Sänger
um vollzähliges Erschei¬
nen . (1470*4)

Karlsruhe , den 14 . Dez . 1931.
Per Vorstand,

66lMlIl .°M
ivomögl, rott Seiten -
fach, ju kauf , gesucht.
Angebot« unter G ßW6
an bic gab . Presse.

Negistrinkalse
gebrauch», g«grn »ar
zu kaufen gesucht .PreiSofsert . unt . fit .SP .7SK au blc ©ab.
Presse Fil. Hairptvost.

Plsoty - Mmal
li,5xS cm . für Platte«
u . Filmpack. Marken-
sabr .. yu kaufe » ges.

PreiSoffeit . u . DSM
au Sic Bgd . Presse.

f. getrag , » leider u.Schübe. Postk gen.
Pfilucha ..>abringer»
>tr . !!0 . T- I, SS« » .
Hanönnm . »«acht. !

85iSB !^ SS52 « l

I59S5SS1S5J
LiegenIlliMen

Nvotlieken
u , Wvynuugövcrmittlg .
streng reell u . diskret,
Kapital för 1. Hypo¬
theken geiboteii u . a«.
fucht . © Unftig* Ge-
Ichaftitterßufi vorge¬
merkt . Ziramcr-HMtt ,
S)iiillf)eim i . » t ,
strafte ZS>. (;>.' 1S7 )

r
Nach Ausbildung an der Chirurg. Univer¬

sitätsklinik Heldelberg u. an der chirurgischen
Frauen- u. geburishilfl . Abteilung des städt.
Krankenhauses Karlsruhe, habe ich mich als

fafiardt für
hier niedergelassen .

<Dr. med. Ä. (Roif)
Sprechstunden :

lt -1 Uhr und 3-5 Uhr , Samstag 11-1 Uhr

ötefanienstrasse 92 / Gelefon 4037

GeschSHs-haus
in guter Lage k>ber
erira^fähiHes

möglichst Neubau . »»
kaufen gesucht . An
böte utttei ft 223'
an bi« Sab. Press« .

Hausl
gesucht . Etageich.
mit ft—4 Wob-
nuiigcn tn Tur - I
lach , gut« Lage, l
,« kaus-u gesucht . I
Aug . unt. SP77K>
an ti. Rab . Press«
Sit . Hauvtvoft.

Herrs {f! ?ltsfiaus
isübweststadt ) ,mit 'ixii Jim ., Diel« ,

flflchc, Bg» Ii. 1X4
bei 10 000 M M, « blg .
preisw . zu verkauf« » .
^Zluaeb unt . H .Q M -
MltSÄ an bie Bad .
Press« gil . Hauptpost.

Becker
17 Ar. guter V»b« ii ,fiiittct dedi Eisenwerk
Tanit «nberg «Reu neu-
ierstr. i gelegen, billig
Zu v« rvacht . Anfrag , an« . L- »»s»n ,waldrlng 27. *

nmenffitmii
f. Kufemble - Noteir zu
kauf. g«s. PreiZoff . ,t.» 601 an Bad . Pr «ff«.

Taw « fmoschi»e
gebr. , zu kauf «esucht.Ang . unter KW ltt «
an b. Badische vreffe ,Kiltal« Wcrderplad .

$n kaufen «»sucht in KärlituW-
Haus mit Restauration

oder Weinstube.
Offerten mit »über«« Angabe « u . Zahlunas,bebingungen unter H «0? an die Bab . Presse.Makler zwecklv».

PabsM Presse—

4-500 m
Äjr :äS
nach Ueb«tt '«MNur von etW 'fetP
Offerten » Itter
nn bit SBabLgi ^ ^

400 Mark

1500 RM,
»si gute» Sicherdeit.
nur vo« Setbsrgeber
Iwrt gesucht , etlan »
gaboie unter J41l > an
an vi« Bat». Press«.

Kaufmann ,
fönbifli S <ell' i»S'
auf i Mona«

Mark so.- *
■>.83.761 an . dt« '
?MfTe C« .



„Sic müssen drei Abteilungen bilden , jede von zwölf Mann ,
« ine sichren Sie selbst , für die zwei anderen bestimmen Sie tüchtige
<eiter . Auch ich werde drei Abteilungen mitbringen . Wir ver -
teilen sie morgen abend um Ashton Castle . Für Waffen und das
"°Uge andere Material werde ich sorgen . Der Anariff auf das
Echlntz erfolgt kurz vor Mitternacht . Hier haben Sie drei Orts -
>"Hen und

"
drei ausgearbeitete Angriffspläne . Für jeden Ab -

^ ilungsführer einen . Die einzelnen Abteilungen werden zu einer
-» nie auseinandergezogen , die einen Ring um das Schloß bildet ,
"?r sich dann immer enger schließt . Aber schärfen Sie den Leuten
°>n . daß ich den „Teufel " lebendig haben will . Wer ihn mir bringt ,
bekommt dreihundert Pfunde . Für seinen Leichnam bezahle ich nur
hundert . Hier haben Sie noch Geld . Halten Sie Ihre Leute bei
guter Stimmung . . .

"
John hatte genug gehört und schlich in die Schenkstube zurück.
Er blieb bis tief in die Nacht im „Luftigen Junggesellen "

, sag
neben dem roten Simon und tränt mit ihm . Aber Simon trank
mehr , und als er einnickte fuhr Äohns Hand in leine Tasche , holte
die Papiere heraus , mit denen er verschwand . Je eine Ortsstizze
" ' ~ " ' Das andere schmuggelte er

zer als das
Laschendieb.

Aber Simon hatte viel getrunken .
Als Jim Braddon seiner Gewohnheit gemäß am nächsten

Morgen als erster in sein Kontor kam, fand er John Baker vor
seiner Tür .

„ Schnell , Herr Braddon , ich habe etwas sehr Wichtiges !"

Eilends schloß Braddon auf und sie gingen hinein .
„ Heute nacht soll der „Teufel " gefangen genommen werden .

"

John sah mit Erstaunen , daß Braddon bis in die Lippen « blich.
Dann erzählte er , was er in Erfahrung gebracht hatte .
Hie und da warf Braddon eine Frage ein .
Am Schlüsse zog John die beiden Papiere aus der Tasche und

ubergab sie seinem Brotherrn . Dieser studierte sie eine Zeitlang ,
dann faltete er sie und steckte sie zu sich .

„Ich danke Ihnen , John Baker , Sie haben das eingelöst , was
ich von Ihnen erwartet habe . Auch ich werde mein Wort halten ,
«erlassen Sie sich darauf !"

Der lahme John drückte und schluckte . Dann kam es heraus :
„Herr Braddon , ich hätte eine Bitte an Sie . Könnte ich nicht

heute abend . . . bei dem Volksfest . . . dabei sein ?"

Trotz seiner ernsten Stimmung mußte Braddon lächeln . John
Baker war im Krunde seines Herfens doch ein Abenteurer .

„Warten Sie hier auf meine Rückkunft . Vielleicht läßt sich das
machen ."

Dann eilte er hinaus und warf sich in seinen Zweisitzer . Er
verfluchte die engen Straßen Londons , die ihn immer wieder zum
Halten zwangen . Zweimal auf seinem Wege zwängte er sich gegen
das Haltezeichen des Verkehrspolizisten durch eine Kreuzung

'
und

wurde beide Male aufgeschrieben . Sehr zu ihrem Staunen hörten
später die beiden Polizisten , daß ihre Anzeigen unterdrückt worden
waren .

Endlich stand er vor dem Tor mit der Bronzeplatte , worauf in
Reliefbuchstaben nichts anderes stand als „Daria Ltd .

"

Braddon war noch niemals in diesem Hause gewesen . Am Ein -
gange wurde er von einem Türhüter aufgehalten .

„Welche Abteilung wünschen Sie , bitte ?"

„Herrn Rickeberg persönlich .
"

„ Im ersten Stock links .
"

Braddon flog die Treppe hinauf . Dann links .
Neuerlich trat ihm ein Diener entgegen .
„Ich muß Herrn Rickeberg sprechen . Sofort !"

„ Unmöglich ! Herr Rickeberg hält eine Besprechung ab und hat
ausdrüÄlich befohlen , ihn nicht zu stören ."

Aber Braddon hatte schon die Tür entdeckt , worauf „private "

stand . Er tauchte neben dem Mann vorbei , war in drei Schritten
an der Tür , klopfte an und riß sie'

llhen Rickeberg und Gerry von einem Tisch auf . an
zu gleicher Zeit auf .
Eerr » von einem Tisch auf ,Erstaunt sahen Vitaeverg und werry von einem £ i |

dem sie eben , über eine gro ^ e Karte gebeugt , arbeiteten .
„Halloh . Jim ! Was gibt es denn ?"

Braddon eilte zu dem Tisch.
Heute nacht wird Ashton Castle überfallen ."

Gerry und ihr Vater wechselten einen Blick. Dann zeigte Ricke-
berg auf die Karte . Braddon sah , daß es ein großer Erundplan
von Ashton Castle und seiner unmittelbaren Umgebung war .

„Also ihr wißt es schon ?"

„Wir wissen , daß die Absicht besteht . Aber , schieß los , Jim .
was weißt du davon ? "

Braddon erzählte ihnen , was er von John Baker gehört hatte
und legte die Skizze und den Angrisssplan auf den Tisch.

„Du hast den lahmen John in deine Dienste genommen , Jim ? "

Braddon errötete .
„Kannst du das nicht begreifen , Gerry ?"

„Gewiß , Jim . Ich danke dir dafür . Doppelt deshalb , weil du
uns einen großen Dienst damit erwiesen hast . Wir wissen wohl ,
daß ein Anschlag aus Ashton Castle geplant ist, haben aber noch
keine Einzelheiten . Wir hätten sie sicherlich im Lause des Tages
erhalten : denn auch wir haben unsere guten Beziehungen und unsere
besten Leute arbeiten eben daran . Nun aber haben wir einige
Stunden mehr Zeit , um uns vorzubereiten . Das haben wir dir

zu danken , Jim .
"

„Die Sache ist gefährlich , Gerry !"

„Ja , für Suschin und seine Leute . Um Ashton Castle e?i«

zunehmen , muß man mehr leisten können , als er vermag . Immerhin
»st es bewundernswert , wie er den Angriff aufgebaut hat .

"

Und alle drei vertieften sich in die Papiere .
„Die Leute Suschins sind also in sechs Gruppen verteilt . Drei

davon sind im „Lustigen Junggesellen " angeworben . Für diese hegt
die „Dacia " ein ausgesprochenes Interesse . Die drei anderen sind
uns auch nicht uninteressant . Suschin hat sie aus seiner politischen
Organisation geholt . Er hat überall Anhänger geworben und sie
zu Gruppen vereinigt . Innerhalb jeder Gruppe hat er aber wieder
seine ganz besonderen Leute , jene nämlich , die er zur politischen
„Propaganda der Tat " gebrauchen will . Diese schrecken auch vor
gelegentlichen Verbrechen nicht zurück. Auftragsgemäß müßte er sie
eigentlich eben nur zu politischen Zwecken verwenden . Aber Suschin
ist nicht engherzig und hat sie nun gegen Ashton Castle und den
„Teufel " mobilisiert . Darüber haben wir schon den Bericht eines
unserer Vertrauensmänner . Doch auch in diesem waren keine
genauen Einzelheiten zu finden . Dank deiner Fürsorge . Jim , und
der Geschicklichkeit des lahmen John sind wir nun imstande , unsera
Vorbereitungen zu beginnen . Wir werden es heute abend also mit
etwa 70 bis 90 Mann zu tun haben , müssen also in jedem Falle
Verstärkungen nach Ashton Castle legen .

"

„Polizei oder Militär ? "

„Nein , Jim . Abgesehen davon , daß die „ Daria " natürlich un¬
gern Hilfe von außen in Anspruch nimmt , ist dies ein Fall , der sich
ganz speziell gegen uns , oder noch besser gesagt , gegen mich richtet .
Den müssen wir schon allein auskochen . Scotland Pard wird außer -
dem heute abend etwas anderes zu tun haben ."

Gerry zog das Haustelephon heran und drückte einen Knopf ein . ,

„Wolston , geben Sie sofort Großalarm für London . Alle ver -
fügbaren Leute müssen bis zwei Uhr nachmittags hier im Gebäude
sein . Dann alarmieren Sie alle unsere Filialen im Umkreise von
hundert Meilen um London . Was > , verfügbar ist , muß spätestens
bis Halbvier Uhr hier sein . Und schicken Sie Flanagan zu mir .

"

Sie wendete sich zu Braddon :
„Auf diese Weise werden wir heute abend über etwa achtzig

bis neunzig Mann versügen . Außer jenen , die ständig auf Ashton
Castle sind. Meine Absicht ist nämlich , um die Angreifer herum !
eine Außenlinie zu legen . Dazu genügen mir die achtzig Mann
vollständig .

"

„Aber das Schloß selbst ?" bemerkte Braddon . i ^
„Ist uneinnehmbar , wenigstens für Suschin und seine Bande . i

Für die habe ich eine besondere Ueberraschung .
"

„Darf man es schon wissen ? "

.Mir haben dank der Vorliebe Vaters für Blumen im Park
des Schlosses eine glänzende Bewässerungsanlage

"
, war die etwas

geheimnisvolle Antwort Gerrys .
Selbst Rickeberg sah erstaunt auf und es dauerte einige Sekun -

den , ehe er begriff .
„Gerry , alle Achtung ! Das ist eine kapitale Idee !"

(Fortsetzung folgt . )

2 . Angebot In
der8par «ck *

A »
"

Auch heute t

MUSIKALIEN

wieder
etwas Aussergewöhnliches !

SteppdeckenMÄ a4
.
ln 7»° 976

Steppdecken ^ m 50 1975
MarDeits-Steppdecke 3600
Reteeklsien
Sofakls *«n

Kaiserstr .121
Telefon 238 .

1 .20

Schafwollftlllung
« • « • • Würmer . . I .IO
Korbsaaselgarnlt . 2 .75

stehbaby -Puppe
mit unzerbrechl. Kopf , von 4 .9San

Puppenklinik 9rida ödjmidt
Jetzt Kaiserstr . 207 , beim UT

Gclegcnkiri »Staus!
Zchlaszimmcr, <

tchctt. Scörauf 160 cm
»reit , mit M&tcin Mar¬
mor u , KristaMpiegel

nur :öft Mark.
3t . Kaiismaiin Söhne ,
«•ticflfrftt., Ecke Men^
delssohiilpiatz . »
Antike Möbel
billig zu toerff . (12178)
iESoIMtr. 33, HtvS, . V.
9—12 und 2— 5 Ubr

echt

Verkäufe

F®4fafjim « er . Eiche .
!°? »Iett mtt Seiden .
£0<'<« ftü6rcn 295 > ,
Mafzimmer . Nun'Junt . poltert , koiw

8T5 Ji . Spelle -
«M -r . Eiche , kmn -
Ut 825 .ii . Speise.

Nusbaum .
M -leganteS Modell
ffiM'. Allcherschrünke.

89 J . Herren .
Eiche , koml

& . 299 Ji . « ii« nchen -

UU -tt 115 .ii . Re .
lj, ® ' #chon. komplett
(5&*. Slurgardernbeu
itBi'f 24 .ii. Po ' fter.

«5 ■«: «treibet .
5.1 Wein.

5
°®' ( 'J"tbcrobofcf)ra !ttc
m

'
ivj Ranchtifcke. iHdie

V. » .' !' navlatteni ?^ .
W -Ä ' ble 15 ./C, « us -

blicke (14787
^ Möbelhaus
nUrs fetal

in ein.
,•?. »« ii besseren

- »w>:tnmfltunacn .

' Küche ^
wande rvolles , wes t -

fälisohes Modell
bestehend aus

1 Büfett , 170 cm
froßes WMcnUge«'orm ., al .e Kk -
ken außerordent¬
lich stark tfi-ron -
det , umraridet m.
kirschb . Wulst¬
leisten . Sämtliche
Flächen unter¬
brach . durch ein¬
zig schöne Einlaj ?.
in schwed . birke .

1 Tisch
2 StOhle
1 Hocker (13185)

235 .-
Wir bitten um
Besirlitijfung .

möaei -Kramer
Karlsruhe .

KaiscrstraBe 30. .

Frileureinrichtung
gebr., für Sontvfrif.,
billia zu »erkaufen.
Offerten unt . H .E .7«><

an die ll' uiiMw Presse
Filiale Hauptpost.

. ist jeder
Eamiije möglich

Klavierstiihle . B sicher-
it . Notcnständ . . Rauch-
tisch« . Nivvtisch«. ru » .
der Korbtisch . Klapv -
stiihl «, Lchlafziinmer«,!^el- « . nnd . Bilder ,
Marmor - Standubr u.
sonst , ante Möbel , all.
seftr billia im An - u.
Wersaus G n t m a » n
Rndolsltrahe 12 . «

Hochnioserner
Schreibichrank
r.an . Nubd . pol., feinste
A^ öfilhruna ^ billigist.

Zi »ndlam»e
gleiche MiiäV billiffft ,

T»uch
frochino®., 2(XMf . )et»t
120 .K, fan . Nubbauin
bot. Tische v >n 18 M.
C . Are« . Akadem 'estr .
Nr . 35, neben Passage.
Aukstellunysraum.

(WH8MN

§«n Kindern eine Weihnacht » -
i «ik

' e zu bereiten . Durch Aui -
« ? be einer kleinen Anzeige ist

Möeiichkeit gegeben , ge¬
rauchte , guterhaltene Spiel -

™aren u . Gebrauchs -GregenstBnde
pu erwerben . Die Badische
fresse bringt diesen Anzeigen

idre hohe Auflage »o-
•ortigon Krfoig . denn sie wird

Jeder Karlsruher Familie
lu der näheren und woitören

^ ®gnbung vou Karlsruhe gele-
»tü : 9 ie fUr die Anzeige auf -

geringen Kosten
sich dadurch in jedem
Fall « bezahlt .

30 % Rabatt mit
Diwan
bauche
Polstersessel
20 % Rabatt aus
Dieleuaarnimren .
»rlnraarderobe ».
Blumenkrivvea .
Sakteeniischein aparten Farben
od. eiche aeb. , fern.
Schreibtische,
gebeut nach Wunsch
Ziiicherschrank i5,/V
Hain & Künzler

Waldsiratze 8.

Noten von Bach bis zur Neuzeit
für alle Instrumente erhalten Sie im
anerkannt größten bad. Musikalien¬

lager bei

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Kaiser - , Ecke Waldstr . Tel . 388
Kataloge bitte verlangen.

Moderne , bequem«
Sessel

zu 36, 38. 40, 50
«uch versteMar ,

Couch
in RstzhoarpolM , nur
70.Ä . Gräfte Auswahl .
SKaksel -Tecken v . 6 M
C . ? rey , Madomiestr.
Nr . 35. neben Paffaae .
Tap . -Werkst .

Stand -Uhr
». velgemSld« »n Verl .
Kaiserstras-e IW. Part .

Coukch
Ig Verarb ., nußb . Pol .
Gestell , sowie Ctmise
longue billia Verls
Breitest! . 67 . Mittler .

Weibu- chtsneschenkl
(«moilbetii . noch neu
Ivottbill . zu verkaufen .
Tchubenstr. 59. Laden .

( 14823)

Zwei Diwan
INod ., uimearb ., neuen
M oquettebeg . u . gebr.
Roftlmar bill . zu verks .
Wilbelmstr. 56 . TaPez.-
Wertstatte . (Waüiaw

GeDäcH- und
BrotKasten

empfiehlt vorteilhaft
Edmund Eberhard nachr.

am Ludwigsplatz

Grudeherd
wenig gebr. . sof. bill.
weg. Umzug itt oerff .
Roonstrahe 80 . St. , ! .♦

Wegen Wegzug eleltr .
Lampen, SMaszimm .,
grostes Bücherregal,

Schrelbtlsch , Gasherd
mtt Backoŝ n u . vcrscy.
z,u verkaufen. Zu er-
fragen unter Si l4S« S
itn dl« Bad . Presse.

Praktische
Geschenke

die jeden Mustksreund
erfreuen : mOtö )
Klaviers«ti>>lc . echt Äe.
der, v . IS ji ab. ?io-
tenetagere von i hM nb .
Elekir. Klavlertampen
von S 0 b . Biotin -
notcm»»lte von i .zo M
ab. Grobe Auswahl im
Dpezialgeschüft

Schlaile ,
Kailerstrah « 17S.

» l a r> i er si n d l
kl. Sofa m. i Sau -
teiiil , nt . Tevvich. Ä ; -
minfter . a . gut . Hause
vkf. Kerdernr . 6, MI,

Notenständer , Klavier
stnhl, » lavierlamve . ^
eins.Hol^stiiiile .schwarz
Gasherd m . Backofen.
« flant . billig zu verks .
« aiseritr . »8 . NI . "

piano
Neuwert . , in . voll . (Sa
rantie . ganz bill . abzg .

PianobanS
Ph . Hottenstein Sobn .
Karlsruli « . Sosienstr .8.

i Cello
(von 2 die Wahl) ,
Mar « 100 u . 250 .— iit
verlaufen , sowie einen
erstklassigen Marken-

Ekuft.Flügel
Neuw . !M0 .—. gegen
nute» « lavier bei ca.
1000 Mark Ausivabluwg
,n tauschen . Offerten
u . H.F .7S7 an Bad .
Presse Fil . .?>auptvost.

Piano
schönes Znstr ., bei SSV
Mark Anvblg . bill . yn
verkanfen. Angeb. mit .
(j)14560 an B . Presse.

Laute
prachtv. Ton , billig « >
verk . « aiseritr . SS, V . ,
Eingang Kronenstr. *

« MWe
sind unmöglich
in unseren molligen

Filz Hausschuhen
dein idealen

meihnacimgeschenh top g .50

PSltP Kronenstr . 49
Herren - , Sport -u .Berufskleidunsl

Radio Radio
? Tchalcco . ! >venlg gebr .. billig zu
komiplett . billig Bcrffl . I uerTf . Augebote unter
SXiißfb . O . 775 (üüs u j, . Bad . P >,
an die Badtfche Presse
Filiale .Hanplpost. £ pCtthol }

er !« u . buchen . Suftctft
Dünstig abzugeben.

Marienstrafir ?2>
Qdeon -Schrank-
lArammovhon.

dkl. eiche, so gilt wie
neu . m . Platt . , billig
abzugeben. *
Adlerstratzo 30, 1 Tr .

Grammophon
dunkel eiche, fast neu,
bill . jiu verk . Offert , u .
EM » an iTufr. Presse.

Eichener
Zchrank-Gramm »vho«
wie neu . mit 88 dop .
pels . Platten . , . Svott -
preiS v. AI M J« verk.
« otlsttofte 128, I . *

——
Koffer,

Grammophon
Marke Ultrapvon , wie
neu. nur 35 Mark.

Piafecki , Luilcnstr .A»

t R . Zchirtng.
m . eingebaut .
Lautsprecher,
mod. Gerät ,

dillia zu vkf . lFHMZZ
WeiubrcnnerftrLS .IV r .

! « 107.
billiger

Dia neuostan

GelegenheitSkiinsc In
Hören aller Akt

» . Schmuck, beste Qua -
litiiten. fortwähr . bei
I . Gelmann,

eig . Reparaturwerkst .,
Zähringerstrafte R>.
nkauf v >n Altgold.

( 14 -200)
Sinknfige

lenkbar , zu 4.f iaS
Stück so lange Vorrat .
Kaiserallee ZS. ü . St .

( 14811)

Staubsauger
..Proios ", nxh ganz
neu . sSr So M zu vks .
Gartenstadt Grünwtn -
lel . Nharlottenstr . :iZ. *

RflDIOl

Vi Geige
su verkaufen. Tausche
a geg . C -Böhm -Flöte .
Unaebote unter O Kl»
an die Bad . Presse.

NolverKaus.
Radio , 8 Röhren , mit
Lautspr ., neu, Schrank-
grammopfton mit IS
Platten , 10 Mark. An¬
gebote unter L Klft an
die Badische Press«.

Netzempianger

» Sana •
• Menne«

Drei« , Telcfnnken,
aus bequeme

1 Teilzahlung |
3. Piasecki
Luisenstratze SO.

Hobelbank
(Ulutia) , fabrikneu,
prei^ivert }u verkauf.

Btarienstraste 33.
(SW122Z)

PUItt . Heillampe . 12u
Volt 10 .ii . Sinoappa -
rat 3 , // . Kon ertflöte
>5M . Detektor m . Hö¬
rer 5 M . Tviritns -
Viiaelclscn 3 .Ji . su
verk . ? nrl « ch, Reiher -
iviesenstr. 5 . pari .

~

Mlllli .-MmM .
sehr aut erh . . mit Zu-
bchör. vreisw . »u vk.

Ä . Hohntanu .
Kar !- Wilbclmstr . 21 , v

Sdsreitmia ^iftme
fast neu . f 60 . H vi
verk . Aug« , u . 64®
au die Bar . Presse.

SMnmdiine
Orga -Privat . fast neu,
preiswert ju verkauf.
Wal-dhorirftratz« 31,

ztb „ lks.. j . *
yedrrpritlchenwiigctchen
(mit Patentachsen ) 2
m tp .. 1 .10 m br . . mit
Boa u . Brems« , auch
als Handway . gebant ,

W Verls (MSSabillig
ilchfl . Schwriger,

OPPenau.

DURCH SIEMENS-RUNDFUNK-
JGERÄTE

Einige Beispiele :
Empfänger mit Röhren
Siemens 22 W/804 RM
Siemens 31 W . . . RM 141
Siemens 35 W . . . RM 2

Lautsprecher
Siemens 031 . . . . RM 3 '
Siemens 050 . . . . RM 5:
Siemens 080 . . . . KM 8J

Vorführungin Fachg®idiäft«tn
VerlangenSi« uniaran reichhaltigenWeihnachtsprospekt

SIEMENS & HALSKE AG
H/ernerwerk . Berlin - Siemensstadt

Club - Möbei
Reiche Auswahl in Leber und Stufen
COUCh , versch .Korm . .Schlofsosa. als
Bett umzustellen. Chaiselongue usw..
Zchreibstiilile. Soeiscstiiblc , nrökte Aus -
wähl , alles NoKhaarvolster (keine
Ttavelware ) . Teilzabluua od . Raten -
abkommen. Kranko Versand .

ECfhiit * « aiseritr . 227.
■ » CnUVZf Telefon 2498.

Svezialwerkstätte .

Laute. Gitarre
prachtv. Jnslr ., bill. zu
Ht. Weltzienftr . 15. l . l .

Komplette
Skl - AuSrliltuna

Gr . 12. f . D «men. so.
wie Kasbeiwfen . bil¬
lig zu verkauf . Aus¬
kunft UM. H . H . 7M) in
Bad . Pr . S il. Hanvtv .

Frack
für mittl . Fi« .. 3ö .U,
eleg . GesellichastSkleid
Gr . 42—44, 30Ji \ . vk .
Ä» erfrag , u . M14«öl
in ver Bad . Press«.

föacßartißel
zu den herabgesetzt billigen Preisen in allen

5 % Rabatt
in ElnheltsmarKan GESCHÄFTEN

40.* bar . zu verlauf ,
- ckiitzenstr . '»!) , Werner

(14822)
Herrensabrral »,

.Hüft . . Marke Hcinel ,
itt 82 M zu verkauf,
^ rauerstrahe 11 . Lad.

<FH 8CU61
♦ Weleaenb-itstanf ♦

mamei. ueDerziener

Imod

. u . pr . Qual . »
neu u . gebraucht. V
iiuh . bill . ,u verk. B
ZLiriugerft .S3a.il ■

8 e b e 11 o 4!e n
neu , Cdrom - Navva .
nur iü Ji . , (14047)
Stillt« . Kailerstr . 41 .

Sebr sckön einfl-sicht,
Puppenküche
und -Zimmer

sowie GrammoMvir
m 41 Platt . »*rf . fcj

'ic
bill . P »«Mtr . p , III .

Gr . S auslade »
Hineinstehen u . gr.

nvvenkiiche zu verk.
riegSstr . 202 . II . "

Pnppenltnben .
Weilinachtökrivve».

elektr. beleuchi. . »u v5,
Waldstrabe 2S . 1. <st *

» M1S .
naben , wenig

getr .. ebenso braune
' n .-H« lbIchnli« 88, bt [r

Dkl . Ulster f. 14-
jäbr . ft .uufc;

Ii « 4.
"
off. Kein t>tndl .

Hau " Boa°" t - ,yT ^ i

KuWermMlel
d-unkcl .blau . Anllnder ,
Niiitje, verkfl .. ^ Jl .
Esch, !? itmaicksli . »7.

Tiermarkt

CreyhilO -Niide
(engl . Windhund ) , 'freit
braun , 1H Satire , in
BotM &anM ab,weben .

Karl -Hofsmanustr . 4,
Part ., rechts . (AWlAV

An kaufen itefucht :
lebendes Hei>iigel
j>. Titinfter, « dlerstr.



S «ite 10. Nr . 584. Barsche Presse / VVend-Äusgave Dienstag , den 15 . Dezember 1 ? ^ -

meine muner hal
gesagt : „Ich bleibe bei KINESSA -
Holzbalsam . Seitdem ich meine
Loden mit diesem hervorragenden
Produkt pflege , sind sie alle wie neu ;
luch der uralte Boden im Schlaf -
zimmer ist glatt und glänzend ge¬
worden ^ hat schöne Farbe bekommen
Und ist nicht mehr wiederzuerken -
nen . Meine KlNESSAsr23ö &cn ma¬
chen mir richtige Freude , denn die
Behandlung ist ja so einfach und
billig .

" AuchSie brauchen unbedingt

Mittelstadt : Carl Roth , Drogerie .
Mühlham : Strauß -Drogerie F . Gugßer .
Weststadt : Schwamw .-Drog . Pr . Reis jr .
Südweststadt : Drogerie Th . Walz .
Sttdstadt : Drogerie Conrad Gebhardt .

Da «

ßeipöiger öologuartett
veranstaltet Mittwoch , den 18 . Dezem¬
ber . 21) S Uhr . in der Christnskirche eitle

niüsiÄcl Abenoieier
Eintritt 0 .39 Mk . Programm 0 .20 M .

mause . Renen etc.
vernichtet radikal

Ungez . - Vern . » Anst .
Fr . Höllstern

Karlsruhe , Herrenstr . 5

Alibnachli -

Sbswtttauf
Dienstag und Mittwoch
den 15 . und 16 . Dezember
vormittags 9 Uhr be¬
ginnend i . Kaffee Nowack ,
Ettlingerstrasse . •

Vadlsche Landwirtschastskammer .

fl . Jörg, (»mal enstr. 59.
© tlcgenfttltsiouf !

Die Freude j . HauSsr . !

60 n. Neue
Delllalestsalzher . Dos .
in . ss. Rollmps . Ii. fs .
Bisin . u . öiletncr . See «
aal Ii . ff . Heringssalat .
2 Tos . ff. Oelfard ., i
Toi . SZratfrcr ., 1 Hiftc
Bückling u . noch Matt ,
u . Lach»bering . 12 fs.
Sort . 6Ji . Frank ?.
Feinloftfabr . 5Wr6erftr .
34. SiuincmütiBc 1 P

(« (>173 )

1 Posten
Lampenschirm -

orahtgestsiie
gratisbeim Einkaut der

Lampenschirm -
Zutaten wie Seide .
Batist , Posamenten

etc .
LampenscDirmfaDrik

CLORER
Kaiserstr . 136 , H.

^
Friedi .-Bad

^

EJiB^nbihnuiiü u .
Brishacifisel-
iiErinjttlung

vornehm , reell u . diS -
kre> durch (K15fti )

firnu Dir . « ramer ,
« NUlheim i . SB. , Po « ,
lonctlstte % — P « r.
mög . Damen , Einhei -
rat usw . vorgenierkt .

Wenn schon ,
denn schon !

PICC0LA
Das Geschenk von heule !

Vertrieb :
Rud . schuiara . U/aldstraße 56
Curt medei & Co . . waidstraoe 6

ßfaatsticjürt «
U « I > k. . sucht die
Bekanntsch . e ' iies » et-
teil Fräuleins nt . etw .
Verm . , Witwe nicht
ausgeschl .. zw . Heirat
zu machen . Zuschr . m.
Bild u . 0L772 » 14855
an b Badische Presse ,
iYHiale Hauptpos t.

j Witwe . 33 I . alt , m .
2 Kind .. 10 it. 12 I . .
m . schön. 3 Z . - Wohn . .

i sucht Befamttfrfi . ein .
: ges. Herrn , a . Witwer .

weilz Mol .
! Zuschr . u . H . Q . 757 a .
j Vad . Pr . Fil . Sauptp .

« crnehme . reelle
> Ebcvermiftlnn « !
erreich . Sie bei f 14795

Sftro ..All » !".
Stefaitictiftr . 44 , vart .

G Haben sie offene fttfte !
Schmerlen ? Fncken ? Stechen ? Stenn «« ?
Lann gebrauchen Sit tausendfach bewährte
llnioersalbeilsalbc „Geutarin ". Wirkung
ulXtraschend . Preis 1.5(1 u . 2 .73 Erb . in
>>en Apotheken . best. : Devot in Karlsruhe :
internationale Apotheke . <A 1721

Heirai .
Witwe m . 1 Kind . eig .
Geschäft . 4 Ziin . -W . .
wünscht mit einem so
liden Herrn in den
40er Jahren bekannt
zu werden . Znschr . u .
HA 77IE H854 an d .
Badische Preise . Sil .
Hguvtpoft .

10 °
/° Extra - Rabatt

» Hassel .
» . 23 Jt an

Tiwanö
4# —IIS Ji % Teleson 4419
ele «. Vouchsoia » . 95 .<1 an . Schlas -Conch.
Vett -Ehaiselong . . Kl 'ibleffel . Decken in gros,er
Auswahl . franko Lieferung . <FÄ1229 )
Polstermöbelh . R . Möhler , Schüvenstr . 2» .

'Druck -Arbeiten

Druckerei

für Industrie , Handel und
Private liefert in moderner
Ausführung sehr preiswert

9 . Gbiergarten
Verlan der BadischenPressel Tel. 4050-54

« ara rai
Verloren oder

liegen lassen
IN Wirtschaft , scnwan -
led . Marktlaidie u . D . -
Pelzkragen . Blaufuchs .
Ilm Abgalbe g :g gute
Selohng . i . Fundbüro
wird gelten .

IsSSSSSSK
a a b (h t n *

srcnarbig . zugelaufen .
Ariedrichsvlatz 2. III .

riskaßciiriii
MMt ' KurS

Mk. 13.- b . ca . 30 Std .
Anmeldungen erbeten .

HandelsschuleMerkur
Karlstraße 13, Tel . 2018

Damen -Mäntel
Kleide /

auch iür starke Damen
Kinder - Mäntel

Daniels Konienifonshaus
Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe

Ratenkaufabk . — Keine Ladenspesen
NSonntng « b 11 Uhr geQffnvtH

Tausch
Soiler -Grammopho »

f . eins . u . elektr . Ton -
widerg .. m . 12 Platt .,
Radio , 3 Röhren , mit
Ne !tanode u . Lantspr ..
hörfertig . m .Grammo -
phon - Anschl . H .-Mar -
kenrad ( Opel ) in gut .
Zust . m . «U. Zubehör ,
geg . Itenerfr . Motorrad

zu tanlchen gcsnch,.
Angebote nnrer OJ78
an die Bad . Presse .

Limousine
an Selbstfahrer bei
billigster Berechnung
zu verm . Telefon 4934

MkMW
gebraucht , aber sehr
gut erhalten , geg . Bar¬
zahlung zu kaußen ge-
sucht. Tragkraft IS —2V
Zentner . Lffert . unter
1479g cm d . Bad . Pr .

Wanderer
6,'30, Biersiyer , prima
Austand , zu verkavfen .
Slngeb . UUt . & 32303«
an die Bad . Presse .

8,40« Lpellimouline ,
6 Ahl . . 4türig . 4—MI ®.,
tadell . int Dchu ». Bau -
lahr 1930, Neuausch .-
Preis 43CNT) Mark , um¬
ständehalber bei qfinst .
Zahlungsbedin « . wott -
billig zu verks . <22000(1

Ludwig Lauer, '
» bvenweier . Tel . 'ZQS.

DKUJ . mDtörrad
>führerscheinfrej . . S5 M ,
lju t)f , Echiitzenstr . 59.

Das schone, praktische
preiswerte Gesehen«!

in allen Abteilungen
Tisctidechchen
S0X8Ucm . . . 2 Stück

Pylamalianeü PasteUlarben t&Ryy
aparteStreublümch .-Musterg .Mtr . WUP ^

Kieider -iu/eed 1 in
moderne Streiien • • • • Meter lilW

Kinder-Schotten
neue Ausmusterung • • - Meter 1.65
Satin Riehe solide Kleiderware O g| C
in kleinen mod . Mustern Meter

Flamenga -U/olle o qr
mit Kunstseide . . . Meter

Kostüm Rücke <-»«>««»>»(«« n rii
und neue Farben 8 .50 6 .90 " t ■

"» M
KlälltGl jugendliche Form Q
braun und blau • • Größe 42-44 %ß

FrOtie jugendliche Filzhüte
moderne Farben • - «

FrauenhOte
Filz mit Bandgarnitur
Pelztier-Collier tz Hg

3 .SO

3 .80

2.50
2.80

9 .50

10.00
verschiedene Fe Harten

Pelzkragen »«>■
schwarz und braun • 16 .50

üierechtuch cr«pe de cwn « n 7k
handjienäht , elegante Mustc-r W

Pelzkragen '>-» .md d«mrei c qi
Nerz -Kanin , volle Formen • • * w

Damen- Strümpfe feinmaschige
künstl . Waschseide oder Kunst -
seide platt ., mod . Farbtöne H Uh
3 Pr . In Geschenkpack .5 . SO , Paar ■ » • » %»

Herren Gamaschen 4 nE
gute Filzluchqual , mit Leder - J S6Q
einfaß und Ledersteg
Cachenez gestrickt.
modeine Farbstellungen

Damen Pullouer wou«.
ganz entzückende Neuheiten , Jfc / K
mit Passen u . gestickt . Motiven

oamen - uiesten _ - -
mit Kraben und Russenform , # 5%
hübsche Farben m . apart .Bordür . %ßuM w

Damen - Strickriandschuhe 4 . .
reine Wolle , regulär gestrickt , |
mit aparten fatb . Flauschstulpeu ■ » ■ 1#

Damen nappa- Handschuhe Z QQ
mollig , duichgeh . Flauschtutter » illll

M .» mod . seihsthindertdis rein « 05 .«f Seide , ries . Auswahl 1.90 IIS VW

Herren-Oherhemden we iß Po .
peline durchgehend,empfehlens - ■€ SSSB
werte Qualität - 4 .8ä wiöll

Herren-HUte woimiz, in mod. Ä k k
Formen und Farben 4 .5 'J 8.90

Herren-Schirmeaui ' Haibseide,
mit Futteral , durchgehend Holz - £ 1 CIO
stock , solide Griffe § '

5o ^ ivV

Tagnemden aUS gut. wasche- < ar
stoff mit Klöppelspitze od . Stick .
R0Cl)ttl6(lld6n mit kurz. Arm in 1 QS|
weiß od . farbig , gute Qualitäten " eliW

Betiimerjackchenreme wone q ne
mit langem Arm , in viel .Farben .waVV

SChlafanZÜge mit lang . Arm , _ _ _
gute Qualität , in geschmack - £ B
vollen Aüsiührungeti " ffa « W

HaUS Kittel In Knopf - oder O QS
Wickeltorm , gute Qualität • ■biww

Corsetettes aus Breche, mit,
Rückenschnörung und seitlich V K ? 1
gehakt , gute Passlorm .

D. Pumps u . Spangenschuhe
schwarz , braun , Lack u . Wild¬
leder , elegante mode rne , Aus¬
führungen , L. XV. u . Blockabs .

Herren Halbschuhe
schwarz und braun . „ Goodyear
Weif oder Sportstlafel mit
Doppelsohlen Paar

Ularme Hausschuhe
kamelhaarardg , Filz - u . Leder -
sohlen , 36- 42 • • • • Paar

Damen- Beuteltssctien
mit Reißverschluß u .zwei Seiten¬
taschen , echt Saffianleder Mk.

Brieftaschen
echt Satfianleder » • • • Stück

Feuerzeug
mit echtem Silbermantel Stck .

1.05

Zigaretten-Etui
prima Aipacca , moderne Muster

1 Decke »« - mm
krältiges Haustuch

1 ovale Decke «« • « «»
kräftiges Haustuch

0.75

0.75
1.45
5.00
1.25
1.05
1.00
55
65 ^

Raslergarnitur „mit Doppelspiegel . Rasier - / 7K
app . m . Klingeu .Rasierseife fc « * w

manlcure aus - q 7R
stattung , Stellig • • • • W » f w

Taschentuch -
GescnenftpacKung rß
3 Stück i . Karton 1 .SO 98 J? ti U V

6 Stllck i . Karton 3 .26 2 .25 1 . 50

Kaffeeseruice Table«
messing vernickelt '

B0lUl8 mit Tablett
und ö Gläser

Tafelaufsatz mlt geschlWener
Schale , messing vernickelt

0.05
4 .50
3.05

likörseruice »>» m°>--ih°oh-r n oc
und rable 'it

Schreibzeug - '«>!»
Kurjstalabasier • • •

1 Posten lafelseruice
23teillK' . Goldrand,leston ,
oder rund 14 -7ä

5.05
23 teilig , Goldrand , leston , oval ^ 0 50

msrenen und Erzählungen . .
für Knaben u . Mädchen , jeder KSI1 na
Band « ebd .m.Bild . 1 .46 9S // UU7

Gerahmte BS ü &r _ _ _
24x30 cm , In schönen breiten 1
Göldleisteö • ■ Stück

uiktoria motorrad
2 301 ., mit all . Tcbik ..
Neuwert ., weg . Gelhm .
für M zu verkauf .
Angebote unber S « »4
an die Bad . Presse .

motorrader
Mndapp . « .S .U ..
.MW , Makburne ,

bon 20»l—1(100 com.
Icimtl . in bestem Aust ..
billig zu vkf (AHAllö
Sofienftr . L7 . im Hof .

auch Aragen
Beiertheimer Allee I8a
neben Tchrenw »-Vo » s -
garten , sofort zu vm .

Eugen Baumann ,
« arlSrubc . Akademie -
s-ras-e Z0. <lZSN )

Zcköne Wertstatt ,
Z Räume , s. Tchuhur .
iehr geeig » . . s. lü -M
p. Mon . sof. zu uerm .
? az.landeu . Aaathen -
ftrefee 8.

9 3im .-5Bolinunö
Nähe KailStor , Gart .,
Zentralhei ; ., für Arzt
ib . Anwalt flicei'fluct ,
zu vermieten . Aahr -eS -
iniete MK » Mark .
Offerten unt ^ H . R .7Z4

an die >? « disÄe Presse
Filiale Hauptpost .

Laden

Laden, « atferftr . 227,
(2 Schaus .) , m . Neben
räum . ca . 90 am . evtl .
noch 3 weit , anschl . R .
f . Wohu - od . Gesch.-
Räume sof . od . sp . zu
verm . ß . Ichü « , Soi
scrstr . SS7. Tel . 24SS.

kiniäm .-Iiäti8
modern , mit Zentral -
Heizung , « Zimmern .
Bad und sonst , reich! .
Zubehör und Garten ,
p. sofort »u vermieten .
N » t>« . Tüdendstr . 24,
Baubüro Telefon SM

Schöne

Wohnungen
von 6, 4 u . 3 Zimmer
mit Zubehör , sofort zu
vermieten . ( 11511)
«atserstrafte Nr . 114 .
Zum 1. April schöne,

sonn . u . gut eingeteilt
K 3i!t, . =Mnunii
Button , Veranda nach
Gärten , Bad , reichlich
Zubeh ., Friedenstr . :ta ,
3. St .. zu verm . Näh .

Hirschstratze Sl , II .
Telefon M . (147SS)

Ecke Eitlin -ier - und
Wiuterstrafte

und sof. od . svät . Herr -
schasll . 4» u .
unuae » zu verm . Näh .
im » aller am
Moderne

4 Zimmer -
Wohnungen

mit (Ztagenhei -g ., per
fJfort od später ju
vermieten . Neubau

Gebhardstrafte 4,
Telefon 5808 . ' (13106)

BaHnvossnäHe .
Sehr schöne , sonnige

U/emnaems - Lonaei'vsi' kaul !
s flönr . ra nif^ ^ ,Ä 'i30 -"

ZWP . 8MÄZ1 '^ "Mik2a0 .-

3 Rönr . mende 169 früh 260 .-
Desgleichen alle sonstigen pabr ,!i? her
Sämtliche Apparate kompl . mit Lau1 ?Pluind'
hörfertig montiert . Verlangen Sie unveru

liehe Vorführungen in ihrem Heini .
Telefon - Anruf 8114 genügt

Kasse 10 Pros . Skonto .

Funkhüfe : inn . R . u/orcti, Radiotecwjj
nur KarlstraBe 29a , >1

? ZllllMl wchlims
III sonniger , freier Lage , mit einger .
lonilig . Zubehör , in gut . Hanse au verruß

»
Wohnung kann auch geteilt vermietet w'i ; , /
Warlcnftraftc 52. 2. St . Zu erst , im 5. - „gs

tOoQRungen ja «emiem
'

- x un . mit Ofenheizg . . Hirschstr . 128. l aL
■■1 mit Zentralh ., Bahnhosstr . 5 . IN -
8 Z .m . mit Ztrhz . , Erbprinzenstr . 31 . IV . H '
3. 4 od 5 Z . m . Osenh, .. Durl . Allee 53.

Ferner Bitroränme : 2 . 4 und 5 Räume >
Zentralheizung , Erbvrinzeustraße 31 .

Baugeschäst W i l b. Stober .
Rüvvurrerftrahe Nr . 18. Telewn Nr . » '

äenti .-lßoOiiungenBQelnKt . ^
3 und 2 Zimmer , mit Badezimmer , au

1. Mäh oder April zu vermieten . (144°"

Gustav Fischer , Eisenhandlung .
Rheinstraße71 .

4 3im . = 5Bofinunn KB
mit Etagenbeizg . . zwei ! IBmSBiBBii I%iIi■ i

"I imit Etagenheizg . . zwei
Mansarden . Lvgaia .
Bad n . alles sonstige
Zubeh . auf sof. oder
1. Avril zu vermret .
Näh . « losestr . IS , III .

4 ZiM .-WoÜNWl !
sehr schön u . modern ,
m. Zentralh . u . reich ! .
Zubehör , auf sofort
zu verm Näb . Karl -
« raste 138. 1 . St .. lks
Zchoue , sonnige
4 Zim .-WOmiiill
mit Bad . Mans . usw .
sEtagenheizung ) sosort
oder kvä' ter ^u vermitt .
Nähere » Welsenstr . >3 .
vart . . links . I145K4)

4 Zimmer
mit Bad etc ., in ruh .
Hanse , geräumig und
ionnige Lage . Bailislr .,
i . Stock , (Äeststadl ) .
zum 1 . April zu verm .
Angebote unt . DI4503

an die Bad . Presse .

Kriegsstr . 280
Nnd sof . od spät . mod .
z u. 4 Z ..Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw . 4 u . S U.
Näheres Telefon 27til .

Riippurr .
Sine schöne, gergumigv

3 Himmerwohnung
;u vermieten . tMSA >l7

Tulpenstratze 14 .
Schöne "

2 3im .=2Sofinuwg
IN. einger . Bad , weg -
iuash . v . 1. Aan . ' 1982

vm . Anzus . 11—4 U .
R t b e t . Biarie .
Alexandr a str . 8ga . II .
Zchönc i Zimmer mit
SJiitfte auf l . Januar
1982 zu vermieten . »

Sommerftrah e 4 .
2 Zimmer - Wohnung

m . kl . Werkst od. La -
gerraum a . 1s . Jan .
zu vm . Näb . Weber .
Schützenstr . 3K.

( 3831223 )

6 3immer -

Mmg
Nähe Miihll ' . Tor . a.
1. Avril 1932 zu miet .
« es . Ang . u . H . Z . 762
a . •.!(. Pr . ;> il . Hauvlv .

gröl . mööL K
per 1 . San . 1938, ^' Bahnhof gesucht .
(wtwte mit Prei « n».
unter S148S8 a » ®'
Bavifche Presse ,
2

S
gn « möbl . Zi « ^ z
entr . ) mit 2el .
rr . ab 1 . 1. 1932, '®

4—5 Zimmer
mit Bad , SÜdU>esIstadt ,
für 2 Pers ., April 1932,
gesucht . Augcb >te ttnt .
H.D .7K5 an di« Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

miet . ges. Ana . " jj ?
HQ 777 an die W
Presse . Sil . Ha uptpL !»

Tamenschneiderin
sucht Hill, möbliert «»
» immer od. Ma « !«»^
m . Gegenleist . be^ . n?
Angebote nntcr ff? '
an die Bad . Presst ^

Aelt ., kindeil . Eh ^
paar (Beainterl sucht
x. 1 . Avril od. später

4 Z.MlWllg Tiidit . Friseuse
IN. Bad . in nur gntem ,
ruhigem Alt -Saus .

Angebote unt . E »Ä8
an die Bad . . Presse .
Auf 1. April 1932 wir »
von ruhig . Mieter u .
pünstl . Zahl . (Mutter
u . T xbier ) im .̂ entr .

Zimmerwohnung
2. od . S. St ., mit nöt .
Zubehör gesucht . AiiSs .
PreiSanaeb . unt . KKM»
an die Bad . Presse .

sucht Stellung . . .
mit 1000 J ( B «t<M
Cfscrrcn unt . LÄ ^ '<
a n die B ad . Pr elis .

Junges , 20>ährig ^

Mädchen
inckl Stellung in kl^
($ aU>. evtl . auch

Zimmermädchen . ^
Offerte « unter
an die Bad . Prest ^ .

Sonnige

Z- 4 ? .-AItw0llll.
Hochpart . od . 2 . .Stick ,
mit reidrt . Zub .. Nähe
Kaiserpl ., v . allcinst ?h.
ält . Dame auf 1. April
1932 gesucht . Öfserrcn
mir Preis » . H.E .7KS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2 Zimmerivobnnng.
liroße Küche . Keller ,
Seitenbau , gut . Saus ,
sür jedt od . später bil -
lig »n vermieten . Nur
an ruh . u . vktl . zahl .
Mieter . Friedrichs -
vlav 2. 3. St . <14797,

Zimmer
Gut möbl . heizb . Zim¬
mer , n verm . Ganter .
Zir kel . 8 parterre . *
Lchön möbl . Zimmer
z. int . Hcrrenstr .Zlld . v.

Gut miibl . Zim . , auch
vorüber ^ , bill . zu vm .
« immel , KriegSstr . »4.
Einlach möbl . Zimmer
an sol . Frl . zu verm .
Amalienstr . Z.,a . Ill .r .

(F
Schön ., gut möbliert .

Zimmer , M . sep . End -
gang , an solid . Herrn
sof. zu verm . Adlerstr .
45. III ., bei Lang . *

Zimmer
möbl . , 6*1). . in . Frühst . .
2 Bett ., auf sofort zu
vm . . Zähringerstr . 1, II
Schwab . ( ,>SÄ 'l2i

Zimmer
irdl . möbl . . zu verm . .
1S ^ inouatl . Müller .
Eäciliastr .. S. Bbi . - N .

mit Rebenräuinon .
Bahnbo -fftr . Äi . günstig
zu vermieten . Näheres
Büro . Klauvrechtstr . S.
Telefon ISIS . <12333

Zimmer
gut möbl . . freie Sage ,
h . Karlstor »u ncim .*
Äriegsstraüe W . 1 . St .

I Möbliert . Wohn - und
Schlaf «., z B . , bill . zu
bin . Kaiserstr . 239 , III .

«F080251

Beamter sucht aus 1 .
Januar 193?
3 M . - MhlllW
Oststadt bevorzugt . An -
geböte unter E 223111a
an d . Badische Presse .

z ^ immerwohnnng
Bad . Man ! . , a . 1 . Apr .'
1932 »n miet . gesucht
in Süd - Neststadt od.
Weiherseld . An « , unt .
FflOä an d . Bad . Pr .
Abliesdlloss. 2 Zimmer ^
Wohnung mit Äüchr,
v . beruifstät . Frl . gif .
(Westliadt ) . Osf . unter
S .M .773 an die Bad .
Presse Fil . Sauvwoii .
i Zimmerwohnung.

in ruh . Stadtlage , ver
1. April 1932 « eiuckl
v . Staatsangest . Preis -
offert . unter fl 14K53
an d . Badische Presse .

Herr sucht separates ,
leeres Aiminer , aua >
Mansarde . Ängeb . mit
Preis unter $ 608 an
die Badiscve Presse .

Vertreter
»um Berkaus eines

SBuslmitortifiel«
bei sehr Hoven» *■
dienst gesucht „ fcol

Angebote nutet rf
an die Bad . Ptefff ^

Existenz!
Garantie-

Verdienst
BDauerbescbäftig ^
B höh. Preisen erba '^
■Sie v. uns mit und.
jSchnellstrlc » -
I maschin ^; ,KeinP siko u. Vor¬
kenntnisse , nur Kl-
I Sicherheit erford.
Verl. Sie -nocb heute
Gmtisauskunft J-
Fr. J . Kerstian # ®ü'
Be. l.-Halensee J3

J,ief »T* nt von
Behörden.

Gesucht p . 1 .
später einfach . ,

" e

in kl . Geschatt - vÄßt

SVKfte .

Gutes Einkommen !
wird einem arbeitsfreubigen Herrn
deu Berkaus eines uuentbehrlichen ? au » .^ l
tungsgegeustandes zugesichert . Ter
ist bereits seit Jahrzehnten bestens
führt . Einarbeitung erfolgt nach eigener
leitung durch die Berkaufsorgauifatton . gp
her feitheriger Beruf Nebensache .
werber mit gutem Leumund belieben ' " .V^
Angebote einzureichen unt . H . C . 755 '1_;.
all die Badische Presse Filiale Haiipt poi^ ^
Für einige Plätze Mittel - und
iverden von leistungsfähiger , südd . <! n
uiederlage vertrauenswürdige

Damen u. Herre»
gesucht, welche sich durch Verkauf v . {ot

In Villa
Durlach

K Zim ., Bad u . Zeittr .-
Hzg . z . 1 . April 19Z2
zu verm . Offerten unt .
814333 an d . Bad . Pr .

Schön möbl . Zfm . bill .
»u verm . Zahrmgcr
itr . S8. d. N ohn . *
Ätdstes . leeres Zimm ..
sevtl . auch möbliert ) ,
für Wohn od. Gesch .-
Zwecke zu vermieten .
Anzusehen : 12—2 uns
5—7 Uhr . Karlftr . 2.
J , Stock . *

in ihrem Bekanntenkreis angenehm , ^ sfert-
ncud . Nebenverdienst schaffen wollen .
bei . u . Z. M . 1081 Rudolf Moff « .

ejcJ
« Lesuudb . - Leidbinden . fnifl . Nnterivai ^ .^rdj.
j . Bade » u . Pfalz gesucht . !ckl. Kaution e

' MM
'ilnerbier . u . F . W . 121 ?- an die Bad .

aur irint . v. „ irimus . lonrurrcua »- , ,iic<
Mittel f . Fenst . . Spteq .. Warm , u . dgt - jp e{J.
allerorts arbeitbsrend . Leute gel . gj -Ji '
Bei Bewährung Festanstellg . mit 1« .
(» chalt . Verl , ^ ie Muster ca . 2-'<0
Eins . v . 1.20 RM . Nachit . 25Pfa . mehr . <■

Fiarus - Tevot Jos . Fischer .
Fteiburg lBad ) . Talstraß «
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